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5amusl MaKütisro und Bendrik'Witbol.
Wenn öen Häuptling der Hereros , Samuel Mabahero,

auch inzwischen die Nemesis für seinen Vcrrath und Aufstand
ereilt hat , und er jetzt mit einem letzten Häuflein Rebellen in
der südafrikanischen Wildniß an einsamen Wasserlöchern
haust, und wenn auch ferner anzunehmen ist, daß der von
Hendrik Witboi tückischerweise verursachte Hottentottenauf¬
stand die Größe und Gefahr des Hereroaufstandes nicht er¬
reichen wird , so ist es für die Beurthellung der Lage in
Deutsch-Südwestafrika doch sehr wichtig , die Persönlichkeit
und den Charakter der beiden so gefährlichen Häuptlinge ein¬
mal näher ins Auge zu fassen. Samuel Mahahero und Hen.
drst Witboi sind keine rohen und naiven Wilden wie etwa die
Indianer bei der Entdeckung von Amerika waren , sondern es
sind geistig sehr gut beanlagte Häuptlinge , die sich im Ver¬
kehr mit den Europäern eine nicht unbedeutende Bildung an¬
geeignet haben , großes Sprachtalent besitzen, etwas Englisch
und Deutsch verstehen und sogar einige Kenntnisse im Lesen
und Schreiben haben . Sie sind ferner unerschrockene Jäger
und kühne Führer ihrer Stämme auf dem Kricgspfade und
auf den Jagdzügen . Außerdem üben sie als Stammeshäupt¬
linge ein eisernes Regiment ans und zögern keinen Augen¬
blick, einen unbotmäßigen Herero bezw. Hottentotten spießen,
hängen oder köpfen zu lassen oder bei geringem Vergehen ihm
einen Theil seiner Viehherde als Strafe wegzunehmen . Der
Charakterzug beider Häuptlinge , wie derjenige der meisten
Halbwilden ist im klebrigen große Schlauheit , verbunden mit
einer kaum glaublichen , förmlich ihnen zur Gewohnheit ge¬
wordenen Heuchelei, die sie, zumal den Deutschen gegenüber,
mit einer wahren Virtuosität auszuüben verstehen . Äußer¬
lich sind sie daher , so lange es chnen paßt , die ergebensten
Freunde des Deutschen Reiches , und verkehrten vor dem Auf¬
stande niit dem Gouverneur taie Deutschlands beste Freunde
und Bundesgenossen , nahmen von ihm allerlei Geschenke und
Aufmerksamkeiten in Empfang und ließen sich wie eine Art
landsässige Fürsten ehren . .

Innerlich sind aber die beiden schwarzen Teufel stets voll '
von Haß , Falschheit und Mordlust gegen alle Deutschen gewe¬
sen und der Gouverneur Leutwein hätte dem Deutschen Reich
und der deutschen Kultur in Afrika keinen besseren Dienst er¬
weisen können , als wenn er die ihm scheinbar so ergebenen
Häuptlinge aus schlaue Weise einmal ans die Probe gestellt
hätte und nach Ertappung ihres verrätherischen Geistes sofort
hatte hängen lassen, denn Falschheit , Tücke und lauernde
Mordlust bei Halbbarbaren , die sich nicht scheuen, Frauen und
Kinder zu ermorden , verdient absolut keine andere Behand¬
lung . Das war eben das Verhängniß unserer Kolonialpoli¬

tik, daß die verruchten Häuptlinge und ihr Mordgesindel be¬
handelt worden sind, als wenn es gesittete Europäer wären,
während ihre Seelen voll Haß , Heuchelei , Tücke und Mordlust
waren . Die Beispiele des Verraths der beiden Häuptlinge,
zumal dasjenige des alten Fuchses Hendrik Witboi , sind ganz
abscheulich, denn heute haben sie noch dem Gouverneur als
Freund und Bundesgenossen die Hand gedrückt und in seinem
gastlichen Hause gesessen und am anderen Tage haben sie die
Vernichtung der Deutschen beschlossen und den blutigen Aus¬
stand in Szene gesetzt. Die Haupträdelsführer des großen
Ausstandes in .Deutsch-Südwestafrika sind eben Samuel Ma¬
hahero und Hendrik Witboi und sie gehören wegen ihres
schändlichen Verraths und wegen der durch den Aufstand her-
vorgerufencn Greuelthaten und Verwüstungen an den Gal¬
gen . Milde und Begnadigung wäre den Rädelsführern ge¬
genüber unter keinen Umständen am Platze , und sie würde
von den Hereros und Hottentotten noch als Schwäche der
deutschen Regierung ausgelegt werden.

* * * .

General Trotha  tetegraphirt aus Windhuk : Die
zweite Ersatzkompagnie unter Krüger griff mit 57 Gewehren
einschließlich 19 Mann der Feldtelegraphenabtheilung am 27.
Oktober den Feind bei Packrim an . Sie gewann von ihrer
ersten Stellung ans 800 Meter Terrain , ging dann auf die
Handpferde zurück, als der Feind diese mit 80 Reitern bedroh¬
te. Der Feind wurde auf 100 Gewehre geschätzt; er verlor
drei Tote . Diesseits ein Mann tot und einer leicht verwun¬
det . Krüger blieb in der Stellung zwischen Kub und Packrim.
Nach dem Eintreffen der zweiten Kompagnie des Regiments
ist ein erneutes Vorgehen auf Packrim angeordnet.

Im Lazarett Waterberg sind am Typhus verstorben : Am
22. Oktober Wachtmeister Paul Weigelt , 6. Batterie , früher
Artillerieregiment Nr . 41. geboren am 9. September 1871 zu
Noßwitz (Kreis Glogau ) ; am 26. Oktober Reiter Alsthur Hem-
pel , 9. Kompagnie 1. Regiments , geboren am 1. Juli 1882 in
Grimma , früher Negiinent Nr . 106 in Straßburg ; Reiter
Eugen Schreiber , 6. Kompagnie , Regiment Nr . 2, geboren
am 7. Februar 1878 in Zwickau , früher Regiment Nr . 104 in
Plauen (Reservist ) . Vermißt werden : Reiter Karl Zoske , 1.
Ersatzkompagnie , geboren am -27. November 1882 in Reudnitz
(Kreis Leipzig ) , früher Regiment Nr . 112, vom Wagentrans¬
port am 9. Oktober zwischen Owikokorero -Otjimbinde abge¬
kommen ; Reiter Friedrich Christian Ungerer , 10. Kompag¬
nie -Regiment , 26 . Oktober in Okosongoho am Typhus ge¬
storben.

l)sr ruMtck-lapciliiickö Krieg.
Ileus Kämpfe vor Port Erfhur.

Reuter meldet aus Tschifu , 31 . Oktober : Der allgemeine
Sturm auf Port Arthur , der mit dem Angriff vom 24. Okto¬
ber begann , entwickelte sich gestern zu einer heftigen
Schlacht , welche den ganzen Tag wüthete . Nach einer
Quelle , die sich bisher als zuverlässig erwies , warfen die Ja¬
paner große Streitkräfte gegen die Festung bei dem Versuch,
eine beherrschende Stellung zu gewinnen . Das Ergebniß ist
rwch unbekannt . Man glaubt , die Japaner wollten nicht die
Stadt durch den Angriff einnehmen , sondern nur einen wei¬
teren Schritt vorwärts erzielen . Es dürften noch zwei wei¬
tere allgemeine Angriffe erforderlich sein, bis der Abstand zwi¬
schen den Kriegführenden klein genug ist, um den Versuch, die
Hanptorte zu besetzen und damit die Belagerung zu beenden,
ausführbar zu machen.

Ein Telegramm General S t o e s s e I s vom 17. Oktober
an jen Zaren besagt : Gestern erösfneten die Japaner gegen
3 Uhr Nachmittags eine verstärkte Kanonade auf die Forts
und Befestigungen . Ein besonders starkes Feuer wurde ge»
gctt die Front und die Befestigungen an der Nordfront gerich¬
tet , die in der Nähe der Ersenbahn liegen . Der Feind
begann diese Befestigungen anzugreifen , indem er zunächst
beim Dorfe Palitschwang schwere Feldartillerie nach der Eisen-
bahnlinie vorschob. Durch das Feuer unserer Artillerie und
Schützen wurde der Angriff der Japaner zurückgeschlagen.
Um 7 Uhr Abends hörte der Kampf auf . Die ganze Nacht
dauerte nur die gewöhnliche Beschießung fort . Die Verluste der
Japaner sind bedeutend.

General S t o e s s e l mekdet dem Zaren unter dem 14.
Oktober : Der Feind wirft in die Befestigungen der Nord - und
der Nordostfront im Osten von der Eisenbahn und in die in¬
nere Festung elfzöllige Bomben . Gleichzeitig schiebt er Laust¬
gräben an unsere Forts heran . An das südlich vom Dorfe
Utsiafan gelegene Fort ist er am allernächsten herangekom¬
men . Durch das Artilleriefeuer und die Ausfälle der Schü¬
tzen zwingen wir den Feind , sehr vorsichtig zu sein. Die
Truppen kämpfen nach wie vor heldenmüthig trotz aller Mü¬
hen und Entbehrungen . Wir bitten um den Segen Eurer
Majestät und der Kaiserin.

Bericht Sfadiarows,
Ein gestern abgesandtes Telegramm des Generals Sscv-

charow meldet : Am 30. Oktober versuchten die Japaner gegen
4 Uhr Nachmittags , unsere vordersten Schanzen nördlich vom
Dorfe Linschinpu , anzugreifen , wurden aber zurückgeschlagen.
Um 10 Uhr Abends begann die japanische Artillerie , die Stel-
lungen einiger Truppentheile auf unserem rechten Flügel zu

Zm Zllsrseslöntag.
Ich stand an einem Leichenstein
Die Seele voller Leid;
Ringsum der Kerzen Heller Schein
Und Frieden weit und breit.
Ich dachte wieviel Glück und Schmerz
In dieser Erde ruht,
Und daß so manches müde Herz
Nun lag in sicherer Hut.
Und wie ich so der Todten dacht'
Schrittst du vorbei an mir,
Dein Auge, das sonst froh gelacht,
Voll Thränen war es Dir.
Im tiefsten Innern hat sich da
Ein Grab mir aufgethan.
Die einst'ge Liebe plötzlich sah
Ans diesem Aug' mich an.
Und flehend blickte ich nach Dir
Und rief und sah dir nach,
Du kamst zurück, verziehest mir:
„Am Allerseelentag."

Fern abseits dem Gewühl der Stadt , in schönster Gegend
^esbadens liegt unser Kirchhof und fast jeden Sonntag , wenn

bin Huuuiel nur ein einigermaßen freundliches Gesicht zeigt
NN man ganze Schaaren nach diesem so schön gelegenen Fleck¬

st« pilgern sehen , die theils die Gräber ihrer lieben Ver-
iwrbcnen aufzusuchcn, theils die wunderbaren Monumente , die

x n,erem .Kirchhofe zu so großer Zierde gereichen, in Augenschein
°n nehmen beabsichtigen. Pietätvoll wandert der einzelne an den
angen Reihen der Gräber hin. Ernst und still ist die Stätte

'w'ger Ruhe, jebudj heute am Tage Allerseelen wird sie le-

bendig, wimmelt sie von Tausenden von Menschen, die in alther¬
kömmlicher Weise die Gräber und Denksteine ihrer Verstorbenen
zu schmücken hierhergekommen sind Wie viele bereits vernarbte
Wunden brechen heute erneuert auf, um ihr Herzblut auf die
Gräber derjenigen zu träufeln , die wir im Stillen beweinen und
betrauern . Wie viele, die uns nahe gestanden, sind im Laufe der
Zeit durch den bitteren Tod dahingerafft worden ! Wie manches
Familienhaupt wurde den seinen geraubt , wie manche Mutter
von den Herzen ihrer Kinder gerissen, wie manche Braut und
wie mancher Bräutigam wurden im Augenblick der Erfüllung
ihrer schönsten Hoffnungen ein Opfer des unerbittlichen Todes.
O , welche Welt von Schmerzen liegt doch in dem Worte „Tod."
Er ist unser letzter Freund , der Endiger unseres Lebens, der gute
Geist, der die Lebcnsfackel auslöscht und dem wogenden Meere
Ruhe gebietet; wenn es uns daher auch nicht mehr vergönnt ist,
unsere lieben Verstorbenen , die uns tiefbetrübt an ihrem Grabe
zurücklassen, wiederzusehen, so legt uns aber der Allerseelentag
ein gewisses Beruhigungsgefühl in unser trauerndes Herz, indem
er uns an diesem Tage wohl doppelt schwer fühlen und empfin¬
den, aber unsere Herzen auch mehr denn je mit unseren lieben

> Todten in Berührung kommen läßt . Die feierliche Stille weit
und breit , von fernher tönendes Glockengeläute, die ringsum die
Gräber schmückenden flackernden Lichter und bunten Kerzen,
alles dies trägt heute ganz besonders dazu bei die Stimmung und
Andacht zu einer recht feierlichen zu gestalten und veranlaßt uns,
in Gedanken sich in den Verkehr mit längst vergangenen Tagen
zu setzen und deren Eelebnisse noch einmal in der Erinnerung
und im Geiste sinnend an sich vorüber ziehen zu lassen.

Möge allen, die wir heute beweinen , die Erde leicht sein
und mögen sie alle in Frieden ruhen , die Gott heimberufen von
ihrem Schassen und Wirken. Was sie Gutes gethan und verrich-
tet während der Zeit ihres irdischen Wandelns , es wird nachwir-
ken und gesegnet bleiben, lind wenn sich auch nicht an alle Na¬
men, Ehren und Ruhm kettet, wenn auch viele verloren gehen
und der Vergessenheit nnheimfallen in dem starken Strom und
Treiben dieser Zeit , so hat doch keiner vergebens gelebt, denn je¬
der hat ein gut Theil zum Besten der Menschheit gethan und ge¬
leistet. .

Otto von Weickhmann-Wiesbaden.

klinkt, tifferatur und Wiffenfdwtt.
Von den Kunftialoni.

97acE) längerer Pause gelangten wieder einmal bei Victor
eine Anzahl Gemälde zur Ausstellung , von denen man besonders
durch die Collektion von Helene Funke  angenehm überrascht
wird. Es handelt sich hier offenbar um ein sehr junges, aber¬
zweifellos vielversprechendes Talent . Erfreulich wirkt na¬
mentlich das frische Draufgehen , mit dem die Künstlerin ihre
Motive packt. Neben einer decenten Lichtbehandlung ist es na-
mentlich die sichere Gesetzmäßigkeit der Raumbehandlung, die
das wirklich tiefkünstlerische der Bilder ausmacht. Daß dabei
kleine Naivitäten unterlaufen , wie auf der einen Landschaft die
wie Kinderspielzeng aufgepflanzten Bäumchen, stört nicht wesent-
sich. Der Gesammteindruck der Arbeiten ist ein durchaus gün¬
stiger. Man freut sich mit welcher Leichtigkeit hier perspektivische
Konstruktionen bewältigt sind. Die Bilder haben wirkliche, luf-
tige Tiefe. Unter den verschiedenen Landschaften, die an Qua-
lität ziemlich gleichartig sind, fällt namentlich „Im Dorf" durch
seine vorzügliche Tiefenwirkung auf . Ebenso ist in einem „Mo-
üv am Bodensee" der Mittelgrund sehr glücklich herausgearbeitet
Außerdem sind noch einige Obst- und Blumenstöcke antiquirten
Stils von Honigs mann  und ein Wintertag von As.
m u f s cn zu nennen.

Bei Banger intercssiren namentlich die flotten Arbeiten von
Ernst Ncumann,  eines Mitgliedes der Vereinigung graphi-
scher Künstler Münchens Bei der diesigen gegenwärtigen Hoch-
sluth franzosstchcr Graphik gewährt es besonders Interesse einen
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beschießen. Gleich darauf hörte man von dem Dorfe Linschin-
pu, wohin unsere Freiwilligen ausgesandt waren, um den
Feind zu beunruhigen , Gewehrfeuer, das gegen 2 Uhr Nachts
verstummte. Die japanische Artillerie beschoß die oben er¬
wähnten Stellungen während eines großen Theiles der Nacht.
Gestern gegen5 Uhr Nachmittags wurde bemerkt, daß geringe
Truppenabthellungen der Japaner gegen die Stellungen vom
Dorfe Tungou vorrückten. Unsere Artillerie feuerte auf die
Gegner.

tiämpse bei Mukden.
Reuter meldet aus Mukden, 31. Oktober: Nach einer

Ruhepause von mehreren Tagen begann gestern Nacht im
Südosten eine Kanonade mit schweren Geschützen und dauer¬
te bis zum Morgen . Zwischen den Aufklärungstruppen fin¬
den Kämpfe statt. Die Japaner überschritten den Schaho
südöstlich von Mukden. . Man erwartet, daß noch in dieser
Woche eine große Schlacht entbrennen wird . General Kuro-
patkin führt dauernd den Oberbefehl und ist mit der völligen
Umgestaltung des Heeres beschäftigt. — Statthalter Alexejew
ist nach dem europäischen Rußland abgereist. Die Rufs. Tel.-
Ag. meldet aus Mukden vom 31. Oktober : Am 29. und 30.
Oktober fand eine verstärkte Bewegung großer Massen japa¬
nischer Truppen mit Train in östlicher Richtung statt . Der
Feind setzte in der ganzen Front die Befestigringen seiner Po¬
sitionen fort. Seit heute früh findet eine energische Be¬
schießung des Putilowbergkegels statt,
meldet dem Zaren unterm 30. Oktober: In der Nacht zum
30. ds. sind keine Meldungen über Käinpfe in der Front der
Armee eingegangen. Es wurde bemerkt, daß der Feind seine
Streitkräste vom Westen nach Osten verschiebt. Wie gemel¬
det wird , erhalten die Japaner von Süden und von Föngh-
wangtscheng Verstärkungen. Man kann auf Grund dieser
Meldungen darauf schließen, daß die Japaner die Aufstellung
ihrer Truppen beenden um zum Angriff überzugehen. Am
Tage ist das Wetter ziemlich warm,Nachts aber erreicht die
Kälte 6 Grad . Der Gesundheitszustand der Truppen ist gut.

Oie baltifche Flotte.
Die russischen Torpedobootszerstörer „Blestjäschtski",

„Bodry " und „Besupretschny" sind in Algier für 24 Stunden
eingetrofsen, um Kohlen zu nehmen.

Der gestrige Londoner Kabinettsrath dauerte 1J Stun¬
den. Es verlautet , daß ihm, obgleich derselbe in direkter Be¬
ziehung zu den englisch-russischen Verhandlungen einberusen
wurde, doch keine besondere Bedeutung zuzuschreiben sei. Die
Regierung dürfte sich unter Anderem mit der Frage der Ver-
tretung Englands bei der Untersuchung in Vigo beschäftigt
haben.

Das Bureau Reuter erfährt : Zwischen England und
Rußland ist der Abschluß eines Sonderabkommens zum
Zwecke der Einsetzung einer internationalen Untersuchungs¬
kommission, welche die Thatsachen bei dem Zwischenfall in der
Nordsee feststellen soll, im Werke. Das Verfahren, der Um¬
fang und die Vollmachten insbesondere hinsichtlich des Vor¬
gehens, das auf Grund der Ergebnisse der Kommission ein-
zuschlagen ist, werden sorgfältig erwogen. Man hoffe, daß
das Abkommen innerhalb einer sehr kürzen Frist unterzeichnet
wird, und hält es sehr wahrscheinlich, daß die Kommission aus
hohen juristischen Persönlichkeiten neutraler Nationalität , die
von Marinesachverftändigen unterstützt werden, bestehen wird.
Wenn die Voruntersuchungen, welche in Hüll und Vigo von
den englischen und russischen Behörden angeftellt werden,
beendet sein werden, werden die Abgeordneten, welche Eng¬
land und Rußland vertreten, vor der internationalen Kom¬
mission erscheinen, um den Fall zu begründen und die Zeugen,
wenn nöthig, vorzubringen , welche einem Kreuzverhör unter¬
worfen werden. Der Ort des Zusammentrittes ist noch unbe-
stimmt. Er wird voraussichtlich in Frankreich sein.

Aus Vigo meldet die „Central News" : Die Mannschaft
des deutschen  Kohlendampfers „Elisabeth" weigerte sich,
mit dem Schiffe nach Port Said zu fahren . Sie fürchtete
Verwickelungen mit England . Es ist nun spanische Mann¬
schaft angeworben. _Die deutsche Mannschaft reiste nach
Deutschland, woselbst gegen sie prozessirt werden wird.

Explosion.
Im japanischen Hafen von Vodschi explodirte gestern eine

Mine, als sie von dem Dampfer „Daini Chiyoda Maru " ab-
geladen wurde. 10 Personen wurden getötet, viele verwun¬
det. Der Dampfer rst arg beschädigt.

Hdmiral Rofcfidjeffwensktj
der Kommandant der baltischen Flotte, soll an den Zaren das
telegraphische Ersuchen gerichtet haben, ihn nach Petersburg
zurückzuberusen, da er erkrankt sei. (Die Meldung klingt
sehr unglaublich. D . Red.)

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vom KriegsFcfrauplafj.

Petersburg , 1. November. Vom Kriegsschauplatz
wird gemeldet:Das Artilleriefeuer dauerte an der ganzen
Front gestern beinahe den ganzen Tag an ohne ernste Resul-
täte zu ergeben. Die Japaner haben einige Schüsse aus
großen Belagerungskanonen abgefeuert, deren sie augenschein¬
lich zwei haben. Nachts war das Feuer stärker. Auf dem
rechten Flügel und im Zentrum haben die Japaner die russi-
schen Vorwerke in der Nähe  des Putilow Hügels mit Schrap-

deutschen Künstler aus demselben Gebiete vergleichsweise betra
ten zu können. Neumann steht den Franzosen an Chic wei
nach Er tragt seine Komik zwar nicht so unverblümt auf; nn
mit der sarkastischen Zurückhaltung des Deutschen/ wo der D
rmmer mehr hinter als in der Sache liegt. Aber wo er seine Lar,
unvermittelt hervorsprudeln läßt, wirkt er schlagend. In sein
Redouten-, Barwtö- und Ueberbrettltypenlebt ein fascinireni
Leben. Seine Tänzerinnen tanzen wirklich und auf seinen
chenden Gesichtern liegt ein überzeugendes Lachen, das m
zu Horen glaubt. Welch feine Effekte der Künstler auch farbl
zu erzielen versteht, zeigt vielleicht am meisten „Aurora I

und 6 der Serie Bergestanz" fesselt durch phantastis
Eigenart. Ganz Famoses findet sich auch unter den flüchtig him
vorfencn Skizzen, sowie der venetianischen Serie . Auf allen Bl
tern zeigt sich das gleiche sprühende Temperament gepaart r
leichter, muheloser Behandlung der Technik. M. E

nells beschossen. Die russische Artillerie antwortete . Die Ru¬
he der Nacht war beinahe unaufhörlich durch Kanonendonner
gestört. Das Feuer dauerte gestern früh noch fort.

Oer Zwtfdienfail in der llordlee.
London, 1. November. Gestern fand im auswärtigen

Amt wiederum ein Kabinettsrath wegen des Zwischenfalles
in der N o r d s e e statt, an dem auch der General-Staatsan¬
walt Sir R . C i n l a y theilnahm. Der russische Botschafter
Graf Benckendorff hatte eine weitere Konfernz mit Laus»
downe.

Wiesbaden , den 1. November.

Oie kandelsverträge.
Die Hauptbestimmungen des Handelsvertrags Oesterreich-

Ungarns mit Deutschland, namentlich die Forderungen bezüg¬
lich der Industrie -. Agrar- und Viehzölle, wurden g.stern in
gemeinsamer Konferenz der österreichischen und ungarischen
Minister unter dem Vorsitz Goluchowskis in Wien berathen.
Die endgültige Taxirung und Unterzeichnung,des Vertrages
erfolgt m Berlin . Wenn es gelingt, die Vertragsverhand¬
lungen , wie es die deutsche Rcichsregierung wünscht, bis En¬
de November zu erledigen und den Vertrag noch vor Weih¬
nachten vor die Parlamente zu bringen, unterbleibt die Kün¬
digung des alten Vertrages.

Mirbaäis llackkolger.
Der „Staatsanzeiger " meldet: Kammerherr von Behr-

Pinnow wurde unter Verleihung des Charakters als Kabi¬
nettsrath zum Kabinetts -Sekretär und Schatullen-Verwalte?
der Kaiserin ernannt.

Es handelt sich um die bisher von Frhrn . von Mirbach
ausgeübte Funktion.

3n der bippe'idien Frage
haben, der „Post" zufolge, in der vorigen Woche insbesondere
zwischen den streitenden Parteien Besprechungen staltgefun-
den, um vor der Beschlußfassung des Bundesrathes eine Ver¬
ständigung über verschiedene Punkte , namentlich über die
Anerkennung der Regentschaft und die Festsetzung des Ge¬
richtes zur Entscheidung der Thronfolgefrage herbeizufüh¬
ren. Minister Gevekot hat sich Ende voriger Woche nach Det¬
mold- begeben, um dem Grafregenten über seine bisherigen
Verhandlungen Bericht zu erstatten. Heute Abend wird er
voraussichtlich nach Berlin zurückkehren. Es wird angenom¬
men, daß sämmtliche Bundesstaaten die Regentschaft des Gra¬
fen Leopold anerkennen und somit nur noch die Thronfolge¬
frage zu erledigen bleibt. Die Meldung , daß ein Fürsten-
schiedsgericht unter dein Vorsitz des Großherzogs von Baden
über die Thronfolge entscheiden werde, ist nach.dein oben ge¬
nannten Blatte unzutreffend . Vielmehr werde voraussicht¬
lich das neue Schiedsgericht unter dem Vorsitz d:s Prinzre¬
genten von Bayern zufammentreten . Mit dieser Erledigung
der streitigen Punkte dürfte auch Schaumburg -Lippe sich ein¬
verstanden erklären.

Berlin,  1 . November. (Tel.) Ter Bundesrath sprach sich
dahin aus, daß 1) die Regentschaft des Grasen Leopold
zur Lippe - Biesterfeld  zu Recht besteht, 2) daß die
übrigen Streitigkeiten durch ein unter dem Vorsitze eines Herr-
schcrs aus Mitgliedern des Reichsgerichtes zu bildendes
Schiedsgericht  zu entscheiden ist.

Ein allgemeiner flusffand
der Berliner Müllkutscher ist gestern ausgebrochen. Soweit
festgestellt werden konnte, ist von den in Betracht kommenden
etwa 200 Wagen nicht einer von den Höfen gefahren, sodatz
die Müllabfuhr zur Zeit in Berlin vollständig ruht.

Oer bayeriFche Finanzminifter von Riedel
hat sein Abschiedsgesuch mit Rücksichten auf Alter und Ge¬
sundheit begründet . Die Genehmigung des Gesuches erfolgt
bestimmt und zwar wird der Wechsel im Finanzminisllrium
voraussichtlich am Mittwoch nach der Rückkehr des Regenten
erfolgen. Auch die Ernennung des Ministerialraths Pfaff
zum Nachfolger Riedels ertoartet man noch in dieser Woche.

König Peter in Sofia.
In Sofia wurden gestern politische Trinkfprüche gewech¬

selt. Man telegraphirt uns darüber aus der bulgarischn
Hauptstadt : Dem gestrigen Galadiner im fürstlichen Palais
wohnten außer König Peter und Fürst Ferdinand das beider¬
seitige Gefolge, das Personal der serbischen diplomatischen
Agentur , die ausländischen diplomatischen Vertreter mit
ihren Militärattaches , die Minister und die obersten Staats¬
würdenträger bei. Beim Nachtisch erhob Fürst Ferdinand
sein Glas . Ec betonte, daß der Besuch des Königs ein Ereig-
niß in der heutigen Geschichte Serbiens und Bulgariens be¬
deute: „Ich bin tief durchdrungen von dem Bewußtsein der
Gemeinsamkeit der Interessen  und der historv-
schen Geschicke unserer beiden Staaten . Der Majestät Regier¬
ung gab wiederholt Beweise dafür , daß das serbische Volk die
Nothwendigkeit der innigen brüderlichen Einigkeit anerkennt.
Durch die Einmüthigkeit des Empfanges , dm das bulgarische
Volk Eurer Majestät bereitete, bewies es, daß es auch von die¬
ser Ueberzeugung durchdrungen ist. Indem ich keinen Zwei¬
fel hege,, daß Eurer Majestät Besuch diese Ueberzmgung be¬
festigen und die normale und glückliche Einigung unserer bei¬
den schönen Länder sichern wird und daß unsere gemeinsamen
Bestrebungen um Erhaltung des Friedens triumphiren wer¬
den, drücke ich Eurer Majestät meinen Dank für ihr liebens¬
würdiges Erscheinen aus und erhebe mein Glas auf Eurer
Majestät , Ihres Hauses Gesundheit und glückliche Regierung

IS. Jahreang.

und auf das Gedeihen, die Größe und den Ruhm des serbi¬
schen Volkes!"

König Peter  erwiderte : „Indem ich nach Serbien
komme, um den Besuch Eurer königlichen Hoheit zu erwidern,
überbringe ich die herzlichen Wünsche des serbischen Volkes für
Ihr erhabenes Haus und für das Brudervolk.  Den Tra¬
ditionen meiner Familie folgend, habe ich, seitdem ich den
Thron bestieg, Alles gethan, damit die tiefsten, in dm Herzen
des Serbenvolkes wurzelnden Ueberzeugungen von der Ge¬
meinsamkeit unserer Interessen und der Nothwendigkeit der
gegenseitigen Verständigung an Festigkeit gewinnen und zur
Grundlage einer serbisch-bulgarischen Verbrüderung tverdm.
Ich bin glücklich, zu konstatiren, daß auch Eure Königliche
Hoheit von diesen Gefühlen durchdrungen sind, die allein die
Grundlage für ein brüderliches Zusammenleben der beiden
Völker schaffen können. Ter herzliche Empfang , dessen Ge¬
genstand ich geworden bin, giebt mir die Gewähr, wie stark
der Wunsch des Brudervolkes nach gemeinsamen Wegen und
gemeinsamer Arbeit in meinem Lande ist. Die ungeduldig
erwartete Nachricht von diesem Empfange wird mein Volk
in Freuds versetzen. Sie wird es davon überzeugen, daß
seine Gefühle gegen das Brudervolk ein aufrichtiges Echo bei
diesem finden . Von dem aufrichtigen Wunsch beseelt, daß
diese zweite Begegnung zur Hebung der innigen Einigung
dienen und zur Erhaltung des Friedens beitragen wird,
trinke ich ans das Wohl und die glückliche Regierung Eurer
Königlichen Hoheit, auf das Gedeihen Eures erlauchtm Hau¬
ses und auf den Wohlstand und das Glück des Bulgaren¬
volkes!"

Oer Sturm gegen Hndre.
Der Deputirte Guyot de Villmeuve, der durch Vorlegung

der Briefe des Hauptmanns Mollin und seiner Logenbrüder
den großen Sturm gegen den Kriegsminister Andrö entfessel¬
te, richtete, wie uns aus Paris telegraphirt wird , ein Schrei¬
ben an dm Kammerpräsidenten, worin er ankündigt, daß er
ani Freitag den General Andrä abermals interpelliren werde.
Er wolle Andrä fragm , welche Maßregeln er auf die Tages¬
ordnung der Kammer hin ergriffen habe. Inzwischen hat
der Generalsekretär der Freimaurerloge Badecard gegen Gu¬
yot de Villmeuve Anklage wegen Diebstahls angestrengt. In
den Logen herrscht große Erregung , die sich hauptsächlich ge¬
gen Badecard richtet.

Oie Säbrung in Rußland.
Aus Warschau wird gemeldet: In der letzten Zeit veran¬

stalteten Volkshaufen unter Vorantragung rother Fahnen De¬
monstrationen . Die Demonstranten wurden jedoch von der
Polizei , zuwesten auch vom Militär , stets bald auseinander
getrieben. Unter dem Eindmck des Befehls des General-
gouvernmrs , GeneralTschertkows, daß die Truppen , wenn
sie mit Steinen beworfen würden, nicht in die Luft, sondern
aufdasVolk schießen  sollen, fand am 28. Oktober bei
Wola wiederum eine Kundgebung statt. Die Polizei und die
Kosaken tratm den Demonstranten unter Anwendung der
blanken Waffe entgegen. Es gab beiderseits viele Verwun¬
dete.

Massenstreik in Amerika.
Ein Kabeltelegramm meldet uns aus Chicago, 31. Okro-

ber : Die in dm Kohlenbergwerken des Staates Illinois bei
den Schachtförderungsmaschinen beschäftigten Arbeiter haben
sich geweigert, sich mit der Lohnherabsetzungum 55b Prozent,
sowie auch damit , die Streitfrage einem Schiedsgericht zu>
übergeben, einverstanden zu erklären, und beabsichtigen von
Mitternacht an in den Ausstand zu treten . 4 4000 Ar¬
beiter  werden von dem A u s st a n d betroffen. Tie Ar¬
beitgeber sind der Ansicht, daß die Bewegung wahrscheinlich
nicht zu einem allgemeinen Ausstande führen werde.

Deutfchland.
Lindau , 1. November. Die Gräfin Montignoso

verläßt am 3. November nach fünfmonatlichem Aufenthalt
Wartegg und begiebt sich mit ihrem jüngsten Töchterchm, der
Prinzessin Monica , nach Florenz zum Winteraufenthalt.

Buslancf.
Rotterdam, 1. November. Die Leiche des Expräsidenten

Krüger  wurde gestern von hier nach Südafrika eurge-
schifft.

Innsbruck , 1. November. In einer Vorlesung des Pro¬
rektors Professor Pommer demonstrirten  gestern ge°
meinsam italienische und deutsche Mediziner.

Mailand , 31. Oktober. Hier wurde anscheinend von
Anarchisten  versucht , den Justizpalast heute Nacht in
Brand zu stecken und zwar mittelst einer mit Brennstoff ge¬
füllten Blechbüchse. Der Brand wurde jedoch sofort entdeckt
und ohne große Mühe gelöscht. Von den Thätem fehlt jede
Spur.

Athen , 31. Oktober. Der griechische Artillerieoffizier
Paul M e l a s , der einer der vornehmsten Familien ange¬
hörte und sich an die Spitze einer griechischen Bande in Mw
zedonim gestellt leiste, wurde bei einem Zusammenstoß mit
einer türkischen Truppenabthcilung getötet.

Newyork , 1. November. Die Handelskammer von St-
Louis bot in Anerkennung der hervorragenden deutschen Aus¬
stellungsgegenstände Kaiser Wilhelm  einen kunstvollen
Spazierstock als Geschenk an. Der Stock trägt die Bildnisse
Washingtons , Friedrichs des Großen und des Ausstellung-
Präsidenten.

Familiendrama. Der „Berl. Lok.-Anz." meldet aus W" "/
Der Bahnbeamte Brückner, welcher unheilbar krank ist, erfa;0»

'seine Frau, sein dreijähriges Töchterchen und sich selbst.
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Neue elektrische Droschken wird die . UeichshaMstadt erhal-

ten Eine Gesellschaft hat sich konstituirt , die mit dem Bau der
neuen Fahrzeuge beschäftigt ist Diese sollen ein sehr elegantes
Aussehen erhalten Vorläufig sind 300 solcher elektrischer Drosch-
ken in Aussicht genommen Tie Zahl soll allmählich auf 1000 er-
höht werden.

Dr . Chrysander . Map meldet uns aus Hamburg , 31 . Oktober;
Der frühere Pripatsekretär des Altreichskanzlers , Dr . Chrysan-
der, der bekanntlich mehrere Monat in der Irrenanstalt Fried-
richsberg untergebracht war , ist als völlig wiederhergestellt aus
derselben entlassen worden.

Bigamie . Man meldet uns aus Leoben , 31 . Oktober : Das
Kreisgericht verurtheilte Leonhatine von Hervay geb . Bella-
chini, die im Sommer 1008 in fünfter Ehe den Bezirkshauptmann
Hervay von Kirchberg in Mürzzuschlag hxirqthete , ohne von ih-
rem vierten Mann geschieden zu sein . wegen Bigamie und Falsch-
Meldung zu 4 Monaten einfachen Kerkers . Der Bezirkshaupt,
mann Hervay erschoß sich bekanntlich in diesem Sommer.

Eisenbahnraub . Bei Le Mans wurde der Expreßzug Pa-
ris -Brest beraubt und große Summen gestohlen.

Opfer der Berge . Man meldet uns aus Innsbruck 31 . Ok-
tober : Der Student Weiser aus München ist vom Tajakopp ab-
gestürzt und hat sich beide Beine gebrochen.

Bei einem Hochzeitsmahl in Venedig erkrankten die Braut¬
leute und zahlreiche Gäste unter Vergiftungs -Erscheinungen , vier
liegen bereits im Sterben . Angeblich soll Arsenik unter die Ge¬
tränke gemischt worden sein. Eine Untersuchung wurde ein¬
geleitet.

„Der Kaiser der Sahara " macht wieder von sich reden ! Vor
einigen Tagen wurde in Bari ein dort angekommener Ausländer
verhaftet , der sehr viel Geld mit sich führle .Sein tollesGebahren
erregte Aufsehen . Er gab sich für einen Marchese Raray aus
und verweigerte der Polizei weitere Angaben über seine Persön¬
lichkeit. Wie sich herausstellte , ist es Jacques Lebaudy , der Sa¬
hara -Kaiser , der bereits kürzlich in Durazzo von türkischen Be¬
hörden verhaftet und bald darauf freigelassen wurde.

Im Wahnsinn Der Tagelöhner Joun Rozsa in Alsokajenel
in Ungarn , der beim Stuhlrichter mit Branntweinbrennen be¬
schäftigt war , wurde irrsinnig , ergriff eine Hacke, stürzte sich auf
die Landstraße und erschlug einen Bauern . 7 Personen wurden
von dem Rasenden schwer verwundet und mehrere leicht verletzt.
Der Wahnsinnige konnte nur mit großer Mühe gebändigt wer-
den.

Aus der Ilmgegend.
k. Biebrich , 1. November . Als nobler Herr  wollte sich

gestern Abend ein hier ohne bestimmten Aufenthalt sich herum¬
treibender Arbeiter zeigen . Er kam nämlich spät Abends von
den genossenen Spirituosen stark umnebelt über die Mainzer
Brücke, als er unterwegs eine Droschke anrief , mit welcher er
hierher fuhr . Als er jedoch seinen Obulus für Benutzung des
Wagens hier erlegen sollte , stellte sich heraus , daß der noble
Fahrgast keinerlei Geld bei sich hatte . Auf die nicht zarten Vor¬
stellungen des Kutschers wurde der Arbeiter auch noch ausge¬
bracht, so daß sich ersterer kurz entschlaß und seinen unhöflichen
Fahrgast bei der Polizei ablieferte . Letztere nah ",n sich des Fahr¬
geld-Prellers fürsorglich an , der Kutscher aber fuhr , um eine Er¬
fahrung reicher , seinen heimathlichen Penaten zu.
, hd. Mainz , 31 . Oktober . Der Verband rheinhes-

Nscher Weinhändler  hatte bei dem Staatsminister Rothe
m Darmstadt eine Audienz über die Gefahren , die dem Wein-
Export in Amerika durch den in Vorbereitung befindlichen ameri¬
kanischen Gesetzentwurf drohen . Der Minister versprach nach
der Deutschen Weinzeitung den ' Bundesraths -Bevollmächtigten
für Hessen in Berlin zu veranlassen , die geeigneten Schritte ein-
zuleiten , um dem amerikanischen Projekt entgegenzutreten . Die
don dem südwestdeutschen Weinhändlerverbande in der gleichen
Angelegenheit beabsichtigte Audienz beim Reichskanzler wird an
einem demnächst zu bestimmenden Tage stattfinden . Die Han¬
delskammern von Mainz , Bonn , Worms und Darmstadt haben
ebenfalls nach Berlin üher den amerikanischen Gesetzentwurf in
geeigneter Weise berichtet . Die Handelskammer in Bingen
folgt dieser Tage . — Auch die Handelskammer Wiesbaden hat
ßch bekanntlich in ihrer letzten Sitzung mit der Sache beschäftigt.

* Mainz , 31. Oktober . Ein Trupp neugebackener Vater-
landsvertheidiger kehrte gestern in einer Wirthschaft ein . Der
Unteroffizier forderte die Leute zur Fidelitas mit den Worten
"uf : „Na , Kinder , jetzt singt mal eins " , welchem Verlangen so¬
fort mit dem Liede : „ Nach der Heimath möcht ich wieder " nach¬
gekommen wurde . Der Unteroffizier unterbrach aber gleich
darauf seine Leute mit der Standrede : „Hört man blos mit dein
mcde auf , das sieht ja aus , als ob 's Euch bei uns nicht gefiele:
das mag ja auch schließlich der Fall sein , aber das braucht ja
Niemand zu wissen !" Ungeheure Heiterkeit aller Gäste folgte
dwsen Worten.

* Büdesheim , 31 . Oktober . Gestern beendigten die Kgl.
Domäne und die Julius Espenschied 'sche Gutsverwaltung die
Weinlese.  Beide feierten dies mit dem traditionellen
''S ch l u ß f e st" , indem die Winzer und Leserinnen in früh-
uchem Zuge mit geschmücktem Ladfasse usw . aus den Weinbergen
dennkehrten . — Die Mostgewichte zeigten , daß die Trauhen , die
'n den letzten Tagen gelesen wurden , vorzüglich an Qualität ge¬
wonnen haben , wiederum ein Beweis , daß man bei nasser Wit-
wrung nicht lesen soll. Nur verständnißvolle Verwaltung , guter
Bau , sorgsame Lese usw . können Oualitätsweine bringen , Wie
oe z. B . die Julius Espenschied 'sche Verwaltung erzielt und die
Msi auch, wie es der u. A . für ein Halbstück 1893er gezahlte
l>reis von Jt . 13 000 beweist , volle Anerkennung und Würdig¬
ung finden

. . s . Vraubach , 31 . Oktober . Am nächsten Sonntag findet die
wesjährige Herbstkirmes  und am Dienstag der Herbst-
warkt hier statt . — Der O u a r t e t t v e r e i n veranstaltete ge-

- mrn Abend im „Rheinthal " einen Familienabend , der sehr gut
"ksucht wa ^. - Zum Besten des Kriegerdenkmalfonds veranstal-

W am nächsten Sonntag dum Kriegerverein unter Mitwirkung
| **8 hiesigen Musilvereins eine Abenvunterhaltung.

, no. Holzhausen , 1. November . Einem fühlbaren Bebürfniß
Herr Oberkellner Bremser von Martenroth an unserem

leinbahn -Bahnhos abgeholfen . Er baute ein der Neuzeit ent-
brechendes Ncstanrant dicht an dem Bahnhof . Dasselbe enthält

I- * Zimmer und ist heute eröffnet worden

no. Kemel, 1. November. In vielen Orten der Umgebung
werden augenblicklich Wasserleitungen  gebaut . In Gre¬
benroth , Seitzenhahn , Hausen a. d. H ., Bleidenitgdt,x Michelbach,
Hambach und Huppert . In Laufenselden wurde die Leitung
anfangs dieses Jahres fertiggestellt . In dem benachbarten Hup¬
pert schürft map eben pach Wasser , scheinbar aber mit wenig Er¬
folg , ha das bis jetzt gefundene Wasser nicht für die Gemeinde
ausreichen tyirh . Hoffentlich ist die Zeit nicht mehr fern , daß
auch bei uns eine Leitung in Angriff genommen wird.

no . Grebenroth , 1. November . Nachdem hinreichend genug
Wasser für unsere Wasserleitung  geschürft und dasselbe
für gut befunden worden ist , hat die Gemeinde die Vergebung
der Leitung ausgeschrieben . Offerten sind his zsim 10. November
er . bei der Bürgermeisterei in Grehenroth einzureichen.

ar Wambach , 30 Oktober . In einer hiesigen Familie ereig¬
nete sich ein bedauerlicher Unglücksfall,  indem sich die
Tochter durch Verbrennen gräßliche Wunden zugezogen hat . Das
Mädchen , welches dem Haushalte ihres Vaters , eines alten leiden¬
den Mannes Vorsicht , setzte Oel znm Sieden anfs Feuer . Sie
vergaß dasselbe und Plötzlich ging das siedende Oel in Flammen
aus . Bei dem Bestreben , die Gluth zu löschen, verbrannte sich
die Aermste entsetzlich an Kopf , Brust und Hals . Der Herr Gen¬
darmerie -Wachtmeister von Langenschwalbqch , der zufällig in der
Nähe war , leistete die erste Hilfe his der Arzt erschien . — Der
hiesige „Männergesangverein „Cüncordia " hält schon
längere Zeit keine Uebungsstunden mehr ab , weil es ihm an ei¬
nem Dirigenten fehlt . Ein . Ersatz für den verstorbenen Diri¬
genten und Mitbegründer des Vereins , Herrn Musiker und Ge¬
sangslehrer Klostermann  wird sich auch so leicht nicht fin¬
den . — Die gestern hier stattgehabte Waisenkollekte  durch
den Herrn Bürgermeister ergab ein sehr befriedigendes Resultat
was um des guten Zweckes willen auch sehr zu wünschen ist.

* Limburg , 3t . Oktober . Am Samstag hielt ein Taglöhner
im Haus seiner Schwiegereltern Hochzeit.  Man war guter
Dinge , aß und trank . Gegen Abend jedoch erhitzten sich die
Geister und der neugebackene Ehemann gerieth in so lebhaften
Disput mit seinen Schwiegereltern,  daß die Nachbarschaft
unfreiwillig Zeuge der „angeregten " Unterhaltung wurde . Im¬
mer größer wurde der Menschenauflauf und der Polizei blieb,
als der Hochzeiter immer lauter wurde , nichts übrig , als ihn
festzunehmen . So schritt er , mit dem Hochzeitsstrauß im Knopf¬
loch zur Wache . Die Hochzeitsfreude war ihm gründlich vergällt.

*  Diez , 31 . Oktober . Am Samstag Nachmittag wurde das
Wasser der Ah l eko pfq u e ll e nach voransgegangener zwev
tägiger Spülung der städt . Quellwasserleitung zugeführt . Da¬
mit dürfte das oft so peinliche Kapitel „Wassermangel " seinen
Abschluß gefunden haben . Die städtische Wasserleitung liefert
nunmehr täglich rund 500 Kubikmeter Wasser oder pro Kopf der
für den Konsum in Anrechnung kommenden Bevölkerung IW Li
ter täglich.

im Wirbel des Lebens hatte sie versucht , ihr unbefriedigtes , nach
Liebe sich sehnendes Herz ^ zu betäuben . Umsonst war alles ! Im

* Wiesbaden . 1. November 1 .01

Nachdruck verboten.
Hllerleelen.

Grau in Grau liegt die Welt . An den Bäumen hängt das
letzte, fahle Laub um beim leisesten Windstoß hinabzuflattern zu
den dürren , feuchten Blätern , die weithin den Boden bedecken.
Die kahlen Aeste recken sich empor und darüber hängt der schwere
graue Himmel . Es ist das große Sterben der Natur und er¬
kältend legt sich die feuchte, kalte Luft um das heiße MMschen-

. herz , das in irdischem Denken und Sorgen dahingelebt und nun
beim Anblick dieses Vergehens mahnend an das Vergängliche alles
Irdischen erinnert wird.

Die Frau , die einsam des Weges nach dem Friedhof geht,
zieht fröstelnd den MarKel fester um die Schultern . In dem fei¬
nen , blassen Gesicht ist tief ein Leidenszug eingegraben und den
großen , grauen Augen bietet die Natur ringsum nichts Neues
— sie kennen das Sterben , das Vergehen . Ihr Gang ist müde und
schleppend , mechanisch schreiten die Füße den gewohnten Weg
und nur manchmal unterbricht das Rauschen ihres Kleides die
tiefe Stille . Wie oft ging sie den Weg schon ? Als die Knospen
an den Bäumen sproßten und rings die Natur erwachte — da
ging sie ihn zum ersten Mal ! Und von da an täglich — sie sah
wie die Knospen siegreich sprangen , wie alles rings erblühte , wie
die Bäume sich belaubten — und jetzt sieht sie alles wieder ster¬
ben.

Sie ist an dem kleinen Hügel angelangt und ihre Hände le¬
gen mit einer fast zärtlichen Bewegung den Kranz darauf . Ihre
Äugen füllten sich mit Thränen und indem sie ihre Hände faltet,
blickt sie hinüber zu dem Ehristus von Thorwaldsen , der ne¬
ben dem Grabe ihres Lieblings steht . Aus ihrem Herzen ringt
es sich in heißem Schmerz : „Warum , o Herr , hast du mir mein
Kind genommen ?" Doch als sie in seine milden Züge blickt, legt
es sich beruhigend um ihr zitterndes Herz und sie beginnt die
Worte zu begreifen : „Kommet zu mir , die ihr mühselig und be¬
laden seid, ich will euch erquicken !"

„O Herr , was Du thust ist wohlgethan " , murmelt sie und
beugt sich mit heißen Thränen über das kleine Grab . Ach, nun
ist sie so allein , so ganz allein in der Welt ! Ein großes Ein¬
samkeitsgefühl ergreift sie und eine Sehnsucht mit ihrem Kinde
wieder vereint zu sein . —

Plötzlich fährt sie zusammen , ihr ist 's als habe sie Schritte
gehört . In dieser frühen Morgenstunde ist hier noch niemand zu
sehen — und nur ein einzelner Mann kommt langsam den Weg
herauf . Sie wendet sich wieder ab — der Mann aber bleibt sie- •
hen und ein Seufzer entringt sich seiner Brust . Jetzt geht er
weiter — unsicher — und steht nun hinter der schwarzen Frauen¬
gestalt.

Mit einem leisen Aufschrei wendet sich diese um , doch bei seinem
Anblick scheinen ihre Züge zu erstarren , ihre weit geöffneten Augen
sehen ihn abwesend an und wie ein Hauch kommt 's von ihren
Lippen : „Robert — Du ? — *

„Ja , Martha , ich bin es ! — "
Sie aber kann es noch immer nicht begreifen , wie eine Erschei-

nnng blickt sie ihn an — ihn , den sie einst vor Jcrbxen so heiß
geliebt — und den sie dennoch verschmäht hatte , aus Eitelkeit —
Ja , aus tbörichter Eitelkeit hatte sie ihrem Manne die Hand
gereicht und für den lockenden, äußerlichen Glanz gab sie einst
alles auf . Doch wie bald hatte sich das gerächt ! Wie bald fühlte
sie die leere Stelle in ihrem Herzen , die Nichts auszufüllen im
Stande war ! Wie wollte sie sich darüber hinwegtäuschen — und

lautesten Rauschen der Welt , wie in den einsamsten Stundest
- immer fühlte sie das leise , ungestillte Sehnen.

Doch nur ein paar Tage dauerte dieses Kqmpsen und Rin¬
gen — dann wurde es still in ihr . Wie ein Sturm wgr es über
jie gekommen , das gewaltige Schicksql , urch kraftlos war sie ihm
unterlegen.

Das Schiff , auf dem ihr Gatte als Mqrinelentnapt eine
zweijährige Reise angetreten hatte , scheiterte , und sein Name
stand als Erster in der Todtenliste . Da fühlte sie zum erstenmal
wie unerbittlich und grausam der Tod sein kann ! Kein letzter
Blick, kein Wort — nichts war ihr geblichen ! Seihst nicht die
Stätte , wo er ruhte , foivnte sie erreichen und wie gern doch
hätte sie ihm im Tode noch etwas Liebes erwiesen — bas sie
ihm im Leben so oft versagt hatte . Kalte Wrchstqbep nur ver¬
kündeten ihr seinen Tod — und ihr war nichts gebliehen als
das kleine , vaterlose Kind!

Mit diesem , ihrem einzigen Gut , zog sie sich in die Stille
zurück, und glai :bte nun des Lebens bittersten Kelch überwunden
zu haben . Aber noch etwas stand ihr bevor . Der einzige Licht¬
blick in ihrem einsamen Leben sollte auch noch verlöschen — und
auch ihr Kind wurde eine Beute des unerbittlichen Todes!

Und dieses kleine Grab wurde nun ihr tägliches Ziel , dort
suchte sie Trost und Vergessenheit . Denn ganz vereinsamt und
verlassen , brach auch die alte , noch immer nicht vernarbte Wunde
wieder auf — begrabene Träume und vergangene Zeiten erstan¬
den vor ihrem Geiste . -

Und jetzt steht er vor ihr — er , dem ihre Gedqnken noch im¬
mer gelten — was mag er von ihr wollen?

Mit Mühe hält sie sich aufrecht und sieht ihn fragend qp.
Der Mann ergreift ihre Hände : „Martha , was Du mir einst

angethan , ist Dir längst vergeben ! Ich weiß was Du gelitten
— und auch mich hat das Leben nicht verschont ! Ich stehe so ein¬
sam in der Welt wie Du — und wie einst , frage ich Dich heute
wieder : „Willst Du das Leben mit mir theilen — wollen wir
noch einmal zusammen versuchen , ob es vielleicht doch noch ein
Glück für uns gibt ? "

Er beugt sich zu ihr nieder und überwältigt birgt sie ihr Ge¬
sicht an seiner Brust . In ihre Seele zieht ein göttlicher Friede
— nun weiß sie sich geborgen an einem starkem treuen Herzen.

„Robert flüstert sie und blickt ihn unter Thränen lächelnd
an,

Er schließt sie wortlos in seine Arme und lange stehen sie
stumm . Dann bückt er sich und bricht einen Efeuzweig von dem
kleinen Grab . Arm in Arm gehen sie langsam der Pforte zu.
Am Thore wenden sie sich noch einmal um und blicken zusam¬
men nach dem kleinen Hügel zurück, eine tiefe Weihe umfängt sie
und stumm drücken sie einander die Hände — Aller Seelen.

Kurt Peters - Wiesbaden!

* Der neue Güterbahnhof an der Dotzheimerstraße wird am
7. November in Benutzung genommen . Im alten Bahnhofe
bleibt jedoch der Güterverkehr bestehen bis zum 1. Januar 1905,
um den Interessenten den Nebergang zu erleichtern . Die Inter¬
essenten können also vorläufig ihre Wagen auf dem alten Bahn¬
hofe weiter ent - und beladen , während diejenigen Interessenten,
die an der Dotzheimerstraße wohnen , auf dem neuen Bahnhofe
abgefertigt werden können.

* Die nächste Stadtverordnete,ifitzung kann mit Rücksicht
auf die am 4. November stattfindende Ersatzwahl zum Abgeord¬
netenhaus nicht am Freitag abgehalten werden . Dieselbe findet
vielmehr am Montag , den 7. November statt . Auf der Tages¬
ordnung , die im Amtsblatt des „Wiesbadener Generalanzeiger"
abgedruckt ist, stehen 32 Punkte , darunter die Magistratsvorlage
betreffend die Ausarbeitung des definitiven Bauprojektes für das
Adlerbad ; Beschaffung maschineller Einrichtungen für den Koh¬
len - und Kokstransport und für die Koksaufbereitung auf der
Gasanstalt : Aenderung des Fluchtlinienplanes für das GelöDe
vor dem neuen Bahnhof ; Projekt über Erdarbeiten für die Rie-
derbergschule , veranschlagt zu 22,000 A;  Abrechnung über Ka¬
nalbauten , insbesondere über den Hauptsammelkanal von der
Neumühle bis zur Kläranlage ; Anfrage des Stadtverordneten
Baumbach an den Magistrat : „Warum bleiben die städtischen
Plätze an der Adler -, Büdingen - und Coulinstraße , sowie Hirsch¬
graben unverwerthet liegen ? "

* Freindenfrequenz . Die Zahl der bis zum 30. Oktober hier
angemeldeten Fremden beträgt 139,674 Personen , 58,249 zu län¬
gerem und 81,425 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zugang der
letzten Woche beläuft sich auf im ganzen 1555 Personen , 688 zu
längerem und 867 zu kürzerem Aufenthalte.

* Nothkirchc für de» Winter . Um den Bewohnern der Di¬
strikte Hasengarten , Galgenfeld , Hinter -Haingraben , Pflugweg,
Ochsenstall und Weidenborn , alle links von der Mäinzerstraße
und Mainzer -Landstraße gelegen , entgegen zu kommen, hat be¬
kanntlich die Stadtverwaltung die Schulbaracken aufbauen las¬
en. Da den betreffenden Anwohnern speziell im Winter aber

auch der Kirchweg recht sauer wird , so hat die evangelische Kir¬
chengemeinde beschlossen, in einem der Schulsäle an den Sonn¬
tagen des Winterhalbjahres Sonntagsschule für die Kinder und
Andachtsstunden für die Erwachsenen abzuhalten . Die diesbe¬
züglichen Verhandlungen mit dem Magistrat sind zu einem
günstigen Abschluß gelangt , so daß die Eröffnung der Nothkirchc
demnächst erfolgen wird . Um das Zustandekommen dieser au-
ßerordentlich freudig begrüßten Erleichterung für die dortigen
Anwohner haben sich hauptsächlich Herr Pfarrer Schußler und
Fräulein von Hahn verdient gemacht.

* Die Lessingstraße wird nun auch vollständig ausgebaut.
Seither war dieselbe nur bis zur Mainzerstraße fertiggestellt,
während die Verlängerung nach der Schlachthausstraße zu noch
in recht dürftigem Zustand war bei höchstens 4 m. Breite . Seit
gestern ist nun auch dieser Theil zwischen Schlachthaus , und
Mainzerstraße zum Aushau in Angriff genommen worden . Der
neue Straßendamm wird eine Breite von 10 m. erhalten . Die
Arbeit wird so ausgeführt , daß der Juhrverkehr nicht braucht
gesperrt zu werden . Die fertige Lessingstraße , welche bekanntlich
bis zur Jrankfnrterstraße führt , wird in ihrer Fortsetzung als
Goethe - und Herderstrahe eine Parallelstraße geben zu dem noch
auszubauenden Kaiser Wilhelm -Ring und nach Fertigstellung des
neuen Bahnhofes dieser Ringstraße zur Entlastung dienen in dem
Fuhrverkehr zwischen Bahnhos , Frankfurterstraße und Erben¬
heim.

* Chankalium für Japan . In den letzten Tagen trafen von
Frankfurt kommend , fast täglich große Sendungen von Cyanka¬
lium , das für Japan bestimmt ist , in Mainz  ein . Die Sen-
düngen bestanden jedesmal aus einem Doppelwaggon und wur¬
den im hiesigen Hafen mit der Bestimmung nach Rotterdam an
Bord genommen . — Vielleicht wollen jetzt die schlitzäugigen
Söhne des Mikado dem „Bruder Ruß " sämmtliche Brunnen
vergiften
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* Kgl. Schauspiele . In der heutigen Vorstellung „Tie lu¬
stigen Weiber von Windsor " übernimmt die Rolle des Fculou
Herr H e n se l vom Frankfurter Opernhaus.

* Residcnztheatcr . Heute Dienstag wird das Schauspiel „Ls
werde Recht" von Walter Bloem wiederholt . Der neue ersrl,-
reiche Schwank von W. Jacoby und A. LiPPschitz„Five v'clock".
welcher ein Zugstück der diesjährigen Spielzeit wird, geh: mor¬
gen, Mittwoch, wiederum in Scene . Das am Donnerstag , den
3. November im Residcnztheater stattsindende Gastspiel des Cri-
ginal -Japaniscben -Theaters wird zweifellos eines der interessan¬
testen Ereignisse der diesjährigen Saison bilden. Zur Aufführ¬
ung gelangen die beiden Stücke Ronin (Der verarmte Edelmanns
und Fatum . Die Vorstellung findet außer Abonnement statt.

* Kirchliche Volkskonzcrtc. Mit dem melodiös siimmungs-
volleu „Abendlied" von Nevin eröffnete Herr Grohmann das
letzte Konzert, spielte in der Mitte desselben auf mehrfach geäu¬
ßerten Wunsch nochmals die geniale Komposition von Prucha,
welche er durch verftändnißvollen Vortrag zur vollsten Geltung
brachte. Frau Elisabeth Zimmer -Glöckner sang mit angenehmer
sympathischer Stimme das dramatisch bewegte Lied „O du vor
dem die Stürme schweigen" von Israel , dann das schöne Lied
„Sehnsucht" von Paul de Neve und zum Schluß „lieber allen
Gipfeln ist Ruh ", und „der du von dem Himmel bist, süßrr Frie¬
de komm in meine Brust ", welch beiden letzteren Lieder , um de¬
ren Zusammengehörigkeit auszudrücken, von Herrn Grohmann
durch ein sehr passendes Zwischenspiel verbunden wurden . Mit
einem Orgelnachspiel , in welchem die schönen Melodien der bei¬
den letzten Lieder leise nachklangen, gab Herr Grohmann dem
ganzen Konzert einen wohlthuenden, stimmungsvollen Abschluß.
Fräulein Emma Steinmetz , welche die Violinvorträge für dieses
Konzert übernommen hatte, spielte mit schönem ruhigem klang¬
vollem Tone das „Adagio" von Corelli und das „Abendlied" von
Dessau, womit sie alle Hörer erfreute . — Das morgen, Mitt¬
woch, stattfindende Konzert, das dem Allerseelentage folgende, ist
dem Andenken unserer lieben Verstorbenen gewidmet. Es kom¬
men demgemäß dem Charakter dieses Tages entsprechende ernste
Kompositionen zum Vortrag . Fräulein Nicota Wagner . Kon¬
zertsängerin von hier (Alt) und Herr Hermann Diehm (Cello),
deren musikalische Leistungen in weiten Kreisen hochgeschätzt wer¬
den, wollen die Freundlichkeit haben, in demselben mitzuwirken.
Die Orgelsoli und Begleitungen will Herr Peter Weber über¬
nehmen. Um Jedermann Gelegenheit zu geben, schöne kirchliche
Musik zu hören, finden diese Kirchenkonzerte, welche jeden Mitt¬
woch Abend von 6—7 Uhr in der Marktkirche abgehalten wer¬
den, stets bei freiem Eintritt statt.

* Das erste Konzert des Mannergesangvereins „Concordia"
findet Sonntag , den 13. November , Abends 7 Uhr in den Sälen
des Casino statt . Nach dem Konzert Ball.

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden E. V. hält am
Mittwoch , Abends 9Z4 Uhr , im Vereinslokal Friedrichshof eine
außerordentliche Mitgliederversammlung ab. In derselben soll,
wie aus der Tagesordnung ersichtlich, über das Winterpro¬
gramm , insbesondere die Abhaltung von Vorträgen Beschluß ge¬
faßt werden . Auch die Ladenschlußfrage soll wieder eingehend
erörtert werden, insbesondere eine Anfrage des Herrn Polizei¬
präsidenten betr . weitere Einschränkung der Ausnahmelage.

* Gejellichaftsabend zum Besten der Fürsorgestelle für Lun¬
genkranke. Herr Direktor Rauch hatte gestern seinen Musen-
tempcl in den Dienst der Wohlthätigkeit gestellt. Es galt, ein
Scherflein für arme Schwindsüchtige auszubringen und dieser
edle Zweck fand ziemliche Unterstützung. Herren und Damen der
Gesellschaft hatten sich der guten Sache angenommen und boten
ein interessantes Programm , dessen Durchführung wirklich hoch¬
gespannte Erwartungen übertraf . Das war vielfach weit mehr
als Dilettantismus , was uns in reichhaltiger Folge geboten
wurde. Der liebenswürdige Direstor des Theaters , Herr Dr.
Rauch sprach wirkungsvoll den von Friederike R o h r b e ck ge¬
dichteten Willkommsgruß , der mit eindrucksvollen Worten die
Leiden der armen Tuberkulosekranken schildert. Die Schlußverse
lauten:

Die Hülfe fern ? ? — O nein, die Liebe naht!
Fürsorgend treue Hilfe will sie bringen,
Und bittet : „Fördern Sie auch durch die That

. Dies Liebeswerk ! nur dann kann es gelingen."
Die Kunst steht heute in der Liebe Sold,
Und aller , die heut Freute Ihnen spenden:
D 'rum prägen Sie es um, das harte Gold,
Zum Segen wird es dann in unser 'n Händen!

Die Kapelle -der Achtziger unter Kapellmeister Gottschalk
spielte hierauf die Ouvertüre zu „Undine" und dann gab es einen
Prolog , der aber zur Abwechslung nicht gesprochen, sondern ge¬
sungen wurde. Herr Leutnant Kirchhofs  in Pierrot -Kostüm
sang die Verse mit mächtiger, ausgezeichnet geschulter Stimme.
Es folgten allerliebste Liedervorträge der Concertsängerin Frl.
Gey,  von Fräulein K a m e k e am Klavier verständ-
nißvoll begleitet. Eine Bravourleistung war das von De-
prosse für zwei Klaviere bearbeitete Vorspiel zu den „Mei¬
stersingern". mit dem die Damen Brandt , Eggers,
Kameke und Piel  excellirten . Dann sang der russische Kir¬
chenchor unter Leitung des Herrn Wilhelm Geis  das von
Herrn v. Protopopoff  in Musik gesetzte russische Vaterun¬
ser, ein Volkslied und einL stimmungsvolle Komposition „Abend¬
schatten" von seinem Dirigenten . Sämmtliche Vorträge fanden
rauschenden Beifall . Eine originelle Abwechslung in dem Pro¬
gramm bot die nun folgende „lebende Plastik ". Unter der Lei¬
tung des Herren Malers K o s s u t h wurde eine Serie lebender
Bilder geboten, die, von der Schablone gänzlich abweichend, Ge-
genstände des modernen Kunstgewerbes darstellten . Ganz beson¬
ders gefielen die Schreibtischgarnitur , bestehend aus Briefbe¬
schwerer, Leuchter, Aschenschale und Zündholzkasten, ferner die
modernen Schmuckgegenstände: Brosche, Kette mit Anhänger,
Cigarettenschale und Haarkamm . Den Schluß machte ein Lust¬
spiel „Die schöne Müllerin ", dessen Titelrolle von Frau Ros¬
patt  trefflich gespielt wurde . Frau Nospatt gehörte bekanntlich
seinerzeit als Frl . Lüttgens dem Ensemble unseres Hoftheaters
an. Sie bewies gestern, daß ihr schönes Talent keinen Schaden ge¬
nommen hat. Daß an dem schönen Abend, der allen Mitwirkenden
reichliche Ehren brachte, auch Blumen und Kränze nicht fehlten,
versteht sich von selbst. Das äußere Bild war das bei allenWohl-
thätigkeitsfesten bei uns bekannte : eine auserlesene Gesellschaft,
kostbare Toiletten , schneeige Schultern , funkelndeBrillanten ; über
dem allen eine Wolke aller möglichen Parfüms .Das Theater war
gut besetzt, immerhin sah man noch eine ganze Anzahl Petsonen,
„die nicht da waren ." Ob die wohl ihren Beitrag zum Besten
der Fürsorgestelle nachträglich anonym einschicken werden ? Wir
wollens hoffen! Sch.

* Turngesellschast Wiesbaden . Am Samstag , den 5. Novem¬
ber, Abends 9 Uhr , findet in der Vereinsturnhalle Wellritzstr.
41 die Jahreshauptversammlung statt. Der Vorstand erbittet
hierzu eine recht zahlreiche Betheiligung . sSiehe Jnseratentheil .)

* Gesellschaft Sangesfreundc . Das am Sonntag im Kaiser¬
saale begangene 4. Stiftungsfest  hatte wieder eine große
Schaar Freunde herbeigelockt, sodaß der geräumige Saal bald
bis auf den letzten Platz besetzt war . Das reichhaltige Programm
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ging sehr glatt von statten und die Männerchörc sDirektion
Herr Karl Lindes sowie 2 Baßsolo (Herr Wollmerscheidtj fanden
stürmischen Beifall , Ein humoristisches Gesammtspicl, sowie ein
dreiakliges Lustspiel wurden mit Spannung verfolgt und erreg¬
ten manchmal große Heiterkeit . Ein Ball bildete den Schluß
der Feier . Alle Theilnehmer und sonstige Freunde und Bekannte
sind für Sonntag den 6. November , Nachmittags zu einer ge-
mürhlichen Nachfeier nach Rambach (Mitglied Meister , zum
Taunus ) eingeladen.

* Scharrscher Mäinicrchor . Am Sonntag , den 6. Novem¬
ber. Abends 7% Uhr , hält der Verein sein diesjähriges Konzert
mit darauffolgendem Ball im Saale des kath. Vereinshauses,
Dotzhcimerstraße 244, ab. Herr C. Himmler wird in demselben
als Cello-Solist Mitwirken, während die Gesangs-Soli von
Vereinsmitgliedern zum Vortrag gebracht werden. An Chören
verzeichnet das Programm : „Sonntag auf dem Meer " von
Heinze, „Mein Heimaththal " von Abt, „Das Mädchen und das
Röslein " von Sickinger , „Der Fahlmann " von Sturm , „Unterm
Lindenbaum " von Sturm und „Stille Liebe" von Christiani.
Es sei bemerkt, daß für die Konzertbesucher Stühle im Saal re-
servirt sind und Programme , welche zum freien Besuche desKon-
zerts 'berechtigen, durch die Vereinsmitglieder erhältlich sind.
Die Ballleitung liegt, wie schon seit Jahren , in den bewährten
Händen des Herrn Julius Bier .'

Der Wcchlvercin der freisinnigen Volkspar-
t e i hatte für gestern Abend eine Versammlung der Urwähler
und Wahlmänner nach der Turnhalle in der Wellr .tzstratze
einberufen . Das Interesse an der Sache muß aber , wenn
man nach dem Versammlungsbesuche urtheilen lvill , ein recht
geringes sein . Der Beginn der Verhandlungen war auf Z9
Uhr angesetzt . Um diese Zeit waren aber außer dem über¬
wachenden Polizeibeamten nur die Vertreter der Presse an¬
wesend . Man wartete und ivartete , bis endlich gegen | 10
Uhr 40 Mann gekommen waren . Herr Justizrath Dr . Ber¬
gas  wies mit kurzen Worten auf die letzte und auf die bevor¬
stehende Landtagswahl hin . Er streifte dabei den Simul¬
tanschulstreit und meinte , die freisinnige Volkspartei werde
unentwegt in den Wahlkampf gehen , wenn auch wenig Aus¬
sicht vorhanden fei , daß die Wchl für die Freisinnigen erfolg¬
reich fein werde . — Darauf ergriff Herr Justizrath Dr . Al¬
be r t i das Wort zur Besprechung der Landtagswahl und
der politischen Lage . Man habe , so bemerkte Redner , auch
diesmal wieder den früheren Kandidaten , Herrn Dr . Miil-
l e r - Sagan aufgeftellt und man fei sicher, daß die Wahlmän¬
ner für den bewährten Mann eintreten , der mit Ueberzeug-
ungstreue und Opfermuth vorgehe . Auch für Wahlmänner
habe die Partei gesorgt . Von Seiten der Gegner der Frei¬
sinnigen sei gesagt worden , man habe die Wahl nur aus Rach¬
sucht beanstandet . Rachsucht liege aber keineswegs vor . Red¬
ner kam darauf auf die allgemeine politische Lage zu spre¬
chen, von der er meinte , daß sie schauderhaft sei. Von politi¬
schen Idealen , wie sie z. B . bei Gründung des Reichs vorhan¬
den gewesen seien , sei keine Spur mehr zu finden . Auch ge¬
rade für unseren Wahlkreis treffe das zu . Die freisinnige
Volkspartei könne für sich in Anspruch nehmen , daß sie ihren
Grundsätzen treu geblieben ist und nicht , wie das in letzter
Zeit oft geschehe, aus Zweckmäßigkeitsgründen ihre Ansicht
geändert habe . Wer habe es z. B . vor 20 Jahren für möglich
gehakten , daß nationalliberale Männer einen Antrag unter¬
stützen würden , der die segensreiche Simultanschule beseitigen
will . Und wenn in Preußen die konfessionelle Schule festge¬
halten wird , wie es in dem Anträge steht , dann sei es auch
in Nassau um die Simultanschule geschehen und es wird
dann heißen : „Hie Protestanten , hie Katholiken !" Der
Staat stelle aber heute Anforderungen , die es geradezu noth-
wendig machen , daß sich die einzelnen gegenseitig unterstützen.
Dieser ganze Antrag fei ein Rückschritt, der tief bedauert wer¬
den müsse . Wenn die Sozialdemokratie in Deutschland so
stark geworden sei, so fei das denen zu verdanken , die durch
Preisgabe aller politischen Gegensätze ein ganzes Heer von
Unzufriedenen geschaffen haben . Die sogenannten Mitläufer
der Sozialdemokratie kommen keineswegs von den Freisin¬
nigen . Redner ging dann auf die Eingriffe der Regierung
gegenüber der Selbstverwaltung der Städte ein und erwähnte
dabei den Turnhallenstreit in Berlin . Auch die Mirbach-
Afsaire und den Ordensschacher zog er in den Kreis feiner Be-
ftachtungen und verwarf ein derartiges System , das direkt
die Finanzlage des Reiches schädige. Weiter kam Rrdner auf
den Wohnungskongreß in Frankfurt zu sprechen. Es werde'
oft die faule Ausrede gebraucht , die Städte leisten nichts in
Bezug auf Wohnungsreform . Was aber seitens der städti¬
schen Verwaltungen gethan werden könne , werde sicher gethan.
Man möge nur einmal das moderne Wiesbaden mit dem
Wiesbaden vor 60 Jahren vergleichen . Damals habe man
enge, winkelige Straßen und finstere Wohnungen gehabt.
Heute feien schöne, breite Straßen vorhanden , in denen die
Einwohner Licht und Luft in Fülle haben und dabei habe die
Stadt keineswegs den Charakter der Gartenstadt aufgeben
müssen . Auch in sonstiger Beziehung lösen die Städte die
ihnen zufallenden Aufgaben musterhaft , sodaß ein Eingriff
der Regierung ganz unberechtigt sei. Die Bürgerschaft w^ de
erkennen — so schloß Redner — daß in dem Nutzen der Allge¬
meinheit der Nutzen des Einzelnen liegt und daß darin auch
die Kraft begründet liegt . — Die Rede wurde mit Beifall aus¬
genommen . — Herr Dr . Bergas  richtete noch ein Schluß¬
wort an die Versammlung , in dem er aufforderte , dem Ab¬
geordneten der Freisinnigen die Stimme zu geben . Gegen
•| 11 Uhr erfolgte Schluß der Versammlung.

* Der Gcigcndieb aus Wiesbaden . Ein Unbekannter hat
kürzlich aus dem Musikzimmer im Saalbau zu Frankfurt
eine werthvolle Geige entwendet. Am Freitag wurde er von ei¬
nem Schutzmann ermittelt . Der Spitzbube ist ein von Wies¬
baden  starpmender , 24 Jahre alter stellungsloser Kellner , der
auch wegen mehrfachen Fahrraddiebstahls gesucht wurde . Die
gestohlene Geige versetzte der Gauner in einer Pfandleihanstalt
unter fremdem Namen.

* Gestohlen wurde am Samstag Abend vor dem Rollkontor
am Taunusbahnbof ein Fahrrad „Löwe" mit schwarzem Rahmen
und ebensolchen Felgen . . Das Rad hat ziemlich verbogenes Hin¬
terrad und führt dreieckige Werkzeugtasche. Der Eigenthümer
hatte das Rad eine halbe Stunde ohne Aufsicht stehen lassen.

* Ein Fahrrad gefunden. In Erbenheim wurde ein Fahr¬
rad mit der Fabriknummer 39973 gefunden. Zweifellos rührt
dasselbe von einem Diebstahl her . Eigenthnmsansprüche können
auf Zimmer Nr . 20 der Polizeidirektion gebend gemacht werden.

* Militärpcrsonalien . Das „Militärwochenblatt " meldet:
T e n n i e, Tiv .-Pfarrer in Mainz , von der 21. zur 34. Division
nach Metz, und Jung,  Div .-Pfarrer in Metz, von der 34. zur
21. Division nach Mainz versetzt.

* Goldene Hochzeitsfeier. Dieses schöne seltene Fest feiern
am 44 November die seit dem Jahre 1880 hier wohnenden Ehe¬
leute Herr Rentner I . N. Schurz und Gattin , Marie ge
borene Deinhard . Beide Ehegatten erfreuen sich noch heute der
besten Gesundheit in vollkommener körperlicher, und geistiger
Thätigkeit . Die Feier des Tages wird wegen eines Trauerfalls
in der Familie nur im engsten Familienkreise stattfinden in Ge-
genwart der Kinder , Enkel und Urenkel des Jubelpaares und
zwar in dem früheren Wohnort 'Coblenz im Hotel Belle-vue.

r . Verkehrsnachricht . Mit dem heutigen Tage fällt der Früh¬
personenzug aus Frankfurt , um 6 Uhr 45 Min . hier eintreffend,
aus . An dessen Stelle wird um 6 Uhr 01 Min . n u r ab Flörs¬
heim ein Arbeiterfrühzug eingelegt. Letztgenannter Zug geht ab
Kastel als Leerzug nach Flörsheim.

* Für den neuen Güterbahnhof fand heute Morgen die
Ver st Tigerung der Lagerplätze  statt . Folgende Ge¬
bote wurde abgegeben: 1) Karl Blaser , Vertreter der ver¬
einigten Flaschenhütten G. m. b H. Saarbrücken auf die Plätze
52—54 unbebaut A 1,60 pro qm. 2) K. Dauer  auf die Plätze
1—4 unbebaut 1,60, bebaut 2,60; auf die Plätze 52—55 unbebaut
1,50, bebaut 2,50 pro qm. 3) August Külp,  bei Bedarf von 800
qm. Al  unbebaut . 4) Wilh . Fehru:  Co : auf die Plätze 97—110
unbebaut pro qm A 1,bebaut A 1 Zuschlag. 5) Max Levi,
Vertreter der Aktienges. für Glasindustrie , vorm. Friedrich Sie-
mens in Dresden auf die Plätze 52—54 A 150 unbebaut pro
qm. 6j H. E i ch, Vertreter einer Petroleum -Produktions A.-G.
auf Platz 97 A2,75  bebaut . 7) Gebr . Wendel  für die Plätze
97—99 A  1,50 unbebaut , A  2,50 bebaut pro qm. 8) August
T h o m a e Nachfolger beuöthigt 1200 qm. (Plätze 92—96) A 1
pro qm. unbebaut . 9) Georg Schäfer  Frankfurt wünscht 270
qm. A  1,50 bebaut . 10) Simon Hirsch  auf die Plätze 7—10
JLl,50 unbebaut , bebaut Al  Zuschlag . 11) Flaschenfabrik Ger¬
resheim - Kreuznach  für 450 qm. A 1 pro qm. unbebaut,
bebaut A 1 Zuschlag. 12) Glaser  u . Co. für 300 qm. A  1,50
pro qm. unbebaut . 13) S : Flörsheim  für 1500 qm.
(Plätze 52—62) A 1 unbebaut . 14) A. W e st e n b e r g e r Nach¬
folger für 200 qm. A 1 unbebaut, Zuschlag 50 für bebaut pro
qm. 15) Gebr . Ackermann  für Plätze 22—26 A  1,50 pro
qm. unbebaut . 16) Gebr . S chö l l e r für 2000 qm. A  1,55 pro
qm. unbebaut . 17) Wilh . Th eisen  für 1400 gm. bebaut
und unbebaut pro qm. Al.  18 ) W. A. Schmidt (Inh . H.
Baum ) bietet auf die Plätze 52—60 oder 61—69 JL1260 pro
Jahr . 19) V. Schäfer und Sohn für 600 qm. unbebaut pro qm.
1,50 A  und 20) die Firma Rettenmayer  auf den Platz 1
unbebaut A2,  auf 2—6 unbebaut A  1,50, bebaut auf 1—6 Al
Zuschlag pro qm.

r . Fremdsprachliches auf der Eisenbahn. Um den fremdlän¬
dischen Reisenden die vorgeschriebenen Bahnbestimmungen in den
Wagenabtheilungen der Schnell - und Personenzüge , wie bei¬
spielsweise „Thür schließen", „Nicht öffnen", „Nolhbremse" etc.
verständlich zu machen, sollen derartige Aufschriften auch in
fremder Sprache hergestellt werden. Es hat sich schon öfters er¬
geben, daß ein Zug durch die Nothbremse gestellt wurde, wäh¬
rend der ausländische Reisende die Heizung in Betrieb setzen
wollte.

fs. Stadtausschußsitzung . Die heutige Sitzung unter dem
Vorsitze des Herrn Beigeordneten Körner  hatte 5 Fälle zu
verhandeln . Als erster Punkt stand das Gesuch der Gebr.
H a i b a ch um Genehmigung der Erlaubniß zum Betriebe eines
besseren Restaurants in dem Hause Kiedricherstraße 8. Schon
zweimal lag dieses Gesuch den Behörden zur Genehmigung vor,
wurde aber stets abgelehnt. Sein heutiges Gesuch wurde von der
Polizeibehörde auf Genehmigung befürwortet , während sich die
Gemeindebehörde dagegen aussprach. Die Verhandlung wurde
vertagt , da betr . der Bedürfnißfrage Erhebungen stattfinden sol¬
len. Im Hause kleine Schwalbacherstraße 7 wurde bisher ei¬
ne Gastwirthschaft betrieben , die durch den Tod der Besitzerin
einging. Her » Biron,  Sohn der verstorbenen Besitzerin, be¬
antragt , ihm die Erlaubniß zur Fortführung der Gastwirthschaft
zu ertheilen . Polizei und Gemeindebehörde hatten das Gesuch ab¬
gelehnt. Auch der Stadtausschuß lehnte mangels Bedürfnisses
das Gesuch ab. Herr A. Mayer  beabsichtigt in seinem Hause
Frankenstraße 3 eine Weinwirthschaft zu errichten. Polizei und
Gemeindebehörde haben die Bedürfnißfrage verneint . Der Be¬
schluß des Stadtausschufses lautete in demselben Sinne . In der
nun folgenden Sache handelte es sich wiederum um den Wirth-
schaftsbetrieb im neuen Stadttheil und zwar beabsichtigt Herr
Ph . Dillenberger  in dem Hause Gneisenaustraße 5 eine
solche zu errichten . Polizei , und Gemeindebehörde haben z. 3*.
die Bedürfnißfrage verneint und der Gesuchsteller beantragte
mündliche Verhandlung . Er wurde in der heutigen Verhandlung
durch Herrn Rechtsanwalt Jünger vertreten . Trotzdem der
Gesuchsteller noch Stallung für 5 Pferde einzurichten gedenkt,
konnte sich der Stadtausschuß nicht von der Bedürfnißfrage
überzeugen und lehnte deswegen das Gesuch ab. Herr Wirb
betreibt in dem Hause Rheinstraße 87 ein Kolonialwaarenge-
schüft und beantragte bei der Polizei und Gemeindebehörde die
Genehmigung , ihm den Verkauf von Spirituosen in versiegelten
Flaschen zu gestatten, was ihm aber verweigert wurde . Der Ge-
suchsteller wandte sich darauf an den Stadtausschuß und hakte
hier auch Glück, denn derselbe ertheilte die nachgesuchteErlaub-
niß.

* Die Oberförstcrstellc Hadamar im Regierungsbezirk Wies¬
baden ist zum 1. Januar 1905 anderweit zu besetzen.

* Die Onartett -Soireen des Kurorchcster-Ouartetts , welche
sich in den letzten Jahren eines sich stets steigenden Besuches eft
fteuten , werden auch in diesem Winter wieder stattfinden. Die
erste derselben ist für Freitag dieser Woche anberaumt . Da»
Quartett aus den Herren : Konzertmeister Hermann Jrmer U-
Violine ), Theodor Schäfer (2. Violine ), Wilhelm Sadony (Wa¬
la) und Max Schildbach (Violoncell) bestehend, verbürgt wieder
die Vollendesten künstlerischen Leistungen. Die pianistische
Wirkung hat Herr Heinrich Spangenberg , Direktor des Spa^
genberg'schen Konservatoriums für Musik dahier fteundlichst äu*
gesagt.

* Die Allerseelen-Prozession wurde von der katholische
Kirche heute am Allerheiligen -Tage hier veranstaltet . Der Zug
ging von der Kirche auf dem Luisenplatz Nachmittags 3 Uhr
und bewegte sich nach dem alten Friedhof an der PlatterstraV-
Dort fand eine Trauerandacht und die feierliche Einsegnung d**

• Gräber statt.
-
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Verworfene Berufung . Am 8. Oktober hatte das Kriegs
gericht den Fuftlier Friedrich Will  von der 3. Komp des Fü-
stkerreglments v Gersdorff wegen Diebstahls und Fahnenflucht
zu Gefangnrß verurtheilt . Will , ein wiederholt be-

IN Falkenstein seinen Quartiergeber bestohlen
und sich nach der Entdeckung aus der Kaserne in Wiesbaden
entfernt. Er trieb sich dann in voller Uniform an der Mosel
herum, bestahl die Leute, die ihm aus Gutmüthigkeit ein Nacht¬
quartier gewahrt hatten, und wurde endlich vierzehn Tage nach

tn  Srier bei einem Uhrendiebstahl abgefaßt.
Obwohl dem ^ usisier ein halbes Dutzend Diebstähle und Be¬
trügereien nachgewiesen waren , legte er doch Berufung ein mit
dem Bemerken, die Strafe sei ihm zu hoch. Allein das Ober-

ln Frankfurt , das die ^ ache gestern verhandelte,
sah sich nicht veranlaßt , das Urtheil des Kriegsgerichts abzuän^
oern. ,

r, * .-p' e Enaben Fritz und Heinrich Pfeiffer wollten
gestern Nachmittag auf dem Untergestell eines Kinderwagens ei¬
nen Grabstein auf das Grab des verstorbenen Vaters fahren.

~.er. ftê en  Platterstraße kam der Stein jedoch ins Rutschen
und siel dem einen Knaben, der den Stein zurückhalten wollte,
so unglücklich auf den Fuß , daß mehrere Zehen stark gequetscht
wurden. Mitleidige Passanten nahmen sich des verletzten Kna¬ben an.

< 1 ^ ' "großer Menschenauflauf wurde gestern Abend
drei betrunkene Burschen in der Platterstraße und am

Michelsberg verursacht . Sie zogen zunächst skandatirend
durch die Wellrrtzstraße und alles , was ihnen in den Weg
kani, wurde über den Haufen gestoßen . Diese Skandcllsze-
rim wurden m der Platterstratze und in der Herberge zur Hei-
math fortgesetzt und als nun ein Schutzmann , zur Ruhe mah-

^mend , einschritt , da war das Maß voll . Der Beamte mußte
die unverschämtesten Redensarten über sich ergehen lassen

mußte schließlich die Verhaftung vornehmen . Das war
Mach nicht so einfach, denn die rabiaten Burschen verweiger-
ten nicht nur die Angabe ihrer Personalien , sondern griffen
den Schutzmann sofort an . In wenigen Minuten gestaltete
sich der Hof vor der Herberge zu einem mächtigen Kampfplatz,
denn es griffen auch noch einige andere Bummler in den
Kampf ein Der Schutzmann wurde zu Boden gerissen und
«n ganzer Menschenknäuel bedeckte ihn . Erst als ein zweiter
Beamter zur Hilfe erschien, wurde er wieder frei . Die beiden
Beamten waren jedoch immer noch nicht im Stande , die
Hauptthater dingfest zu machen. Während einige wackere

Beamten Hilfe leisteten , hatte man inzwischen
nochst4 Schutzmänner vom 4. Polizeirevier (Michelsberg ) re-
qunirt und nun wurden die drei Hauptübelthäter geschlossen
.ach dem Polizeigefangniß gebracht . Einer dieser Burschen

legte sich auf der Platterstratze zur Erde und die Beamten
mußten ihn buchstäblich bis ins Gesängniß tragen Dieser
ES ? « ? ÄL to?ri ,e bon ciner  motzen Menschenmenge

3 % e„ SS ? ik “ Sür "» “ °i« n
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ketzte Telegramms

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Weilbnrg a. d. Lahn.S 0 r n II iS?r f f t n (TD : . . . . .. . .

Mitt woch , denVoraussichtliche Witterung für
2. November:

Vorwiegend trübe, Temperatur wenig verändert.
®r >î h^ Utr Me  ® eiItmr!!i:r Wetterkarten , welche an der

t p e d i t i o n d e s „Wiesbadener General - Anzeiaer"
Raur,t,u --stratze8, täglich  angeschlagen werden.

1404.5trafkammsr °5ihung vom 31 . Oktober
^ Fahrlässiger Meineid.

JÄ Händler Michael Jonuszies von Soden hatte im vo°
S ' ' 3™1?  5 ” ” Fabrikarbeiter und Spezereihändler Joh
Sohl in N i e d sur M  56 .50 Kartoffeln geliefert . Der ganze

mif- eine" Keft  bon 10 M  soll in kleinen Raten ge-
l %■t b0ä)  behauptete , es sei ein Rest bon

hp?  m b" blieben . Er strengte Klage wider H . auf Zahluna
nacĥ ages an leistete den ihm zugeschobenen Eid ab , wo-
bn? wahr  sei, daß alles bis auf Jl  10 bezahlt sei und
bat sich dadurch fahrlässigerweise des Meineids schuldig ae-
w°cht. Urtheil : 3 Monate Gesängniß . ^ ^

. .. ^ Nöthigung und Beleidigung.
---or Architekt Paul Iacobi  von hier hatte die Bauleit-

tv/ ^ " bau der Badhäuser „Engel " und „ Schwan"
rawo^ Gericktsassessor Flundt Borsitzender des Aufsichts-

toQr-. Sm Laufe der Zeit kam es zu ernstlichen Dif-
fer !^ n Zwischen dem Architekten und der Gesellschaft , Disi
Freude' a/dk . ^ öe§ ^bstcren mehr aus der
u uve an der Chrcane wie aus sachlicher Veranlassung ent-
zu bbb bereu Triebfeder er in dem Assessor Flinüt sehen
sellwa?^ ' b^ ubte . Als daher im Juli der Vorstand der Ge-
2t, " " Gegensatz zu seiner eigenen Versicherung aus
Ne steiwnt ^^ Zugestandnlß erklärte , der Architekt habe kei-
Ä w jungen sur emen Wintergarten vorgelegt , da gerietb
sinen sich hin und richtete an die Gesellschaft
dcr" bepsefferten Schreibebrief , in welchem er den Verfassers. ihn selbst acrickiwtpn . . . .
x an .hn selbst gerichteten Zuschrift ausforLte , sich wegm
^ tasi dak ^ -Z ^ ^ ng ä« entschuldigen und für
Unot geschehe, ihm eine körperliche Züchtig-
k? i' ,ssicht stellte. - Mit Rücksicht darauf , daß einmal
ist. ^Ct ber  Abfassung des Brieses erregt gewesen
diviin̂ Anderen aber die in demselben enthaltene Belei-

Ein Todessturz.
1. November . Der Dachdecker Wunderlich , bei

dem Dachdeckermeister Lang in Arbeit stehend , stürzte heute
Abend dom Dache eines Hauses und war kurz darauf eine
Leiche.

Todtgefahren.
Pforzheim , 1. November . Ein schwerer Unfall ereignete

sich gestern Abend um 5 Uhr . Ein 6jähriger Knabe , Albert
Duerr , wollte auf der Straße zwischen zwei Fuhrwerken durch¬
gehen , siel zu Boden und wurde überfahren . Der Tod
trat auf der Stelle ein . Den Fuhrknecht trifft keine Schuld.

Zwei Weinpantscher.
Landau : 1. November . Wegen Weinfälschung verur-

theilte die hiesige Strafkammer den 60 Jahre alten Wern-
Händler Josef Jung  von hier einer Woche Gesängniß und
3000 Jl Geldstrafe . Der 56 Jahre alte Weinhändler August
Rohr  von hier erhielt 2000 Jl Geldstrafe . 24 000 Liter
SBein des Weinhändters Rohr ließ man auslaufen.

Ein Opfer seines Berufs.

Offcnburg , 1. November . Der Lokomotivheizer
Schwab verunglückte dadurch , daß er von dem Hebel der
Maschine einen Stoß auf die Schläfe erhielt . Der Tod
trat sofort ein.

awia 1 cn Sie " ^elte Pariser „Affaire ".
. . November . Unter den von dem nationalisti-

v GuYotüeVilleneuve  genannten Per¬
sönlichkeiten, dre die Freimaurerloge „ Grand Orient " über
t der Offiziere  unterrichtet haben , besin-
ut  sisb auch der frühere Staatsanwalt in Orleans Bour-
ws gegenwärtig Untecrichtsminister in Paris ist.
Es heißt , daß die Stellung Bourguests eine sehr schwierige
Civlltim ^ / ^s einem anlüUich der Jahresfeier des Code
S Justizministerium abgehaltenen Abendempsange
^ E'^ .dourgueil von fernen Amtsgenossen förmlich boykot-

Dbbstaa sanwalt soll Bourgueil gestern nahegelegt
haben , seine Entlassung einzureichen , doch habe dieser sich qe-
wergert . Der Ausstchtsrath des „Grand Orient " hat eine
Untersuchung emgeleitet . um festzustellen , durch wessen Bev-
Mittelikng der Deputirte Guyot de Billenenve in dem Besitz
de. von ihm auf der Kammertribtine verlesenen Papiere ae-

LÜrntf @2f) eUt€i arQ“| ^ n, daß ein Sekretariatsbeam-
ur  t -b " Grand Orient wahrend des Urlaubs des Gencral-
stkretars B a d e c a r d aus einem eisernen Schranke die Brie-
i " " iwendet habe Gerüchtweise verlautet , daß die Verhaft-

tSp  Sekretariatsbeamten unmittelbar bevow
siehe, ^.er Uusstchtsrath des „ Grand Orient " soll beschlossen
haben , dem Generalsekretär Vadecard den Ausdruck seines
Vertrauens und seiner Werthschätzung zu erneuern.

Der  ruffirch-japanirche Krieg.
Tokio , 1. November . Nach amtlichen Meldungen ist es

den Japanern gelungen , am 28 . Oktober eine den goldenen
Hügel beherrschende Position zu erobern . Man hofft bc-
stimmt daß ê nur eines Sturmes bedarf , um die Festung
S Fall zu bringen . Alle Vorbereitungen zum Sturm sindgetroffen . 1

.November . Hier wurde die demnächst irfolgen.
de Antunft eines d e u t s che n G e s chw a d e r s £
rf 1 1 € ot,te mod)t stkh zur Abfahrt bereit Augenblicklich
schweben Unterhandlungen , die Untersuchungskommission an
emem anderen Orte zusammentreten zu lassen '

^ ^^ Ebiorr lPiovinz Coruna ), 1. November Am 81
Oktober fuhr eine Flottendivision , anscheinend e n Tbell de-
ru,st,chen Ostsee-Geschwaders , an Cap Fin ere vörbeUn L>
und nahm dort Schießübungen vor.

Petersburg , 1. November . General S s a cka i- n vn
Iiet Chef des Feldstabes der ersten Mandschureiarmee wu -de

d°, Streitkräfte im

Sauerteig beigemengt ist, kann dies zutreffen, während zum
m V kein  Sauerteig hiiizugeiwmmen wird

und dies Brot am allerleichtesten zu verdauen ist, ja auch die
Verdauung vorzüglich fördert und von allen Aerzten in der Neu-
zeit Gesunden und Kranken bestens empfohlen wird. Wer nur
^ IaitS @tmott | broi  gegessen hat, toixb  von sei-

Wirkung uberzeugt sein, auf die Dauer es
nicht mehr entbehren wollen . Außer dem hohen Wohlgeschmack
besitzt das Simonsbrot die höchste Nährkraft , die irgend ein

kann, denn Alles , was der Schöpfer von Eiweiß und
Nahrsalzen m das Getreidekorn gelegt hat, ist dem Brote ein-
verteibt und nichts entzogen, während im gewöhnlichen Mehl-
brot sich davon nur eru Theil befindet. Durch den Mälz -Prozeß
der bei der Herstellung von Simonsbrot angewendet wird, wer¬
den auch alle Substanzen für schnelle, leichte und vollständige
Verdauung gut vorbereitet und deshalb ist es das beste der Neu-

bie e§ 'n der Familie zum Consum bringt,
wird sehr bald ihren Vortheil an der Wirthschastskassemerken
denn weil man un Simonsbrot dem Körper sehr viel Pflanzen-
Eiweiß zufuhrh braucht er viel weniger Fleisch-Eiweiß. Deshalb
soll hiermit aus Simonsbrot  hingewiesen werden.

C3uak6P Oats wird am besten und
vorteilhaftesten in einem Quaken

Oats Kocher * zubereitet.

Wir senden Gratis eins»
Quaker  Oats Kocher
an jede beliebige Adresse in Deutschland
fall , ans die unten angegebene Anzahl
Scautzmarken , die aus der Vorderseite
der Packete zu schneiden sind
und so aussehen , franco in einer Send¬

ung und vor dem 31 . Dezember 1905
zugehen
50 Schutzmarken von 1 Pfd. Packeten oder

» .. ' /- ..
kirn deutliche Angab« des Namens und Adresse

wird höfl. gebeten.
ABTEILUNG : F.S.

THE AMERICAN CE.REAL COMPANY,
Kaiser Wilhelmstrasse 82, Hamburg.

gm »Miäm.
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Sur den Monat November
nehmen Bestellungen auf den täglich , Sonn¬

tags in 2 Ausgaben , erscheinenden

lierbadener  E eneral-Änzeiger
KI

ümtsblatt der Stadl Wiesbaden fpH

Sft5ru °m! ifC,n| brUCt uriJ) S?erIcQ  der Wiesbadener Vnlaqs-

b- ubngen Theil ^ ft ? '̂ *Ldiesbaden.

Scharfe Lutt maiflt biêaut för5be»«-> rissig, dies
zu vermeiden, gebrauche man nur das

» « !■* * . * * *  MyrrlÄgi ^ riS.ben k 50 Pf . erd.
682 95

s’itam

®cr heutigen Gesammt-Auflage liegt ein Wahlaufruf
des Wahlcomittzs bev Nationalliberalen bei, worauf
wî hiermit Hinweisen.

öefdidffJlches.

Hohen!ohe..»Erbswurst
liefert in wenig Zeit.
für wenig Geld

nur mit Wasser gekocht
t!i » -Tonlgilciia Ertstasuppe  nacti äditer HansmaoheraTt.

Uit Sjiack, ScbUke«, Sobwfinsobrenu. «ba« kialag^

mnrs Sur Ernährungsfrage ist ja freilich schon viel geschrieben
’.ur t̂e  Folgendes unsere Frauen interessiren in-

^ ief ? Qn  Wirthschaftsgeld spart und doch wohl-
schmeckende und sehr gesunde Kost bietet. - Bei der Beköitia.

E " das Brot als wichtigstes Nahrungsmittel in die
stellen. Der Mensch braucht zur guten Ernährung ein

abwechslungsreiche Kost und man sollte solche Abwechslung auch
beim Brote herbeifuhren . - Wenn Kinder von Haus aus an
Weißbrot und Semmeln gewohnt sind, tauschen sie ihr Frühstück
mit Wonne unter Kameraden gegen Schwarzbrot ein Dies bo-
den gewiß Viele erfahren und es ist ein .Beweis für 'die Eraie-
bigkcit der Abwechslung. — Variatio delectat ! — Und was mit
geschmeckt hat, bekommt auch gut. — Eine irrige Auffassnna ist
es, wenn Viele glauben, das schwarze Brot sei ihnen zu schwer
d. h. schwer verdautich. Nur wenn dem Schwarzbrot zuvie

I-Kir̂ivir-

nebst 5 Hraiisveilage « entgegen sämtliche Soft,
anstalten » unsere Uote «, die Isifiar-

K-tpeditionen und die Kaupt -Hrpedition,
Mauritiusstratze 8 (Telefon Nr . 199).

Mezugspreis excl. Bestellgebühr S « rfg.
monatlich.

^r - v-nnmmern jederzeit gratis und portofrei.

Expedition des

„Wiesbadener Senerai-Znzeiger",
Amtsblatt bet Stabt Wiesbaden.
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Ge !kgknhkits .!rgnf!
Große Partie amerikanischer
Oese », neu, feinstes Fabrikat , w.
zu Einkaufspreisen abgeq. Nork-
stcaße 15, Hth., P . 057 g

Küfer,
25 Jahre alt , durchaus bewandert
in Keller» und Holzarbeit sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse, bald
Stelle . Gefl. Offerten erbeten
Jf . M . » « OS an die Exped. d.
Blattes. 960L

î r̂auerfalles halber ein feines
^  beige*JUeib(Rock auf Seide)
für 24 M . zu verkaufen Graben-
straße 9, 2. St ., l.. daselbst auch
ein schwarz. H.»Ueberzieher zu ver¬
kaufen. 98ig

Jg . Wiädchen,. ».".Li t szri. c . _in, Nähen geübt, f. St b. einem
Fräulein als Zuarb . N. Gustav-
Adolistraße 4. Frtlp . 9607

^ .ucht . 2tlleininädchen
bei guter Behandlung u. g. Lohn
sofort pcf. Nerostr. 24 . 9627

Hilft* b. Blinnor .. Niemann
Hamburg, Rentzclstr. 40.

505/71

(Schreiner ) übernimmt alle in das
Fach einschlagenden Arbeiten m
nnd außer dem Hause bei prompter
und billiger Berechnung. 9619

O. Harz , Schreiner,
Grabenstr . 9, 2.  St ., [.

ÄSf
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei'
liefert Hermann Xtcwier
Sommerfeld >Bez. Ist.
Tuchversand, grgx. 187». 204
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Hiermit die traurige Mitteilung, haß unser lieber Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Schmiodemeistex,

gestern Abend unerwartet infolge eines Herzschlages verschieden ist.
Difi tieftxauerndon Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag4 Uhr, vom
Sterbehause Wellritzstraße 31 aus statt.

ein schwarzer Ktttschermaiites
mit schwarzen Knöpfen Heine Mor-
gen von Sonnenbergerstraße bis
Bahndos. Abzug, geg. Belohnung
H otel HobenzoNcrn . 961?
4-TH) onatHsrau oder Mädchen ge.
-V » sucht für eine Stunde vor¬
mittags. Herderstraße6, 1. Et,,
recht-Z. " 96t| f

1. St ., littfS,
9g  einfaches Zimmer mit2 Bes.
ii. q. Pens. b. z. verm. 9867

Herzlichen Dank für die vielen Beweise
inniger Teilnahme bei dem schmerzlichen Ber<
lüste meines lieben Mannes, unseres guten
Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau C. F . Bender.

Wiesbaden, den 1. Nov. 1904. 9623

Stiefel sowohl zum Schnüren
als zum Knöpfen, in eleganter
Form . 9625

tXellmunbftr . 16, Bdh., Man!.,
1 Zimmer und Küchea. gl.

oder später zu verm 9568Warenhaus .icker Medapsel, Pfd. 8 Pig. z.
h. Steingasse 23. 9569

erhält man durch meine neueste
Erfindung. Nach 3 Sitzungen von
je 1'/, Stund , erzielt man das
schönste jugendliche Aussehen.
Kapelle»' r. 3, P. 957V

TrauerhüteTrauerai
'99 i>: größter Auswahl billigst

II. Stoltzenberg Kachf.
WT Moritzstraste 1, Ecke Rtieinstrasie

Moblirtes Ztunner
zu verwieiei, Schlachthausstr. 23,
1. Stock, links. 9574

Tüchl. Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gejucht
B eistadterstr. 5. 9618

Hotel -Restaurant
Friedrichshof.

Morgen, Mittwoch Abend:LMrhHiW.
^ Morgens : Wellfleisch,

Schwe'nepfeffer u s. w. 9609

Scharc’scher Miaaer-Cher.
Sonntag , den O. Nov . er ., Abends l71|g Ulir,

im Saale des Kath . Verein slssuses , Dotzheimerstr.24,

KONZERT,
mBALLmit darauffolgendem

(Ballleitung: Herr Julias Bier .)
Die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ladet er¬

gebenst rin 9622
Der Torstand.

NB. Programme, welche zum freien Besuch des Kon¬
zerts berechtigen, sind durch die Vereinsmitgliedcr erhältlich.
WWWlWWWWWWWWWWWWWWWWWWainKKWaWWKaKKK

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8 November er., Mittags

iS Uh -:, versteigere ich im Hause, Blcichstrnße 5 , hier:
1 Pianino, 3 Spiegelschränke, 3 Schreibtische,
L Derticow, 2 Plüschgarnituren, 2 Sopha, 1 Klcider-
schrank, 2 Kommoden, l vollst. Bett, 2 Oelgemäldeu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Uorkstraße 14. 9642

Bekannt mach»«-
Mittwoch , den 8 . November , Mittag - 12 Uhr, werden

in dem BersteigernngSlokal, Kirchgaffe 23:
1 Kleiverlchrank, 1 Sopha, 1 Bcrtikow, 1 Schreibtisch, 100 Hand»
und Bodcnbesten und 300 Besenstiele

öffentlich-zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, de» 1. Nvvemoer 1904. 9640

Salm , Gnilhlsnolhiklitt.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef. 2861

von

Mein rieh Herker.
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen . Kein Laden.

«374

fouciii&lkjtßip’uiui.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concursverwalters,

versteigere ich am
Donnerstag , den 3 . Nov . er.,

Nachmittags 3 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale:

No. 7  SdVroaEfiadifrttrags! No.
zur Concursmasse der Firma Brunei & Co . zu
Biebrich gehörige 9634

12 Kßlhrn ®o0msi((ffl . 600 stk.)
meistbietend gegen Baarzahlung.

Probe » während der Versteigerttug.
Wilhelm Mellrich,

Auktionator und Taxator, Schwalbacherstraße 7.

lele ^rnpliisoher Cours bericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . . !
Disconto-Commaudit -Anth ,
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank ,
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden ,
Harpener , .
Hibernia . ,
Gelsenkirchener
Bochumer . .
Laurahiltte . >
Türkenlose . ,

Tendenz : matt

Frankfurter j Berliner
Anfangs-Curse:

Vom 1. Not . 1904
211.50 —.—
191.40 191.20
161.20 161.10
153.60 154,—
227.90 2-'7.70
14250 142  —
140.80 — , -
18.30 18.20

215.75 215.40

227.75 22L7 )
21430 214.20

. . 1

249.50

von
I480 Mk.

ft*fanosFr
MD  in neuester kreuzseitiger

Ibsen-Konstruktion und
nobl -r Tonfülle , ff®
Erstklass . Fab-

DD  rikate Garantie Tausch.
Bequeme Zahlweise.

Miete. 9585
m  F . König,
Hü B ismarckring 4.

3 Sj iua3
ist die Bellctage von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de- Herr» Geh. Neg. Nath
Schmidt , per1. April laust,
früher) zu verm. 9588

« » i-hlstr 13, Mittelb. p., schön
möbl. Zim. z. verm. 9633

(Achachtnr, 4, 1. St . 1 seist trdl.
mövl, Zim. zu verm 9612

Fox -Terrier,
rasscecht, billig zu verk. Franlenstr.
-6 , 1._9584

Gilt ftljaitrufü Kit,
Kleiderschranku. Küchentisch um-
zugSd. billig zu verkauf. Rauen-
tbalerstr. 4, 1. St , l._ 9598
^^ ellmuntchr. 52, einst stkani.

di. Ofen an zwei Mädchen,
welche tagsüber arbeiten gehe» auf
gleich zu verm. Näheres 2. Stock,
recht»._ 9590!Muffel!
Magnuin bonum und gelbe eng»
lisch-, per Ztr . 3 Mark 9613

F . Müller,
_ 89 Ncrostraste 83.

Teppich-
Reparaturen in Smyrna u. Perser.
Billige Preise. Zu erfrag. Sedan-
platz 3, 4. St . Postk gen. 9600

Schneiderin
sucht noch Kunden in und außer
dem Hause, auch Abänd. u. Ausb.
Hcllmundstr. 50, P._9597

Frau Ratayczak,
Kart »wahrtagerin nach alter
bew. Mety. Buowigstr. 1, P. 9599

Prima Theespitzeo
auS reinem Souchong der neuesten
Ernte per Pfund Mk . 1. 8V

«ud Mk . 8 .-
empfiehlt

A. H,Linnenkohl,
15 Ellenbogenqasie 15. 9615

Haus
Scheune,3 Slallung, großer Obst»
u. Geniüscganen, sch. Aussicht üb.
das Tannnsgcbirgef. 7500 Mk. zu
verk. In 20 Min zu erreichen P.
Staatsbah». Anz. 2—300 Mark.
Näh. im B-rlag. 9583

r̂ amiusstr. 23, 3 St ., l., »stöbst
Zinimer fof. z. verm. 9577

schönes leeres Zimmer z»
^ vermieten, Blücherstraße H,
im Laden._ 9581
FAnsach möot. Zimmer zu verm.

BlüstrrstraßeU t Part, rech» -
Borderhaus. ^ . dhKpg

I gebr.Herrenüberzieherl 3aru>.Gasliister bist, z verk. Kaiser«
ssriedrich-Ruig 36, v. 962»
■j möbl. Z, a. best. Herrn e». aJ

Herrn z, verm. Scharnhorlliw
2, 1 Srg. link». 9628

AllrÄrttilLtiltt,
auch im Ausschnitt empfiehlt biUigi1A. Rödelheimer,

Mauergasse 10.

$ttt Kraurleute
«nt gearbeitet - lllvdel.

meist Handarbeit , weg/ «y
sparuist der hohen Lad->
micthe sehr billig z« "
kaufen : Ballst. Lene» <*0—.1
M., Bettst. 12- 50 M., Kleider,^
(mit Aussatz)21- 70 M„
schränke 80- 90 M . ©ertilom»
(polirt) 34- 60 M., K°»«L
20- 34 M.. Küchenschr. 28- 3»^ jj
Sprungr. 18- 25 M.. '
Seegras, Wolle, Asrik und v
40- 60 M.. Deckbetten 12- " " ^
SopHas, DivanS, Ottomanen
bis 75 M.. Waschkoininodcn 2t"
60 M.. Sopha- und AuSzugŵ ,
15—95 M.. Küchen- u. Z"«" ,,
tische 6- 10 M.. Stühle3- 3 A
Sopha- u. Pseilcrspiegel t
«. I- » « rohe Lagerra «"
Eigene Werkst
ftratze 19 . « ui aöuuf <0
lnug « Erleichternog-



ein Viertel -Pfund 39 Pf. und 55 Pf.
Bücklinge, Sprotten, u. geräucherten Aal
9624 stets frisch.

C^edii erhält Jedermann
mit kleiner Anzahlung*

und wöchexB &l. Abzahlang ^
in dem grossen

J . Wolf
Friedelehstr . 33

Einzelne Möbelstücke sowie
compL Kusstattungen.

Herren- u. Damen-Confection

MM■mm

2. November 1904. Nr. 257.
19. Jahrgang.

WokeKVadcner tNeneral -Anzelger

Warenhaus

Julius Bormciss
Don Mittwoch, 2. November bis Mittwoch, 9. November:
Günstige

Kaufgelegenheit!

%
%0

% %

Günstige
Kaufgelegenheit!

Kaffee nat. gebrannt
per Pfund

sollst 75, 3.00, 1.20, 1,30, 1.60, 1.80,
7V 98, 1.15, 1.25, 1.55, 1.70.

Cacao,
ausgewogen , per Pfund

sonst 1.00. 1.20, 1.60, 2.00, 2.40,
98, 1.15, 1.55, 1.90, 2.30.

Thee,
ausgewogen , russ. und chin. Mischungen»
. • per Pfund

sonst 1.50, 2.00, 2.50, 3.00, 4.00,
1.40, 1.90, 2.30, 2.80, 3.70?

Wurst- und Aufschniitwaren,
nur feinste Qualitäten von ersten Firmen der Branche.

Preise im Ganzen.
Frankf. Würstl, 6er, erstklassig,

per Paar 28 Pf. statt 35 Pf.
Feinste Braunschw. Rollschinken Pfd. Mk. 1.40

„ Mettwurst.
» Pariser Lachsschinken . ”
» Bloekwurst. )f
n  Braunschw . Schlackwurst „

Spezialität:
- Gemischter Aufschnitt.

Auswahl in Pasteten , Rouladen etc.,
ein Viertel -Pfund 40 Pf.

1.10
1.60
1.10
1.60

Messmer und Lipton,. PMk. ff Geräucherter Lachs

Hummer,
garantiert beste Qualität,

V» Dose 95 Pf., Vx Dose Mk. 1.70.

Marmeladen,
beste Qual., v. Mk. 1.10 an p. 5 Pfd.-Fimer.

Nudeln für Gemüse und Suppen,
iaocaroni, neue Julienne,
Erbsen, Linsen. Bohnen,

neue Ware,

Reis, Gries, Graupen» Grünkern,
nur Ia. Qual., staunend billig.
neue ital. Dauermaronen,

14 Pfg . per Pfd.,
Kathr. Kneipp’s Malzkaüee

Quäker-Oats, Maggi,
Knorr’s Präparate.

»ettenbe franko tägl. frisch ge.
schlachtet, sauber gerupft 10-Pfd.-
Wfofli 1 Mast- oder Bratgans

BrathuhnM. 5.50, 3—4 fette
Enten oder 4—5 Brathühner M

10  St . große lebende bald
Wachtr. Gänse M. 30. 12  Sk
We fettfl. Enten M. 18. 203
ÄiiUki -. Ncuberun 18. Bez.
ff̂ in freundlich movt. Zimmer
, an Herrn oder Fräulein bin.
ju verin. bei Hildncr, Dotzheimer-
lnaße 15. Stb, , 2 St . 9603

oder zwei ausländ. Ärvciter
y 1. erhallen sofort möbl. Zimmer
^aiierstr. 4V. 1. St ., l. 9604

I Nähmaschine
;!!?- fr vcrk. Bleichsir. 9, b. p 9606
fljEint arbeitet erh. Schlaf,iclle.
, Norkstr. 29, Vorderhaus
1 dtock rechts. 9575

i :•y -i

Kcö - nnr 6 a. Stock ein
. schönes, großes, möbliertes
ZUUMer zu vermieien.  9490
^ -üuiundstc. 54, Nb., 2 Sii g.,

erh anst. Mann goqig. 9630
dlli ' tcH “• Idsteinenveg(6b N.
.: " IUW  m . ca 40 Obstbäum.)
V ert' oöcr  äu verm. 9481

Sch walbacherstr. 37, 3, l.
»bau neue cif. Bettstelle mit
Fungrahme (neu) 12 M.. saub.
^ Bettstelle mit Seegras,natratzc

«l - neu) 10 M., Lisch 2,' 0 M..
"sessei 4,5tt Dl., groß. Spiegel,

tfc" :t, mit Goldrahm. 8,50 M.,
!8Ulator8 M , Stüblc 1,80 M,
itzmangeih. los. z. verk. 9575
»iöderstratze  ÄS . Hih. 1 l.

Jtnl . Marone »/
Psund 15 Pfg.

Kastanien, Pfund8 Pfg.
Kieler Bückinge,

St . 6 Pfg. 9631

offtcirt  AljjlM-Konsiün
31 Metz rergassc

PnSril ’ äl fint)tn  i °°" zc,r
e » dis kr. An nähme,
p « . Mondrion , Hebamnie,

Walrainstr. 27. 6680 1

foße u. kl. Kinderbettstelle3
M., ein- u. 2 schl. Bettstelle

Strohsacku Matr. 12 Mark.
Mit Spr . 18 M„ Kanape,

Küchcnbisch, Küchentisch,
enbrelter, Deckbetten, Kissen,

Men u. dgl. »i. bill. 9639lv Hochstätte1».

^Kartoffeln
zum Ginkeller«

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie für
gesunde Waare:

Ia . magnnm bonnm , goldgelbe Englische.
"lalzer Blaue und Btauaugen , ferner die bekannten

»mtrNiirserIu(DjibtrlcheAklji!liIch.K,tt«ffc!,)
Mäuschen lSglatkarroffelu ) sowie Wiuter .wiebeln,
Knoblauch , Italien , Maroueu , Wallnüsse . Haselnüsse.
«Locosnussc, Feigen , Datteln und sonstige Südfrüchte zu aller¬

äußersten Tagespreisen die LandesprodukttnGroßhandlungvon
J.HornungAGo., Inhaber: Georg Mehlinger.

Telephon Nr 392. 3 Häfsiergasse 3.
_ Nlles wi d frei iuS Haus geliefert. _ 9621

Achtung!
isgemahterRippentabak

per Pfnnd LN Pfg .,
empfiehlt

Tiieodor Rudolph, Itfülfßrafie 1.
Spezial Geschäft in Cigarren , Cigaretten »nd
__ Tabaken , nur erster Firmen . 9601

(Staatl . genehmigt ) .
Montag , den 7.  November , Abends 8 Uhr.

beginnt Lehrstrahe 10 ein UukLnger -hursus.
8tol2e -8ehre ^ : Verbreitetstes System in Preußen-

eingefuhrt in sämtlichen städtischen Fortbildungsschulen der
Neichshauptstadt. g^Zz

100-200°/Verdienst!
Suche für eilten gute» Artikel

(n. bei«. Schutzmittel) tüchtige
Vertreter . Muster (12 Stück)
gegen Einsendung von Mk. 1,30
franko in vcrschl. Brief. A . HauS-
mann , Barmcn>Wi. 1560/70

.11

Louis Gölte. Wiesbaden. Rheinslr . 26L

Onmpson 's
Seifenpulver

gibt

ohne Z&Zeiche



L. November 1904. Nr. 257. Wiesbadener General -Anzeiger« 19. JahrsasA

HbgSpfl ^ fS (halbfertige ) Robßll
m

TM, Lhiffsn, poilgee. Seidenbatist etc.
(von LG Mark anfangend), schwarz und hellfarbig, In grosser Auswahl, 9608

Langgaste 20. HertZ«  ranggaste 20.
C. F. W. Schwanke Nacfaf.

Landbutter Pfd . 103 Pf ., bei 5 Pfd . ä 100 Pf.
Tüstrahm -Tafelbutter „ 123 „ „ 5 „ „ 120 „

56 „ M 5 „ ff 51 tt
40 „ „ ö „ „ 45 ,
65 ff ff 5 ff ff 62 ff
SO , , 5 , „ 68 „
»O , ff 5 ff „ 88 „
75 „ „ 5 .. .. 73  „

Schwalbacherstraste 43 , Telcfo » 414,
empfiehlt:

Palmbutter
Schweineschmalz »
Bienenhonig „
Fama -Margarine „
Echter Emm-nihaler „
AllgSncrSchweizerkäse,
Limburger Käse
Bollfettcr Eoamer Käse

im Stein Pfund 30
b. g. Kugel „ 75

Kaffee, gar reiuschmeckcndund brleien Pfund 80 Pf
weitere Sorten 140 , 130 , ILO, 110 , lOO u 90 „

Bruchschokolade, garantirr rein Pfund 68 „
Thee in vorzüglicher Qualität Pfund 200 . 150 it. 120 „
Würfelzucker Pfund 23 Pf ., gemahlen Pfund 22 „
RciS Pf -ttid 28 , 25 , 20 , 18 , 16, 14 u 12 „
Band - und Faden Nudeln Pfund 30 , 25 u. 22 „
Maccaroni und Suppentcig „ 30 , 25 n. 22 „
Bru umaecaroni » 30 , 28 u 25 „
Weizenmehl OOO Pfund 14 , vci S Pfund « 13 „
D amaiit -Meht „ 18 , „ 5 „ a 1“ „
Mü lcrbrot , weiff 40 , Gem. 37 Pf , Kor» 35 Pf.

Gouda Pinud 90 Pf . Briekäfe Pfund SO Pf
Camembert Stück 2 « Pf , Handkäse Stück 4 Pf . , w » ,*-Mapurn bonuin *§ peiseknrlolfeln Kumpf Z4 Pf.

Raffiniertes Petroleum Liter 13 Pf.
Gemüse- und Früchte- Couserven, letzte Ernte , sind eingrtroffen . 8525

»t Hotel Erbprinz".
Mittwoch Abend:

Metzelsuppe . 9578

RMillr-VersteMW.
Zufolge Auftrags versteigere ich am

Donnerstag , den 3 . November er , Morgens SV,
und Nachmittags SV» Uhr

beginnend, in meinem Dersteigerungssaale:

Ra. V Sdinmfliariierlliafii’lo. V,
Nachverzeichnetegebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

1 amerikanische Schlafzimmer -Einrichtung in
pitschprue mit Kacheleinlagen bestehend aus:
doppetschl. Bett , Waschtoilette, Nachttisch, Wäsche- und
Kleiderschrank, Garderobe, Kommode und Paneelbrett,
1 Palisander Schlafzimmer - Einrichtung,
mehrere pol., lack, und eis. Betten , Waschkommoden
mit Marmor , Wasch» und Nachttische, nußb. 2thür.
Kleiderschrank, Paneel-Divan,Svphas , Nuhb . -Salon-
Schrank , R sehr schöner, grosser, schwarzer
Salon -Spiegel mit Console , Erchen-Bücher¬
schrank, Mahag .-Büffet » 18 Eichen-Polster-
Stühle , Auszieh- und andere-Tische, Stühle, Sessel,
2  gr ovale - und 1 gr. Pfeiler -Spiegel in
Gold , div. sonst. Spiegel, Oelgemälde und sonst.
Bilder, Teppiche , Portieren , grosse Anzahl Deck¬
betten, Pliimeanx und Kiffen , 2 cleg. Capes,
versilberte Bestecke und sonst. Gebrauchsgegenstände
aller Art , Küchenschränkc und sonst. Küchenmöbel,
Gasherde mit und ohne Bratöfcn, Waschmaschine,
5 Polsterthüren, gr. Truhe, 2 m lg., 1 Cassen-
schrank, 1 Polyphon Musik -A utomat , 1 Theke
mit Marmor , 3 rn lg., 1 sehr guter Herd,
1,90 X 0,90 m, und dgl. in. 9635

freiwillig meistbietend gegen Baarzahtung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Willi . Helfrich,
Auktionator u. Taxator . — Schwalbacherstraße 7.

Walhall '} Tlio -stoi * Vornehmstes u. grösstes Spezialitäten-
fw uiiluilu a>> X liuCllGl ■ Theater Wiesbadens.
Das sensationelle Schluss-Programm der Herbst-Saison.

Nur Kuuatspecialitäten I . Haages.
Spielplan vom I.—15. November.

The 6 Jaksions , Sport -Acrobaten ersten Ranges.
Emmy lirwclicrt , weibl. Komiker v. Apollo-Theater in Berlin.
Camillo llorghege , Scbönlieitsgallerie berühmter Meister¬

werke (6 Damen).
lies Violcttn *, Chant et Danse Acrobatiqne.

Fred Edlawi , Deutschlands bester Blitz-Verwandlungs-
Schauspieler und Componisten -Darsteller.

Elvira Schwarz , Bravouri urnerin am Trapez und am
Perpendikulärseil.

Senor und Iterard , moderne Carrioateure.
Clir . Kiigaiiier , Humorist in seiner Originalscene:

„Aus einer Volksversammlung hinausgeworfen “.
Lenscli ' s Walhalla -UioNCOi ».

Neueste Aufnahmen vom russisch-japauischen Krieg . 9605
4f̂ SST' n  P re ' 8e  4er Plätze I .Vorzugskarten ‘»sgs ja

wie gewöhnlich ! | haben Gültigkeit.
Wa, ili* ,1 "' ,,ail *>t"Re8tai,ra,,t; > til«Uch Abends 8 üiir:

Grosses Konzert . “Tfcäjp Eintritt frei.

KöniglicheA LchaWele.
Mittwoch » de« 2 . November 1904.

7. Vorstellung, 250 Vorstellung. Abonnement B.

Die weiße Dame.
Komische Oper in 3 Akren von Friedrike Elmenreich.

Musik von Boieldieu.
(Wiesbadener Neueinrichtung).

Musikalische Le tung : Herr Profeffor Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Gavesion, Verwalter des ehcmal. Grasen von Avenel
Anna, seine Mündel . .
Geoig Brown, Unterleutnant im 1. Garde-Regim.
Dickson, ein reicher Pächter aus den Gütern des

Grafen Avenel.
Jenny , feine Frau.
Margarethe, eine alte Dienerin des ehemaligen

Grafen von Avenel.
Gabriel, Knecht in Dickson's Diensten .
Moc-Jrton , der Friedensrichter. , . . .

Pächter mit ihren Frauen. Bauern und Bäuerinnen. Hochländer.
Tie Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.

Die Thüren bleibe» während der Ouvertüre geschlossen
Nach dem 1. u. 2. Akte 18 Minute» Pause

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise — Ende nach 3' !̂ Uhr

Herr Oberstetter.
Frl . Müller.
Hr. Sommer.

Herr Hmke.
Frl . HanS.

Frl . Schwartz
Herr Andriano.
Herr Adam.

Donnerstag , deu 8. November 1904.
8. Vorstellung. 251 Vorstellung. Abonnement 0.

Tristan nnd Isolde.
Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner.

Anfang G'/a  Uhr . — Erhöhte Preise.

Auszug ans den Civilsiauds Register» der Stadt
Wlesbaden vom 1. November 1904.

Geboren:  Am 24. Oktober dem Architekten Fried¬
rich Hildner e. S ., Karl Heinrich. — Am 30. Oktober dem
Dekorationsmaler Friedrich Groß e. S ., Friedrich. — Am 26.
Oktober dem Hausirer Fabian Krenzer e. T ., Margareta . —
Am 29. Oktober dem Steinhauergehülfen Heinrich Emrich e.
S ., Heinrich. — Am 29. Oktober dem Schreinergehülfen Karl
Huthmann e. T ., Johanna Elisabetha. — Am 27. Oktober
dem Küfer MartinBehrer e. T .,EIisabetha. — Am 27. Oktober-
Oktober dem BüchsenmachcrgehülfenWilhelm Scheller e. T .,
Elsa. — Am 30. Oktober dem Schreinergehülfen Max Tou-
bert e. T ., Paula Mathilde . — Am 27. Oktober dem Schrift¬
setzer Adolf Holzhäuser e. S ., Neinhold Heinrich Karl . — Am
31. Oktober dem Apotheker Heinrich Port e. T ., Käthe Anna
Hildegard.

Aufgeboten:  Gärtner Phllipp Opfermann zu Elt¬
ville mit Anna Klara Seeger das. — Taglöhncr Jakob Geib
hier mit Wilhelmine Braungardt iher. — Taglöhner Otto
Hülbig hier mit Anna Breithecker hier. — Schreinergehükfe
Friedrich Schmidt hier mit Magdalene Mitteldorf hier. —
Gärtner Georg Michael Johannes hier mit Babette Tresbach
zu Sonnenberg.

Verehelicht:  Kutscher Eduard Knögel hier mit Anna
Schlewe zu Rambach. — Kaufmann Karl Lied hier mit Elisa-
betha Prag aus Engenhahn . — Kaufmann Emil Kölsch hier
mit Katharina Ritter hier. — Hotelier Ernst Uplegger hier
mit Sophie Ritscher hier.

Gestorben:  Am 31. Oktober: Marie Koeppen, ohne
Beruf , 34 I . — Privatier Leonhard Schäfer, 68 I . — Katha.
rine geb. Schutt , Ehefrau des Bergverwakters Karl Kratz, 64
I . — Magdalene Walther , ohne Gewerbe, 66 I . — 1. Novem¬
ber : Karoline , T . des Taglöhners Ludwig Knipp, 7 I . —
Musketier Gustav Macke, 28 I.

Kgl. Staudesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 2, November 1904,

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Naobm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. tRMER.
1. Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel“
2. Entr ’acte aus „Egmont “ .
8.  Allerseelen , Lied.
4. Grosses Duett aus „Die Hugenotten “ .
5. Murcia funebre aus der B-moll-Sonate . ,
6 Ouvertüre zu „Le ßoi l’a dit “ . , i .
7. -tändchen . - . .
8. Fantasie aus „Hänsel und Gretel “ .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Fidelio “ . ,
2 Intermezzo aus „Henry VIII * .
3 XIII . ungarische Rhapsodie . , ,
4. Ave verum, Pregi iera.

(für Orchester bearbeitet von Tschaikowsky .)
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . , ,
6. I . Feer Gynt -Suite.

a) Morgenstimmung . ' b; Oses Tod.
c) Anitras Tanz , d) In der Halle des
Bergkönigs . (Die Kobolde hetzen Peer
Gynt . i

7 Marsch der Kreuzritter aus „Die heilige
Elisabeth “ .

Suppe.
Beethoven.
Lassen.
Meyerbeer.
Chopin.
Delibes.
Frz . Schubert.
Humperdiuck.

Beethoven.
Edw. German.
Liszt
Mozart.

Wagner.
Grieg.

Liszt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag -, den 4. November 1904.

Abends 8 Uhr:

Erste Quartett-Soiree
des »

Kurorchester -Quartetts
der Herren : Konzertmeister Hermann Irmer (I . Violine),
Theodor Schäfer (II. Violine), Wilh . Sadony (Viole),
Max Sehildbach (Vioioncell), unter Mitwirkung des Heftn
H. TSpangenberg , Direktor des Spangenberg’achen Conser-

vatoriums für Musik (Piano ),

PROGRAMM.
I. Quartett für 2 Violinen, Viola und Vioioncell

op. 13 in A moll . Mendelssohn.
2. Dumky-Trio für Klavier , Violine u. Vioioncell

op. 90 . Dvor&k.
(Zum ersten Male).

3. Quartett für 2 Violinen , Viola und Vioioncell
op. 18, Nr . 4, in C-moll . . . . Beethoven.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

ßämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn des Soiree werden die Eingangstüren geschlossen

und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffo6'--
Städtische

Aufruf . Ij
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter Zeit die

Privatwohltätigkeit namentlich von solchen Personen,
die weder bedürftig noch würdig erscheinen, mit Erfolg i»
Anspruch genommen.

Um diesem Hausbettel zu steuern und die Arbeit
der Kirchengemeinden , Wohltätigkeitsvereine und
der städtischen Armen -Verwaltnng , welche dahi"
geht, nur würdige und bedürftige Arme ihren Verhältnissen
entsprechend zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen/ ersuche"
wir bie Einwohner Wiesbaden s höflichst, direkte
Unterstützung an Arme nicht zu gewähren, ohne sich vorher
über die Persönlichkeit der Bittsteller erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathause, Zimmer Nr . 12, ') ieV/
vormittags zwischen9- 12 >/, Uhr, bereitwilligst erteilt-

Wiesbaden, den 31. Oktober 1904 . kb»
_ Der Magistrat. — Armenverwaltuna-

Bekanntmachung.
Landtags-Ersatzwahl betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung
29. v. Mts . bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis
daß der Wahlmann Schmi - demeister Leonha r
Schäfer gestern Abend gestorben ist und daß desweg
in der II. Abteilung des Lv. Bezirks die Ersatz»»«»
eiues Wahlmannes zu erfolgen hat. ofi26

Wiesbaden, den 1. November 1904.
Der Magistrat:

I , Bertr.: Scholl-
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Nähr&Kräfligufigsmitiei.

Kinder-Naiirmittel, 1Kinder pflege-Artikel.
Puro

Fleischsaft.
Liebig’s

Fl. isch-Extract.
Liebig ’s

Fleisoh-Pepton.
Maggi’s

BouiilonkapselnJ
Dr . Michaelis
Eichel Cacao.

Casseier Hafercacao
Cacao Houten.

Gaedtke.
. lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. '/. Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
ßoborat.

„ Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’scbe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hvgiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’sKindermehl.
I Kufeke’s „

MulTler ’s
| Hinderiiahrong

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

[Knorr’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gersteamehl.

Opel ’»
KKIirzwleback.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Aährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

loxhlet
Apparate

Und sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

Schwämmchen

Hafer -Nähr -Cacao,
vorzügliches Nahrungs» u., Genussmittel

Ibei Verdanungsschwache, chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , »/, Ko . M. 120

Wasserdichte
Botirinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder
Clysticr-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercreme.
Byrolio.

W undwatte.

per V» Kilo Mk . 1.

Kinderseife,
I garantirt frei von allen scharfe® und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Mittwoch , feettA. November 1904,
Ab-nds 97 . Uhr,

im Vereinslokal Friedrichshof

ausserordentliche Mitgliederversammlung',
Wir ersuchen unsere Mitglieder um pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1. Kassenbericht.
2. Winterprogramm.
3. Borträge.
4. 8 Uhr-Ladenschluß.
5. Sonstiges. 9182

Tapezierer-Znmmg.
Die Be: unseren Mitgliedern beschäftigten Gchülfen werden

hiermit zu einer 9494

Nersllmmlnng
uui üomtttaag, bcu3.N««.. Adkiids8'j-Uhr.
Lokal Hotel Union , Neugasse, behufs Ergänzung des Ciehülfen-
Ausschusses , hiermit cingeladen.

Der Vorstand.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelte, u. anterikan. ).

Torrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Co ito-Earrent-
Rechncn). Wechsellehr'. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages » und
Abend -Kurse.

NB. Neiieinrichtung von Geschäsrsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcuer-L>elbsteinschätznng, werden discret ausgeführt. 2790
KVolnr . M.«iob «l!-, Kaufmann , längs. Fachiehr. a groß Lehr-Jnstit

Lniscuplay 1a , Parterre u. II. St.

nr

»
»I
1

Flügel, Pianino, Harmonium
von höchster Vollkommenheit in Konstruktion und

Haltbarkeit.
Ueberlrockene Tonfülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Siil - unp Holzarten, sowie Ausführungen in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautauöstattungcu und neueste Hotel

Eiurichtungen
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

E . Urbas, Wiesbaden.
Schwalbacherstr. 3. Telefon 549.

Reparaturen und Stiinmungen werden von einem
geprüften Techniker ausgeführt.

Eigene Neparatur-Werkstätte. 9434

werden im

Wiesbadener Keilfedernhaus,
Mauergasse LS,

mit neuester Dampf-Bettftdern-RenngungSmaschine gereinigt.
Tobten- und  Krankenbetten werden nicht angenommen

“ Barchent, Federleinen billigst. 8167

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

von

J « efe C. JFirnienicIi,
Hellmundstratze SS , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau»
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w

Eine schöne, gutgeh. PensionS -Billa . Nähe Kochbrunnen,
m. ea. 23 Zimmern, Küche, Bügelzim., Bädern, Kammernu. f. w.,
Verhältnisse halber mit Inventar für II5 000 Wit., ohne In»
bentar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &,  C . Firmenich . Hellmundstr. 53, I . St.
Eine schöne Pensions» oder Herrschafts Villa für 83 000

Mk., sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr»
ichafts-Villa mit großem Zier» u. Obstgarten. Terrain 50 Rth.,
Nähe Kurhaus, für II2 000  Mk. zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich . H-llmnndstr. 53, I St.
Eine Etagen Billa , Nähe des Waldes, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl HerrfchaftS-Villen in den versch. Stadt- und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Villa mit schönem, ca. «0  Rtb.
großem Garten in Eltville, für 45000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 000 Mk.. zu verkaufen durch

I . 8f C . Firmenich , Hellmundstr. 53, I . St.
Ein neues, rcntabl. Etagenhaus mit 3, und 4-Zimmer-

Wohiilingen, alles vermietbet, sehr schöne Lage, mit allen, Toms,
ausgcst., für 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Etagenhaus, Nähe des Rings, m. Thorf. u. Werkst.,
Vor- und Hiniergarten. 3- und 2-Zini.-Wohn. mit Bad, Balk.
und jeder Eiage, ist anderer Unternehmung halber f. 88  000 Mk.
sowie in guter Stadtlage versch. Häuser, zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53. 1. Sk.
Ein neues in. allem Eonif. ausgest, Haus , südl. Stadlth.

im Vorderh. Laden und 3- u. 4-Zim. Wohn., Hinterh. 3- und
2 Zini.-Wohn., für die Taxe v. 155 000  Mk., mit einem Ueber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr rentabl. Hans , wcstl. Stadlth.. i>» Vorderhaus

Laden u. 3-Zün.-Wohn., Hinterh. 2»Ziui.-Wohn., sowie2 Werkst,
u. Lagerräume, für 134 000 Mk., ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Ziin.--Wohn. u. Werkst., für 98 000 Mk., ein jedes, sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Emserstr., im Vorderb. 4»u. 3.Zim.-Wohn.,
Hinrerh. 2mal I-Zim.-Wohn, für 112 000 Mk. z» verk durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 53, I.St.
Ein rentabl. Haus , am Bahnhof Dotzheim, uiit‘'2« und

1 Z!m -Wohn, in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remiseu. s. w.» für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Hans (Eltville), im Part . 3 Zim. ». Küche, 2 Front-

spitzzim., kl. Hinterb. mit 2 Zim., sch. Äarien in. Ovstbäumen,
Terrain 26 Rlh,, für 11 000  Mk . . sowie ferner ein zweistöck
Wohnhaus mit 4 Zim. u. Küche, Vorgarten, großem Oostgarten,
Terrain ca. 60 Rtb., zu vcrkausen durch

I & ©. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Im Rheingau ein 215 Rlh. großes Grundstück mit 350

tragbaren Obstbäumen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren gcb., 2stöckigeS Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küche in jeder Etage, großem Garien, direkt
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rtb., für 17 000 Mk., so¬
wie in Schierstein versch. prachiv. Häuser ,». Garten u. Wohn,
von 3 Zim. u. Küche für 12- u. 14 000 Mk. und ein Haus m.
2 Wohn, von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof, für 7000 Mk
zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich Hellninndstr. 53, 1. St.
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße, mit 3» und 2-Zim.-Wobn., auch für Läden, passend, da
solche schon vorgesehen, kür 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 F . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, I . St . .

Lämmtliog» Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser Irischer Waare zur Abgane, da dieses in dar
■ re ’i KrJ nken* Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist< 9371

{ Cy5ii %1 anher , Nassovia-Drogerie, Kircngasse6. rê on||

Die ImmoiiiUe«̂ uni)siypstheiren-Agentur

Das lmmobilien=Geschäft yöqJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkanf von II Ungern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietliung von
I,a <lenlokalen . II citscIiji  Ms -Wohnungen unter coul
Bedingungen . — Alleinige llanpt -Agentur des , ,Xordd.
Lloyd “ , Billett » zu Originalpreiscn , jede Auskunft
gratis . — Knust -nnd Antikeuhandlung . — Tel. 2380

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheiren-Agentur

von

Wilhelm Scliüssler, Iahißk» 36
Villa Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110000 Mk..
Willi. Schüsilcr, Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa . 8 Zimmer , Zucedör, schöner Garnen» Halte»
stelle der e.ektr. Bahn und in Nähe des Walde- , zum Preise
von 65,000 Mt.,

Willi . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12  Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh. Schiitzler, Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Beethoveiistr., 10 Zimmer u. Zubeh,, nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schilder , Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wob»„ Vor-

und Hintergarlen, Rüdcsheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung gcnonimeii.

Wilh. Schüftler, Jahnstr. 36.
Rentabler Haus , BiSmarckring. 6'Ziii,.-Wobn.. Laden, Tor-

sabrt, großer Hofrauin, Lagerräume, snr Weinhandlungoder
jedes größere Geschäst geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüftter . Jabnstr. 36.
Rentables HauS , Iorkstr., 2- u. 3-Zimmer-Wohn, Torfahrk,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh. Schüttler, Jahnüraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . SchSsiler , Jabnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5.Zimmer-Wohnungen, Phllippsberg- 8

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill, Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M„

Wilh . Schußler , Jabnstr. 36.
Rentables EtagenbauS , ober- Adelbeidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh. Schühler. Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zeniral-Bahnhoi, welcher
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh. Schüsiler, Jabnstr. 36.
Kapitalien am erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen ZinSsuß nachgemiesen
7264 Wilh Echützler , Jahnstraße 36.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseniusstrasse 23 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschasts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch §u vermieten, «vent.
mit Stallung.

Villa Freseninsstragse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elekrr. Licht re., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Sclitttzenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage re.

Villa Sclitttzenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zeittralheizima. hochfein ausgestattet, in schöner Lage k.

Villa Sclitttzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht-c, sehr schöne
Ausstattung, »,. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrscha-tS- u. Nebenireppeu. Klosets, ganz vermietet, >ehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schfitzenstrasse 5 (Etagenh.). 48 Ruthen
Garten.. sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Gonen, neu
renovirt, an Hallestelle der elektr. Buhn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht.» Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrcr

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondcuz, Wechsellehre,
kaufin. siicchnen rc. Derselbe bildeta. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. N iv griindl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepasiter Enizel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildungr. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülslich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Wilh . SauerX »ora 9
K«»drlslehrer , Wör1tzNl«tze 4

Zahlreiche Herren und Damen, die ich auSgebildet, befinde»
sich jetzt in gutbezahl>en Stellungen h>er und answürts. 9241

Celelon 199

lllaurltlu; .
-strotze8 .

Specialitdt:
Rofations-

mailendruck
f )b)î )h (S)'S)S)y

Anfertigung aller o

Drucksachen
in iauberiler Ausführung u.
• bei rdmellfter Lieferung-

Wiesbadener Perlags*flnffal!
• • •emii Bommert Wiisbaden • •• f

9362 (IJtlllltl . kaust jedes Quantum
M. Crainer . Friedrichstratze 13*



gocksnu.Strümpfe

ioppgl-beitem
für das Baugewerbe etc.
„3 Jaltre Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr. Maxaner&Sohn.Wiesbaden

Die rühmliciist bekautei

von Heb . Müller , Hoflieferant , Sprendlingen —Frankfurt,
das Stück zu 15 , 18 und 30 Pfg ., täglich frisch

i «i * C/o Kefper * Delikatessengeschäft,
l Telefon 114 . 52 Kirchgasse 52.
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Neu eröffnet!
Knrhaus - Me ^ taaraiit

:- WIESBADEN . ■
(Paulineuschlösschen ).

.Restaurant allerersten Ranges.
Weinhandlnng. "TU

Specialität: Rheingauer Gr*igina 5«Gewächse.
Wein - Salon mit Nebenräumen , auch für geschlossene Gesellschaften,

Festessen etc.
JBier - Solon (ermässigte Preise ).

Diners und Soupers von 11k . 3 . an.
Pa . Htilländischa Austern üilk 2 — per Dutzend.

Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Saison.
Pilsener Bier (Genossenschaftsbrauerei).
Münchener Exportbier (Hackerbräu);

Freier Eintritt auch für Nichtabonnenten.
Moll Schluss des Theaters fertige Platten.

9148 IV . ESiliSie , Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers u . Königs.

Feinste badische

mapsm boonm Spei fe-̂ ndofein
zum Etnlellern frei Haus, Lieferung ab Waggon Zentner Mk. 3 IS

im Ladenverkauf Kumpf 36 Pfg . offeriert 805

Kölner-Tonsum-Geschäft,
Scklwalbackerstv . 23 . Wellriirstv . 42 .

^Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Authracit

Patent -Coks für Ce »rtralheiz « »g und irische Oese « , Brikets , sowie Breun
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6542

Müh . ILtiast ®iil £©iiI»
Cllenbogengasse 17 . AdelHeidstratze 3b.

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Wiesbadener Beerdisungs-Anstalt„Ruhe sanft"
Inhaber : Pari Fritz und Ernst Miller.

Telefon 3675.
Fabrik u. Lager:
Wallufcrstr . 3

IlNd
Dotzheimerstr82

Großes Lager aller
Arten

Holz - « nd
Metallsärge

fertig zur sofortigen
Lieferung.

Laden und Bureau: 7 Slsttt ! Tasse 7. Telefon 2675.
Fabrik u. Lager:

Wallufrrstr . 3
und

Totr !>cimerstr82
Complctte

Ausstattungen.
Sterbedcckcn.

Leichenkleider.
Zimmer-

Billigste Preise . Dekoration.

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
Es genügt nur eine einfache Anzeige ; alles weitere wird durch uns veranlaßt.

Anmclvung auf dem Standesamte und bei der Friedliofökomniissio ».
Leichen-Tranöporte von und nach jedem Platze des In - und Auslandes. 8003

Privater Leichenwagen. Feuerbestattungen in alle « Krematorien . Privater Leichenwagen.

bewährte haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr. Exner,
Wiesbaden.

Nengasse 14.
8179

'■*■’.T

öOö Gramm zu 45 Pf. geben
6 $)Ö Gramm feinsten

Honig-Ersatz.
Necepte gratis . Zu haben in allen
b « 88 «rr6n Geschäften. 1046

MeMeim KssMhIilhj-KkiiiiglliisS'Iustitül
empfiehlt sich zur Reinigung und Instandhaltung der GasglühiichtlamPen für
Hotels, Restaurants und Geschäftshäuser, sowie Lieferung von fa Glühstrümpfen und
Cyliudern . 6994

B. Lämmer , IotzhcinlerAraßc 30.

Ofcss-irme.
Kohleuka sten,
Ofenvorsetzer,
Kohleneimer,
Berdampfschalen,
Kohlenfüller,

Petroleum-
Heizofen

in nur bester Waare billigst.

M. Frorath Nacht.,
Wiesbaden,

Kirchgasse IO.
Tel. 241 . 8451

Größeres
Urreinslohal

mit Klavier

für einige Abende frei. 8397

Zum „Blücher",
Blücherflr . 6.

eg.
SSSÖF"

Königlicher Hotsoediteur

’cttcnmaycp

Jtj Bureau : Rheinstr . Nr. 12

g Telephone : Nr. 12. Nr .2378 . |j|
m. (V rpar .kuntisabtheilun ] ) Ü
A .7 - r .r = - r =-= ; SS

für [tf

Zu Allerheiligen
empfiehlt

Met all - » Perikränze
Kreuze, Anher u. s. w.

iu reicher Auswahl zu billigen Preisen

Wiesbadener
Beerd gungs-Änstalt

„RÜHE SANFT“
9165 (Fritz & Müller)
Telephon 2675 . Schulgasse 7

yr Fracht - und Eilgüter .) U
lyl übernimmt : h
M Einzelsendungcn : H
k Porzellan, Glas, Haus*H
ftj rath, Bilder . Spiegel , sij
ft Figuren . Lüstres,Kunst - ft
M saclten , Klaviere , V
M Insirumente , Fahrräder , ^
If lebende Tbiere etc . | jj

|zu verpacken, zu|ft versenden und zu|
versichern

ft gegen
[h] Transportgefahr.
K Leihkisten

für Pianos , Hunde und A
M Fahrräder . 2166 W

wer eit
»ach den
neuesten

_ _ Plustern
ntto zu billigen Presen angeiertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Mirlielsberg 7 . Korvl. 9663

Mehrere eiserne
Drehbänke und

1 Kopfdrehbank
zu verlaufen 9505

Luisenstrasie 41.

^ MzenijeiMiifl mZ;
Wegen *

Plttznisztl nni>Mp &t drs Lagers
werden gutgearbeileteMShsI saus der Wewerbehalle)
wie lackierte und polierte Bettstellen , verschiedene Tische
lackicrcu poliert, Etagere und Notenständer , Wasch¬
tische, Spiegelschränke re. sehr preiswert abgegeben. '

Frlte WMW8,
8219_Möbelschreinerei . Dokü eim erstraße 2^

Als vorzügliches und billiges Familien*
getrünk empfehle die beim Sieben der besseren Thees
sich ergebenden

Theespitzen.
«775Gute Qualität per Pfund Mk. 1 .4 ©.

Feinste Qualität per Pfund Mk. 1 . 6 ©.

■ Ciir . Tauber,
Kircheasse 6. Aassovia - Drogerie . Telephon 717.

Park Landfrieden , Hochtzetm.
i ©©3cr per Schoppen 25 Pfg.

Jeden Tag fiisieu und Federweisten 1SV4r Schoppen 50 Pfg.
Besitzer 3oh lGnncr , Weingutsbesttzer,

0092 Hochheim. Nendorf »nd Wiesbaden.

Kischens Kaffer- und Speisehaus.
größtes am Platze,

Friedrichstrasic 33 . unterhalb der Kirchgasse,
direkt neben dem Friedrichshof.

Mittagstisch 50 und 80 Pf., Abendessen von 30 Pf . an nach
der Karre. Anerkannt gut bürgerliche Küche._ 9086

427 ^ . Weimeftanraul KirchM 13.
Montag Abend : Bratwurst , Wellfleisch, Schwein e

Pfeffer» und Dienstag : Metzelsappe . 951&
■ g?-■ Es ladet freundstchst ein_ Alois Keller

für alte Herren - und Damen Kleider»
Mädchen- und Knaben -Anzüge, Militär,
Uniformen, Kutscher und Diener -Livr'en-
Wüsche und Stiefel , Degen. Gewehre, Musik-
Instrumente, Gold- und Silversachen, Betten,
Möbel den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle M . .lagelski , Biebrich,
Armenrubstraße 11. Aut Bestellung komme
zu jeder gewünschtenZeit. Christi. Hantier.

i

OS
L

o

Apfelgold,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgfeschmack,
die Flasche ohne Glas 3 © Pfg*

5023  Cas *l Doetsefh,
Wiesbaden,

Tel . 3070.  _ Adoifstr . 5

^ ^ KssSsrmssssi ' i°c» Ä reSl^ir « 8B« dail ts . UAatSI Schnittfähigkeit empfiehlt,,
FRITZ HflMBtSFAHR Fact«

» . K. « * •
Nur bei mir

haben .Kronen -Diam »D‘“
Stahl M. 3 .25 , Kroneü -Silbei>

Stahl M - 2.25 . Fertig zum Gebrauch
- , . mit Etui . Eur jedes Stück wird garantiert.

Streiohricmen M. I.— bis M. I.SO. Raslet -pinael , FMersohalon äM . — oo,
Sohärfmasse M.—.30 , Rasiersoife M. —.25 . Rasier - Barnitur oomplet in t
Etui M. 8 .—. Oelabziahstnino i . Etui ä M. 2 .50 und M. 5.—. Versand
gegen Nachnahme . Katalog mit über 8000 Abbildungen bitte M

* verlangen franko lind umsonst. _

__ 1011/25 _

la.Masnmii bonum
Ctr. 2.90 Mk.

C. W. Schwanke Nachf..
Schwolba ek,erst raste 43, — Telefon 414.

S /!:Iafzimmer-EinrichtuuS
und diverse and. Möbel, 1 Büsset, Schreibbiireau . Kleider- und Spikg^
schränke, .1 Plüschgarnitur , 2 vollst. Betten , Schieibiisch, Bertieow. Kai»'
taschensopho, Auszug - u. ovale Tische. Waschkommoden u. Nachtsch' "" ,'
Bücherschrank. BotPiatzNänder, Ttümcaux , auch andere Spiegel/Stud,'
Haiidtnchständer, 1 großer Garderobeschrank. 1 Badewanne , auch '
Regulator , Näh - n Nipptische. Paneelbretter , EtagLrcn , sowie die Ä
Kücheneinrichitung sind treiijänbig billig zu verkaufen

Niehlftratzc 18, l . St . links. "MS



Erscheint täglich. Telephon Nr. 199.

®tud und Verlag der Wi - sb . deucr Verlagsaustali Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 257.

Amtlicher CheiL.

Bekamitmachuilir.
Mit Rücksicht auf die am 4, November l. I statt-

sindende Ersatzwahl zum Abgeordnetenhaus kann die nächste
Sitzung der Stadtverordneten -VersamMlung nicht am Freitag
abgehalten werden.

Die Herren 4̂ tüdtverordneteu werden daher aus
Montag , den 7 . November I. I .,

nachmittags 4 Uhr,
fit den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ere,ebenst
eingeluden.

Tagesordnung:
t 1- Magistratsvorlage , betreffend die -Ausarbeitung des

definitiven Bauprojektes für das Adlerbad . Ber . d. ver¬
stärkten B .-A

/ - 2 . Beschaffung maschineller Einrichtungen für den Koblen-
und Koksträusport und für die Koksaufbereitung aut der
Gasanstalt . Ber . F .-A.
^ 3. Aeudcrung des Fluchtlinienplans für das Gelände
Vor dem neuen Bahudos . Ber . B .«A.

4 . Projekt über Erdarbeiten - für die Riederbergschule,
veranschlagt zu 22,000 Mk. Ber . B .-A.
& 5- Abrechnung über Kaualbauten , insbesondere über den
Hauptsammelkaual von der Neumühle bis zur Kläranlage . !
Ber. B .-A. 1

jt 6. Bewilligung von 1200 Mk . für die Ausführung
baulicher Aeuderuilgen in dem Akzisegebände an der Neu¬
gasse. Ber . B .-A.

i.  Abänderung der Schlachthaus -Gebührenordnung hin¬
sichtlich der Trichmenschaugebühr . Ber . F .-A.

8. Gewährung einer Beihülse' zu Studienzwecken an
eine Lehrerin . Ber . F .-A.
■ 9. Austausch von Gelände an der Dreiweidcn - und
Werderstraße . Ber . F .-A.
- 10 . Grenzrcgulierung zwischen Scerobcn - und Eiuser-
straße durch Tausch und Veräußerung kleinerer Flächen.
Ber. F .-A.

11. Feststellung und Entlastung der Stadtrechuung für
»as Rechnungsjahr 1902 . Ber . ilk.-Pr .-A.

12 . Neuwahl von Ärmenpflegern.

Mag ^ Anfrage des Stadtverordneten Baumbach an den
„Warum bleiben die städtischen Plätze an der Adlcr-
Büdingen - und Coulinstraße , sowie Hirschgraben und

i \ Webcrgasse unverwertet liegen ? "
t V 14- Anschaffung eines Zubehör Wagens für .die Dampf¬
ig "- ' ber Feuerwehr . (Kosten etwa 2500 Mark .)

I - J5 . Ankauf eines Wicseugrundstüeks im Nerothal.
16 . Unentgeltliche Rückgabe von früher an die Stadt

^getretenen Gelände an der Grillparzerstraße , infolge
Änderung der Fluchtlinie . .
»sr ®cr^au f înes Geländestrciscns von 30 qm an der
^dsteinerstraßc und unentgeltliche Rückgabe von Gelände
vchelbst, ebenfalls infolge Aenderung der Fluchtlinie.

18. Einheitliche Regelung der den Direktoren der
höhnen Schulen zu gewährenden Vergütung für

Mchreibhulfe und Schreibmaterial.
19. Regelung der Besoldungsvcrhältnisse des Direktors

Realgym/asiu ^ " ^ .d» Oranienstraße (künftig RefoHi-
20 . Desgleichen des Direktors der Realschule am

Äetenring (künftig Obcrrealschule ) .
,21 .. Anhörung der Stadtvervrdueteu -Versammlung bctr.
- x Anstellung des Obermaschinistcn am städtischen Schlacht¬
et . Adolf Fauft.

22 . Schaffung der Stelle eines Korrespondenten r>n
Au " ° " ung der Wasser-, Gas - und Elektrizitätswerke in

er  Gchaltsklassc A II des Normal -Besoldungsplanes.
« ..2b - Ein Gesuch des Bewerbers Johann Kaufmann um

m ^ t,0un9  f eitKi3  Pnchrgebotes aus das städtische Gust¬
av Badehaus zum Echützenhof.

Wiesbaden , den 1. November 1904.
^ Der Vorsitzende

fff-- - der Stadtverordneten Versamm ln,ra.
Bekanntmach«,,g

Bekanntmachung.
Montag , den 7 . November d. Js ., Vormittags

I « Uhr , soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige Hausgrnndstück , Emserstraße No . 45
Ijset.', mit einem Uläche » gehakte von 8 » r 18 gn,
,tt-d ei » daneben an der Ecke der Enisex und
Niedcrbergstrasze liegender ^ a»,platz mit 6 ar
” ” 'Iflächen  zehalt , im Rathhanse hier . Z Miner
No . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , daß auf dem unteren Teile
der Niederbergstraße , gegenüber dem Bauplatz,
demnächst ein städtisches Schulgebäude errichtetwird.

Die Verstcigcrungsbcdingungcn re. können im Rathäuse,
Zimmer Ro . 44 , während der Vormittagsdienstfkunöen , ein¬
gesehen werden. g ^-jg

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1904.
Der Magistrat.

Vckanntmachuna.
^ , Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn

Regierungs -Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Maß - und Gcwichtsrevisivncn
vom 1. Juli 1886 (Reg .-AmtSbl . für 1886 Seile 236 ),
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April , Mai und Jrmi 1905 stattfinden werden

>und zwar.
iln Bcz. des I. Polizei-Rcv. v. I. bis . 13. Apr. 1905l

u h // II - „ „ 16 . bis 3l > Apr . >965,

" " «III - „ 1 15 . Mai 1905,

" " » lJ > // „ 16 . Mai b . 7 . Juni 1905,
" " " v - // // 8 . bis 21 . Juni 1905.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden ein¬
gezogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb aus-
gefordert , ihre Maße und Gewichte, soweit deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher zur
alchamtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen re. durch
erneu zweijährigen Gebrauch , bei unvorsichtiger Handhabung
ui noch früherer Zeit , unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße und Ge¬
wichte derjenigen - Landwirte erstrecken, in deren Gewerbe¬
betrieben ein Zumcsscn und Zuwägen im öffentlichen Verkehr
fei cs beim Einkauf oder beim Verkauf von landwirtschaft¬
lichen Produkten und sonstigen Waren , stattfindet.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1904.
Ter Pot,zei Präsident,

v. S chx n ck.
Wird veröffentlicht 9332

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 85 lfdm. langen

Betvnrohrkanalfirecke des Profites 60/40 cm , sowie ca.
25 lsdm. Betoiirohrkanal 30 20  cm ein ich!, der zugehörigen
Spezialbauten in der Kleiststraße , von der Niederwald¬
straße bis zur nächsten projektierten Ouerstraße , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im
Rathause , Zimmer No . 57 , eingssehen, . die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahluug
odei bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg ., bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . November 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher ciuzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Olur die mit dem vorgeschricbenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingercichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Oktober 1904 . 9243

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeite » für den Neubau

einer Mittelschule an der Niederbergstraße soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stüdt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No . 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen auch von dort und zwar bis zum 4. November
ds. Js . ' bezogen werden.

. Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 107"
versehene Angebote ' sind spätestens bis

Samstag , den 5 . November 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
ichtigt.

-Zuschlagsfrist ? 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Oktober 1904.

2094 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
Die diesjährige Kollekte für den Zentral-

ivaifeusonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Mettenbach und dessen
Ehefrau in der Zeit vom 5 . Oktober bis 15 . No¬
vember 1904 abgehalten werden.

^ndem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen , nehmen wir zugleich Veranlassung , diese Sammlung
dem Wohlwollest der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Warmfte zu empfehlen.

Wir bemerken , daß die Kollektanten eine
von uns ansgestellte , mit dem Vermerk des
Herr » Polizei -Präsidenten versehene Lifte , zum
Zwecke der Eintragung der Gaben , vvrleaenwerden.

Wiesbaden , den 13. September 1904.
4 Der Magistrat . Arme ŵerwaltung.2876 TravcrS.

Bekanntmachung.
lifeit

Aus unserem Armen -Arbeitshans, ' Mainzcrlandstraße 6
i” strn wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
. .. . . Kiesern -Anzündeholz,
LOchnitten und sein gespalten, per Ccutuer Mk. 2.40.
. .. . Gemischtes Anzündeholz,
»stchnitten und gespalten, per Ccutuer Mk. 2__

Bestellungen werden im Rathhanse . Zimmer 13, Bor-
l ags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3 — ü Uhr

"Mgen genommen . 8^ 20
Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . '

Der Magistrat

Um Irrtum zu venmiden , bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „Schützenhos"
wegen Renovirung >für den Hotelbctrieb vom 1. Oktober
d. Js . bis 1. April n Jahres gcschlosseu bleibt. Der
Badchausbctrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist Die Halle
t)or_ den Bädern , welche sonst während des Winters als
iliestaurationslokal benutzt ivorden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Städt . Krauken iu Badehansvcrwaltiing.
Unentgeltliche

SjirniiftMtk fiit mlie niitcltt fnngfithrouhe.
Im ftabt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprcchstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersiichnng und
Beratung , Eiiiweismig in die Heilstätte . Uiitersuchuiiq des
AuSwurss ic.). 3ü4

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bckanntnmchun ^.
^ Die Anna Rothgerber , geboren am 2 . September

I 1863 zu Oberstein , zuletzt Römerberg Nr . 35 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder , sodaß dieselben
aus öffentlichen Mitteln unlerhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 27 . Oktober 1904 . 9491

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Zwecks Verlegung eines Kabels wird der Feldweg im

Distrikt Oberheiligenborn und Melouenvrrg 1. und
3. Gewann an der Gemarkungsgrenze auf die Dauer der
Arbeit vom 2.  November d. Js . ab für Fuhrwerk ge¬
sperrt.

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1904.
9499 Der Oberbürgermeister.

Beschluß.
Von dem Wege zwischen der 2. und 3. Gewann Ueber-

hoben, Lagerbuch No . 9149 ivird der auf dem Plane mit
A  B bezeichnete Teil nach ordnungsmäßiger Durchführung
des gemäß § 57 des Zuständigkeits -Gesetzes vom 1. August
1883 eiugclciteten Verfahren » hierdurch eiugczogeu. 9500

Wiesbaden , den 28 . Oktober 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol.

len künftig die Baugesucke erst dann auf Genehmigung be.
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt , mit Kanal -, Wasser, und Gas.
leitung sowie in seiner aan .ien Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Tie Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merlsam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Vecfabren
vom l . Oktober ds . Js . ab streng gebandhabt locrden wird.
. . . Es  wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög.
lickst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Bufaßrt.
straßeu dem Stadtbauamt ein reichen.

Wiesbaden , 15. Februar 1900.
Das Stadtbauamt.
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Fremden-Verzeiehmss
vomI November 1904

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Petersen , Fr . Nürnberg

Alleesaal.  Taunusstrasse I.
Perulin Frl . Moskau
Sehünzel Stein

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Petersen Randers
Wagner m. Fr . Friedberg
Laurent m. Fr . Mainz
Schulz Stockheini

Block,  Wilbelmstrasse 54.
Liesche Annaberg
Kollofrath Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kurth in . in Fr ., Sprottau
Sandquist Berlin
Bügge in. Fr . Heringsdorf
Hachmeister in . Fr ., Hamburg

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Plötner Dresden
Isenberg Frankfurt

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Fein m. Fr ., Hamburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Frank Wien
Degen , Berlin

f Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Muths , Köln
Hartwig , Berlin
Hamburger Leipzig
DanVies Chemnitz
Weisseiberger , Kassel

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

gtenecke , Hanau
Fochelsohn , Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Schiecks m. Fr ., Hanau
Herri , Koblenz
Festnes , Villingen

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Frankel Köln
Teipel Charlottenburg
Ergo Berlin
Kolzer Fr . Berlin
Jürgens m. Fr . Unna

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Selberg Giessen
Becker Frankfurt

Grüner W ald,
Marktstrasse.

Mohr ,Kannstatt
Hülsemann Wesel
Albrecht Stuttgart
Günther Weissenburg
Huebsch Berlin
Wernike Berlin
Berger Berlin
Henrici Berlin
Herz Fr . m . Pocht . Limburg
Frank Berlin
Günther Hanau
Wolf Aachen
Ablers Berlin
Spröde Kulmbaeh
Türk Kulmbach
von Courliere Görlitz
Hotes Krefeld
Macks Barmen
Vandburger Berlin
Marum m. Fr . Frankfurt
Wohrab Lingfeld
Stein , Nürnberg
Janisch , Köln
Prochovenick Berlin

HamburgerHo £,
Taunusstrasse 11.

Schipper Fr . Frankfurt
B .sgen Fr . Barmen
Zimmermann Fr . Barmen
Lauth Fr . Frankfurt

Happel,  Schillerplatz 4.
Scheurer Fr . Berlin
Endlicher Salonik
Fassbender Kiel

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Beim m. Farn . u . Bed . East-
bourne

Quack m. Fr ., M.-Gladbacli
Franke Frl . Moskau f

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Kogge Halberstadt
Goebel Frl . Berlin

Hotel Impörial,
Selten m. Fr ., Danzig
Jacobsohn Fr . Danzig
Jacobsohn m . Pocht . Danzig

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Stange m. öolm Neuenahr

(aus amtlicher Quells.)

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ) ,
Frankfurterstrasse 17.

Bensande , 2 Frauen Lissabon
Westburg Weimar

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Heil Pükelhausen
Vogel Toesdorf

Kranz,  Langgasse 50.

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Seiss Gladenbach
Vogell in. Fr ., Dortmund
Kent Frankfurt
Schramm Marburg
Sternau Köln
Bäumler Dr . Dillenburg
Sedlareek Linz
de Brunn m. Fr ., Limburg
Weyland m. Farn . Siegen
Wickert Fr . m . Farn . Petersburg
Kaufmann Köln
Jaffe Frankfurt
Weber m. Fr ., Prier

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Simon in. Farn . Elnhausen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichpiatz 3.

Senger Bonn
Donald Fr . England
Alexander nf. Fr ., Hannover
von Laur m. Fr . Ottweilei
Vorster m. Fr . Köln
Lebram m. Fr . Berlin
von Bassus m. Bed ., München
Utz Karlsruhe

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Fontheim m. Fr . Lübenburg

Itoteldu Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Bulaschef m. Fr . und Bed.
Petersburg,

Peter v\ bürg,
Museumstrasse 3-

Underliill F .r Oxford
Steinhart Fürth
Seligmann Fr . Frankfurt
Meinz . Fr ., Frankfurt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Sehwartz m. Fr . Mainz

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Greuling Diez
Beck Bietigheim

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Seufner , Neunkirchen

Q u i s i s a n a , Parkstrasse 6
u . EratliStrasse 4, 5, 6, 7.

Gerlaeh Berlin
Dreyer Fr . Hamburg
Bredesen Norwegen
Philipp Hamburg

Reichspost.
Nicolasstrasse 16.

Knapp , Dauborn
Schot Stuttga t
Steiner Darmstadt
Brücken Bonn
Beltzig Köln

Kose.  Kranzplatz 7, 8 11. 8.
Oppenheimer London
Moloney Fr ., London
von Wankowiez Minsk
Southern London

Savoy - Hotel,
Bären strasse 13.

Levy Frankfurt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Lenze Stuttgart

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Schirmer Bielefeld
Pöhlmann , Neudietendorf
Hamm Chemnitz
Guehel Hamburg
Nolting Herford
Stephan , Lehr
Stassen Bendorf
Holst Frl . Java
Sundherz Java
Lieby Bordeaux

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bröeker Grüten ^
Droescher in. Fr ., Schwerin
von Berg Sehwcinfurt
Johannscn Bremen
Jung Fr ., Berlin

Union,  Neugasse 7.
Iteiehstlialer Montabaur

Viktoria - Hotel und
B a d li a u s, Wilhelmstrasse 1.
Grevers Fr ., Antwerpen
Haidt Düsseldorf

Krings Frl . Antwerpen
Hennig Fr . Zollen

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Quertin Halle '
Brassard Kül n
Bersu Leipzig
Nobiscli , Köln

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Fuchs Homburg
Aden Andernach

' (Stumpf Bochum

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Ennert Betzdorf

Jn PrivaihRBsan
Pension Albion,

Abeggstrasse 3.
Briiger Fr ., München
Jonas Frl ; London
Sereh Frl . Prag

SV i 11 a Capri,
Leberberg ' 3;

Schlief m. Fr . Strassburg

P r i v a t h o t e 1 C o 1o n i a,
Geisbergstr . 26.

Matthey Celle
Rosenfeld, : Frl . König , berg

Villa Frank,
Leberberg 6 a

' Szamvald Fr . Wien
Lupton Fr . City
von Hitseier Gotha
von Hiiseler Fr ., Gotha

K a p e 11 e n s t u a s s e 9 III
Sagemühl Fr . 'Meran

Luisen stras sc  2 I
Apfeld m. Schwester , Norderney

Luisenstrasse  12
Heller Frl . Kreuznach

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Brieger Fr . Riga
Göschei Fr ., Riga

Marktstrasse  1 2,
Martin Frl . Kaichen

•Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Wulffert Petersburg
Rexroth Odenkirehen
von Bernai d 2 Hi n . Karlsruhe
de Greift Krefeld
Hamemrsclimidt , Krefeld

Wilhelm st rasse  5 2.
Lindemann m. Fr . Schwerin
von GündCrrode Frankfurt
von Schroeder Frl . Darmstadt
von Oetinger Frl ., Darmstadt
Augenheilanstalt für

Arme.
Störekel Elisabeth Usingen

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrollversammliingen1904.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬

den berufen:
a) die .zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppeniheile Beurlaubten,
c) sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1897—1903 (mit Einschluß der Mannschaften der Reserve der
Jägerklasse A ans s>en Jahresklassen 1892—1896),

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1892 in den
aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und
Garnisondienstunsahigen , sowie die dauernd Halbinoaliden und
die nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahresklas.
sen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

Jn Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18.)
1. sämmtliche Mannschasten der Garde- und der Provinzial-

Infanterie und zwar:
Jahresklasse 1392 (Frühjahrseinstellung ) am Freitag , den 18-

November 1904, Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1897 am Freitag , den 18. November 1904, Vor¬

mittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1898 am Freitag , den 18. November 1904, Vor¬

mittags 11 Uhr
Jahresklasse 1899 am Freitag , den 18 November 1904, Nachmit¬

tags 3 Uhr.
Jahresklasse 1900 am Montag , 14. November 1904, Vormittags

9 Uhr
Jahresklasse 1901 am Montag , 14. November 1904, Vormittags

11 Uhr.
Jahresklassen 1902, 1903, 1904 am Montag , 14. November 1904,

Nachmittags 3 Uhr.
2. die übrigen gedienten Mannschaften

und zwar : • • z ■ ■
Marine, Jäger, Maschinengewehrtruppen. Kavallerie, Feldar-
tillerie, Fnßartiürrie. Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen- und
Lüstschifsertruppen, Train (einschließlich Krankenträger), Sani-
täts- und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften, (Oeco-

nomic-Hdandwerkcr), Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse -1892 (Krühjähtseinstellüng ) am Dienstag, 15. Nov .,

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse . 1897 Und 1898 am Dienstag, 15. November 1904,

Vormittags . 9 Uhr.
Jahresklasse 1899 und 1900 am Dienstag, 15. November 1904,

Vormittags 11 Uhr.
Jahresklassen 1901, 1902, 1903, 1904 am Donnerstag , 17. Nov.

1904, Vormittags 9 Uhr,
.. Im Kreise Wiesbaden Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18.)

am Dienstag, den 8. November 1904, Vormittags9 Uhr
die Mannschasten aus:

Auringen , Breckenheim, Dotzheim, Frauenstein.
am Dienstag, den 8. November 1904, Vormittags 11 Uhr

die Mannschaften aus:
Bierstadt , Erbenheim, . Igstadt

am Mittwoch, den 9. November 1904, Vormittags9 Uhr
die Mannschaften aus:

Georgenborn, . Heßloch, . Kloppenhcim. Medenbach, Naurod,
Nordenstadt , Nambach, Sonnenberg , Wildsachsen.

Jn Biebrich am Rhein
(ans dem Kasernenhof der Unteroffizierschule)

am Donnerstag, den 10. November 1904, Vormittags9 Uhr
diejenigen Mannschaftest aus Biebrich a. Rh ., welche den Iah-
resklaffen 1897 bis 1900 einschließlich angehören:
am Donnerstag, den 10. November 1904, Vormittags 10y2 Uhr
die übrigen Mannschasten aus Biebricha. Rh. und die Mann¬
schaften aus Schierstem.

Jn Hwchheim am Main
(auf dem Schloßhof bei der kath. Kirche)

am Freitag, den 11. November 1904, Vormittags9(4 Uhr
die Mannschaften aus : Delkenheim, Hochheim, Massenheim,
Wallau.

In Flörsheim am Main
(beim Restaurant Schützenhof)

am Freitag, den 11. November 1904, Vormittags 11(4 Uhr
die Mannschaften ans : Diedenbergen , Flörsheim , Eddersheim,
Weilbach, Witter . '

•Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist,

2) daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm befohle¬
nen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit, oder durch sonstige, besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einzureichen.

3) Daß diejenigen Mannschasten, welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen, dieses
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Einhol¬
ung der erforderlichen Genehmigung zu melden haben.

Wer fortbleibt , ohne daß - ihm die Genehmigung seines Ge-
suchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

4) Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen,

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1904. 9013
König!. Bezirks-Kommando.

(gez.) von Zastrow.
Major z. D . und Bezirks-Kommandeur.

Pflichtfeuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr I,

II , III , IV und V , werden auf 9516
Montag , den 7. November INV4,

Abends 5  Uhr,
zu einer Uebung in den Hof der Feuerwehr Stativ »»,
Neugasse v cingeladen.

Auf Grund der Polizei-Verordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Die Pflichtfeucrwehrleute haben mit Armbinde versehen
zu erscheinen.

Stöcke und:Schirme dürfen nicht mitgebracht werden.
Wiesbaden, den 31. Oktober 1904.

Die Branddirektion.

I Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Nestanten  der evaugel . Kirchensteuer für

1904 (05 werden an die alsbaldige Zahlung erinnert mit
dem Bemerken, daß anfangs November d. Js . mit der
Mahnung begonnen wird. 9047

Evange '. Kircheukasse , Luiscnstraße 32.

* Frankfurt a. 81 . Fruchtprcise , mitgetheflt von der Preis«
notiriingsstelle der Landwirthsch flskammer am Fruchtmarkt zu Frank¬
furt a. M , 31. Oktbr. Per 100 Kilo gute marktfähige Maare, je noch
Qual ., loko Frankfurt a. M. Weizen, dies., M. 18.10 bis 18.15 3*,‘-§'
Roggen, dies.. M. 14.10 bis 14 25 3* 38. Gerste, Ried- u. Pfälzer-,
M 17 25 bis 18.— 3* 3§. Werterauer, M. 17.— bis 17.50 3*,3§.
Hafer/hieß . M. 14.75 bis 15.— 3*,3§. Raps, hieß. M. 21.75 bis
22.21 3* 38- Mais M. —bis —0 *,0§  Mais , Laplata M
12.25 bis 12.30 3*,3§. „ r , .

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgende
Abstufungen trzeichnct: 1* geschäslslos, 2* klein, 3" mittel, 4* groß.

tz Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch toi'
geude Abstufungen bezeichnet: Itz flau, 2§ adwartend, 3§ stetig, 4§ fest,
5§ sehr fest.

Heu - und Strohmarkt.
Frankfurt, 28. Oktober (Amtliche Notirung)

Heu . . . . Per Zentner M. 3.40 bis 3.80
Stroh . . ,, "-20 ,, -4

* Diez , 28 Okt. WeizenM. 18.25 bis 18.75. weißerM. —
bis —. —. Roggen M. 13 73 bis — . G-rste M. —bis — ■
Haier M. 14.20 bis 15.—.

* Mainz , 28. Oft. (Offizielle Notirung). Weizen 18.30 bis
18.80. Roggen 14.30 bis 14.50. Gerste 16.70 bis 17.10. Hafer 14.45
bis 15.10. Raps —.— bis —.—. Mais —.— bis—

* Mannheim , 31. Oltbr . Amtliche Notirnng der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, 18.75 bis —.—. Roggen, 14.65 bis —
Gerste, ne» 17.— bis 17.75 Hafer, alter, 14.75 bis 15.25. Raps 22.--0
bis —Mais —.— bis —.—.

* Frankfurt , 31. Oktbr. Der heutige Vieh mar kt  war mit 489
Ochien, 63 Bullen, 782 Kühen, Rindern u. Stieren, 254 Kälbern, 41b
Schafen u. Hämmcln, 1677 Schweinen, 1 Ziege, 0 Ziegenlämm. und
0 Schaflamm befahren. .,

Ochsen:  a voltfleisckie, ausgcmästete höchsten Schlachtwertlei w»
zu 6 Jahren 71—73 M.. b. junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 67—69 Di.. c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 60—64 6. gering genährte jed. Alters 00—00. M. Bullen: »• voll-
fleischige höchsten Schlachtwerthes 62—64 M., b. mäßig genährte jüngere
Und gut genährte ältere 58- 60 M., e gering genährte 00—00 M. Kü de
und Färse  n (Stiere u. Rinder) ». höchst.  SchladitwertheS 60—68  M
b. vollflcifchige, ausgemästelc Kühe  höchste» Schlachtwertbcs bis zu ‘
Jahren 63—65 M., c. ältere ausgemästcte Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Küheu. Färsen (Stiere u. Riuver) 53—55 Di., d. mäßig genähne
Kübe ». Färsen (Stieren Rinder! 44—4 iM. e. gering genährte Kube-
u. Färse» (Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä !b er : a feinste Mast
Mast) n. beste Saugkälber (Schlächtgewiäit) 81—8 > Pi , (Lebendgewicht
48 —51 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber (Schlachrgew.) 74 R»
78 M. (Lebendgew.) 43—47 M., c. geringe Saugkälber(Schlachtgcw.) 5i^
61 M., (Lebendgew.) — . ‘Di. d. ältere gering genährte Kälber (Frssstsi
—. Di. Schafe:  a . Diastlämmcr und jüngere Diastbämmcl(Schlaasts
gew. 67 bis 68  Pf . , (Lebendgew.) —Di ., b . ältere Maflh«"' ,
(Schlachtgew.) 58—60 M., (Lebendgew.) — . c. müßig genährte Häinnin
und Schafe(Dierzschafe) (Schlachtgew.) 4^—50, Di. (Lebendgew.) —
Schw eine  a . vollflciichige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter b,r zu 1'/« Jahren (Schlachtgew,) 60—61 Pf., (Lebendgewtt
48, b. fleischige(Schlachtgew.) 58—59, (Lebendgew.) 47, e. g" E
entwickelte sowie Sauen und Eber 53—56, d. auSländ. Schweine
Angabe der Herkunft) 00—00 Di.

Wochenbericht
der Ecnlralstclle für Obstverwertung in Frankfurt a. M.

Bo», 24. bis 29. Oktober 1904. . . ..
Taseläpfel 7—14 Di., Tafelbirnen7—12 Di., MostäPsel2.40

2.50 Di., Quitten 8—11 M. alles per Zentner.
Die PreiSnotirungS - Tommisston.



1.  November 1904. Nr. 256. 18. Jahrgang.

^ Gut erhaltene

Schrotleiter
zu kaufen gesucht. 909Z

Offerten mit Preisangabe unt.
L, S . 3082 , an die Exped

~ Gesucht
noch gut erhaltenen Gasbadeofen,
1 Beulcr mit Schlange für Herd-
warmwafferlcitung, 2 gußeiserne
Badewannen,1Gaslüster, 5-flainm.,
jWandarnie, l -flamm.,2 Tableaus
mit circa 12 Nummern für elektr.
Klingeln, 12 Eßziiiiiiierstühle mit
Tischu einfachem Büffet, 1 Glas¬
abschluß, in der Mitte die Thüre
breit2.15 in, hoch 315 m, ca. 20
bis 30m Plüschläufer, 70 cmbr.

Näher, in der Expedition dieses
Blattes. 9099

Möbel ,„,2 J 437
Beer , L-chwalbach-rstr. 30.
Eine größere gebt. Kinderbade-

I wanne zu kauf ges. N. Exp. 9461

(SSic Bi m Heinricksberg4, seirh
Institut Wolff , mit 14

Km., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Lcntralyeizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu oermieten
ater zu verkaufen. Näh. Elisa
b-tbmär. 27. P._ 7633

wWimmeivliAWZ
einige Ladentheken u. Hobel¬
bank sehr billig. Marktstraße 12
bei Späth. 9291

billig zu verkaufen Kaiser,
Balramilr. 29, Hrh. 1 St . 9463
Wiegen Ausgabe eines Fuhr-

Werks sind zu verkaufen: 2
lompl. Karrcngeschirre, ein Einsp.-
ein Doppelsp.-Geschirr, Reitsatte!,
Wagentuch, wasserdicht, Aufhalter
>l.Verschiedenes. Schmidt,

sse8. 8680
KiebrauchterMetzgerwagcn mit
y-r  Deckel, in gutem Zustande,
Mig zu verk. Dotzheimerstr. 88,

WNgohr  6299
| beichte t 'eüerroläe
ä» verkaufen 2186

L-  _ Frankenstraße 7.
Federrolle, ö5 Centner

^ Tragfähigkeit, zu verkaufen
Lranienstraße 34. 6295
Fenfter«. Fensterläden,
- sowie Zimmerthüren
™ zu verlausen 6194

Feldstraße 1.
£mcStubef. Pferdem. a.Karcnw.
^ avzugev. Frankenür. 17. 9496

wasm
Eine

ÄWgkmjM
i» verkaufen. Näh. Lehrstraße 29,

Stock. 9287

Näheres in der Erped.
ds. Bl . .

^er kauft alte
. Oelgemälde?

unter Oelgemälde an d.
skp̂ Bl. 9412

^61  Bettladen
Kj . ^ atr., p. Stck. 10 M., zn vk.

d. Exp, d. Bl.  9333

Piano,
lÄ mit  Aufsatz, zwei Monate
«n ' ptteiswert zu verkaufen

Bismarckring4. Part.
t Ein säst neuer

Wdeofen
t°der ohne Wanne preiswerthZeven Schwalbachcrstraße 27,

^bei Mooq.  _ 9106
Selbstvcrfertigtc

Atöheln,
"’ftiser, und Küchenschränke,
1" oen, Konimodcn, BertikowS,

Stühle usw. zu verkaufe,
^ Schrcinermeister,

» R_
i "L9ut erhaltenes amerikanisch.
Klê 'uan-Nad zu verkaufen
^W raße 23. I. St . 945z

Tascheu-Divan
d,̂ Ottomane, neu. für 20 M.
i «. Ranenthalerstr. 6, P .. r„
’ **• 8683

Fast neuer, kleiner

8 Mtu 8 - 8 ejMen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen Gasofen umzu-
tauschen. Näheres in der Exved
d. Bl. _ 7441
4£»tn tau neuer Sportwagen v.

zu verk. Frankenstraße 23,
Hth.. 1. St . , r_ 9563

Getragene Kleider,
auch Stoffe zu Anzügen zu verk.
Erbacherstr. 7, P ., r._ 9531
Gut tth. Puttfiiaaiitfl
für Knaben von 11—14 I . b. z.
verk. Kar.str. 39. 3. St . 9534
t̂ eppiche, Lunipen, Papier, Mc-

lallek. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best, p. Postkarte. 9536

l fein Pi. Beites
vollständig, ä 120 Mk. 9522

Näh. Riehlstr. 18, 1. St ., I.
yreäät.äk  as. zmt anzsu :xmc»iä 'n

Sil Verschiedenes.Ü_

|ir
Größere Parthie

ßkmmirtötzrr
billig abzugebcn.
8261 Frankenstraße 7.

Oktkittisi!Herde
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Ganter , Eise »-
handlung , Bierstadt . 129

la Qnal . Siilatiil,
1? Str . 50 Pfg.,

Ia Qual , SesamOl,
per ‘ t 8tr . 60 Pfg.,

ju haben bei Wiirtz . Drogerie,
Rheinstraß- 87._ 8114

Ia Mg»»«Idikh
liefert zu Tagespreisen 9303
G Hammesfohr Seero benstr. 29

Eiedrohre
zur Umzäunung und

Heiznngsrohre
! zu haben 9506

Luisenftraße 41.

3)ßdircifßL%
e|nige hundert Gebund können ge.
liefert werden. Näheres Dotz-
beimerstr. 85, Mtb., 2., r. 9474

Birn - u. Apfel
Spaliere

auch Pyramiden, extra stark, sowie
Stachel - und Johannisbeer¬
sträucher wegen Veränderung
meiner Obstanlage billig zu verk.

Joh . Scheiben,
9475 Frankiurleriandstraße7.

Bestellungen
für 94;

KlMlschrlkidk«
I werden angenommen und aut des.

Fritz Kinin,
[ Bismarkring 7, H I.

Eier. Ger. Eier.
Ganz frische und sehr schmackhafte
Trinkeier (gestemvelt) billig zu
haben beiM. Saal , Neugasie 22,
Pt . Bitte überzeugen Sie sich.

Oefen 11. Herde
sind billig zu haben 9504

Lnisenstrnhe 4 ».

KartoffeI=Abschlag-
A>n Montag treffen frisch ein:

Prima Brandenbnrgrr,
vlaßrot, p. Zir . Mk. 4.25

Magnum bonuni , badische,
9441 p. Zir . Mk. 3.20

„ Wetterauer „ „ 3.30
Westerwälder , gelbe „ 3.35
Fürst BiSmarck „ 3.50
LandmannSfrcude „ 3,25

Die Preise find frei Haus.
Carl Kirchner.

Wellritzstr. 27. Telefon 2165.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach CT

Echwalbacherstratze 19 .5
Sckm-rzloscs Ovriock,lecken gratis

Zöpfe,
sowie alle Haararbeiten . Pup
penperrücke». Haarkette » rc.
re. werden von ausgefallenen
Haaren am billigsten angeseriigt bei

Mm Lorenz,
9184 Schwalbackcrstraße 17.

Ofensetzer mösee >,
Kirckgaffe 37._ 9219

(Mafae il jdiei
täglich frisch. 9453

Gerichtsstraße3, im Laden.
XrtWtaei

Decorateurgehälfe
empfiehlt sich zu Umzug billigst
Näheres Bachmayerstraße4, Front.
spitzt _9498

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowi-
Möbcltransporte jeder Art be-.
sorgt billig und pünktlich Per
Möbelwagen0. Rolle 9283

H. Bernhardt,
Sckierüeinerstr. 11. M., 1., t.

Arbeits-
Nachweis.

38

Der Arbeiismarirt
des.

Wiesbabener
„Gtaera!-All̂eißer"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
siraße8 angeschlagen. Bon 4‘/i>Uhr
Rackmittaqs an wird der Arbeits-
m rkt kostenlos  in unserer
Expedition ncrab’olqt

Stellen-GesucheI
(Äaub . Mädchen s. Monatsstelle

f. M. 2 St ., auch Nachmit.,
Walramftr. 9, 2. St ., l. 9277

Verloren L»
00

VKJegen Abreise der Herrichaft
sucht gut empfohlenes Hans-

Mädchen zum 1. Dez. anderweitig
Stellung. Zu erst. Iiüdesheimer-
straße 17, 1. Sk. 9418

9480

1 dunkl . Ueberzichcr zwischen
„Eiserne Hand" ,1. d. Stadt am 24.
Okt. G. Bel. abz. b. Ohlenmachcr

I (Hahn) 0. Müller, Michelsberg 28.
Gut bürgerlichen

Wittggs-n.Ahkttdtisch
empstebltL . Kreutz , Bleich-
straße9, Part._ 9565
SPS rbciterwasctie wird ange-
** * nommen Oranienüraße 26,
Htb., 2. St . r„ b. Spabn. 6995

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Näheres Riehlstraß- 6,
Part. . _ 9533
^ISriuat * u. Herrschackswäsche be-
T *7 sorgt in guter Ausführ. kill.
Frau Bechtolb, Richlstraße6, Hth,
1. St , rechts. 9537

<̂ . Mann, ev., 26 I ., von ang.
XI Aeuß̂. ln gut. Stell., nicht 0.
Beim., wünscht mit einem braven
Mädchen in Verb, zu tret., zwecks
Heirat. Nicht annonym Off. unt.
Streng reell 1834 an die
Exped. d. Bl._ 9564
Ĉ Nie berühmte Ptzx Nologin
^  deutet Kopf, und Handl Nien.
Nur für Damen täglich zu sprech.
Helenenstr. 12, 1. 8896

aetcndeutung . Wahrsagen,
's » sicheres Eintreffen jeder An-
gelegenh. Bleichslr. 24, H., 2. 9159
«kK anomantie (Kartenlege kunst)

Von geh. Dame biels. gedenk.
N. St . 18. Amt 2. log. 8882
^err sucht bei alleinstehend, bess.

Dame gemütl. Heim Off. U.
K Si . ÄA85 an die Exped. d.
Blatte». gzog

T. Büglerin s. -ln. T. i. d.
Wochez. des., a. w. Wascheg. bes.
Näh. Platterstr . 64 , Gärtner
Wieset._ __ 9170

Geprüfte Lehrerin,
20 I . tätig gewesen im Ausland,
unterrichtet Franz., Engl., Deutsch,
Kiazier. Stunde 75 Pfg. Rhein-
straße 58, Stb ., 1. St 3872

Kochfran
! perfektu. sparsam, cwvfiehlt sichf.

Hotels, Restaurants, sow.Pensionen,
hier u. ausw zu maß. Preis A.
IFrey , Sieingasse 23, 1. 9281

Kartendenterm,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 9394

Frau Xerger Wwe .,
Netlelbcckstr. 7, 2. (Ecke Dorkstr.).

Kaiser-Danomma
Nheinftrahe 37,

unterhalb des LnisenplatzkS

M ^ ' biidele junge Dame, Ans. 20,
„msik., Unterhalts., freundl.

u. willig. Wesen, sucht Stelle als
Gesellsch, aur liebsten Reisedegl.
Salär Nebensache.- Näh. Naucn-
llialer straße 22, 3. St ., r. 9214
C rdemlichc Waschfrau sucht

Kunden zum Waschen.
9126 Helenenstr. 29, 3. St.
/Line Büglerin s. Beschäftigung i.

u. außer dem Hause. 9479
Friedrichilr. 44,  Seitenb . Dach.

S nnge nnaohäng.Frau, welchekochen kann, sucht Beschäftig¬
ung den ganzen Tag über. n. auch
feste Stellung. Nah. Moritzstr. 47,
Mtlb.. 3. Sr ., r. 9511

Adressenschreiföen,
Adschristenw. sauber ansgef. Zu
erfragen i. b. Erp, d. Bl . 9508

Tüchtiger
junger Munn,
lange Jahre in einem hiesigen
Hoiel tätig, sucht Stellung als
Vertrauensposten. Off. unt. W.
300 an die Exp d. Bl. 9589

Internationales
Central -Placirungs;

Bureaa
^VaHrab6n8tein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Brancken,
Langgaffe 84 , I,

xia-ä-via  dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2555,

sucht Ober », flotte Ncstanrants-
und große Anzahl «aalkclluer,
Küchenchefs, 120—250 Mk.. für
1. Hotelsu. Skestanrants, Aidö bis
100  Mk ., Koch- n. Kellner»
iehrling , jung- Hausdiener f.
Hotels u. Renanrants, Küchcn-
burscheu, Köchinnen für
Hotels, Restaurants, Pensionen u.
Herrschaflshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Cafö - und Bei-
köchiuneii , Herd - und Küchen»
Mädchen ,30- 35 Mk.. iZtminer-
uiädchenf . Hotelsu. Pensionen,
Hansmädcheu , Allciumädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern.
Kindermädchen und Kinder-
fräulein , Büffet - u. Servier»
fräulcin , Koch-Lchrmädchcu

u. s. >v.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerm. 6285

iiiMa
Männliche Personen.

iiir fifttfü. 1601

Hygienische Bedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiedcrverk. hoh
Rabatt. Versand geg. Nachnahtne.

Röttaers & Buchbolz Krtield.
Karren - unv

WaKenfulWwerk gesucht.
Baustelle Nonuenhof . Klrck-
gasse. J os . Egenolf &
Emil Kuppert _ 94528- 30 Mk
tägl. können Pers. jed. Standes
verdienen. Ncbeuerivcrb . durch
bäusliche Täligkeil, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. Erwervs-
zentrale in Münch n. 9 2/6 .1

883 245

er Stctlunlj sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Estlingen a . N.

Verein
kür llI16vtA6l11ioIl6Il&i*Leit8iia6hvm8

am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung1 für Männep:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Gärtner
Glaser
Stuckateur-
Tüncher
Sattler
Hufbeschlag-Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Zimniermann
Lehrlinge: Schlosser
Fubrknecht
Erdarbeiter
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit snehen:
Küfer
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureangehülf:
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschaftskntscher
Kutscher
Taglöbner
Krankenwärter

Jlrli«ts=Jla dun eis
derBuchbinderf . Wiesbaden-

und Umgegend
befindet sich 6755

Gelnkllldkhadgäjjiheil 6.
Geöffnet Abends.von

11. Sonntags von 11 —12  Uhr.

Weibliche Personen.

mm«

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 30. Okt. bis
5. November 1904.

Serie I:
Papis.

Serie II:
Tirol.

Arlbergbahn, St . Anton, Bludenz,
Bregenz rc.

Täglich gecffnct von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.

Lersetzer-M»r«i»k-
arbeiten sofort gesucht. 9472

Marimrwerk Wiesbaden.
Kontor: Luisenstraße 23.

Ein tüciit. Schreiner,
Bau u. Möbel sPolierer), gesucht

B . Weyer,
9520 Moritzstraße6 >.

Hübsches Neben»

Mikm
für Kaufmann ober pe„ s.
Beamten durch Uebernahme von
Hauptagentur, ciuer großen angcs.

Feuer -Bersicheruugs-
Gesellfchaft.

Höchste Provision. Inkasso. 9492
G-fl. Off. unter H. N . 8402

an die Exp, ds. Bl. 9492

Schtthinacherlehrling
gesucht. »*etcr Bieber,
Oranienstraße 19. 8531

^4| Jübil)£n, welches zu Hause
schlafen kann, gesucht Levr-

straße 14, 1. St._ 9562
A » saubere Arbeit

gewöhnte

Slhinliiiühkriii
erhält Bcschästignng aus?er
dem Haufe . 9306

ZlöiL-il.Klhjm-Foblil!
Ranker, langß.S.

Empfehle sofort und später
Mädchen für Kücheu.Haus.
Frau Berta Sichert , Stel-
lenvermiitlerm, Magdeburg, Kreite-
w-!i 181- '' ' 200
Lehrmädchen ges. knopel,

Sckneioerin . Sjorkstr. 3, 92 0
Tüchtige gewandte

Verkäuferin
aus der Lebensmittelbranche init
nur besten Zeugnissen gesucht.

6. Maisch Nachfolger,
9433 Marktstr. 23.

Ein gebildetes
Mädchen,

das die feinbürgerl. Küche versteht,
bei bohein Lohn sofort gesucht.
1834_Beeihovenstr . 11.

San̂^riftl)nirifilini§!
Die Handichnst zeigt deutlich ob
Aufrichtigkeit, Gutmütigkeit, Streb¬
samkeit. Liebenswürdigkeitu. s. w.
vorhanden ist. Beurteilung 50 Pf.
Näh. Riehlstr. 9, 1. St , l. 9210

ThlMl-es KeiA§
n. Stellennachweis,

Westenbstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Annändige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit anre Stellen angewiesen.

Ax&eit8iia(;hwd8
für Frauen

fm Rathhaus Wiesbaden,
MktNtgelllicke Stelleii-L 'runtteluna.

Te.ephon 8377.
V-rffiiet bis 7 Ubr Abends.

^dtheiluuZs I.
Kr  Dienstboten und

Aibeitepinnen»
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädcken.

B. Walch- Putz- u. Monatsfrauen
Räberinn-n. Büglerinnen und
Laufmäoch-n u Taglübnerinnen

Gut empsoblene Mädchen erbalten
sofort Stellen.

Abtheilung/ II.
A.  für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälteriimili, jrz
Bonnen, Jnngfern,
Gesellschafterinnen.
Erzi-oerinn-n. Louivtoriinnne».
Berkunserinnen. Levrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

R. kür sämmtliohes Rotel-
person»’, sowie für

Pensionen, auch auswärti:
Hotel- u. Ilenaurauonskockinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichii.'ßerlnnen u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir •
fräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereins

Tie Adressen der frei oemeideken,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahr n.

ertraaens-
»Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
em mögl. reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die-
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange man
Vorschläge von der Aimonc«n-
Expedition Daube& Co.m b. H.,
Centralvureau: Frankfurt a. M.a h)tagt.i.Zedennaulid'.

- Verkauf v zugkräst.
Artik. verdienen. A. Duroldt,
Planen, . V lRückporto.)1387/61

. Sekte
System Remiagton

| Tag- and Abendkurse
Kostenloser

Staileaaschwa».BeiaricfeLeielisr
Luisenplatz la.

Verkauf von Eck reibmaschincU
nur eisiktassiger Systeme zn

Origiiial-Preisen.
llo .inridi I »eich er,

LuN-nviatz 1a 2914

Einfaches

Fräulein
in klkin. Haushalt gesucht, selbiges
muß im Nähen bewandert sein u.
2 Kinder beanfstcktigen können.
Offerten unter <d W.  9l96 a.
b. Exoed. d Bl. 9 !96

Oaüd . phil.
erieilt in allen Fächern

Unterricht u.
Nachhilfe

mit sicherem Erfolg. Offerten
unter ISS A . an d. Exped.
dieses Blattes. 9^ 6

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame, jede
Solmeidorin mit Hilfe der Pavoritsohnitta
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz horsteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reiohh . Modanalbum
a . Schnittrausterbuch (freo .nur 60 Pf.) so¬
wie Sohnitta von der hiesig . Verkaufsstella
Ohr .Hemmer , Wiesbaden , Weborgaase 23L
Intarn . Sohnittmanafaktnr, Draadan-N.



2. November 1904.

WohnrmKs-
Anxeiger.

Wohnung§-Gesuch

Nr. 257. Wiesbadener Geueral-Rnzetger. 19. Jahrgang.

Verkäuferin fuajt anst.I»U.Zmmer
üiit Pension. Preis bis 50 Mk.
Nähe Kirchgasse, per 1. Nov.

Off. 8 . H . 114 Hanau a. M.
postlagernd. 9236
4 »» nie biesige gangbare Winy-
42 ^ schüft zu mieten gesucht.

Offenen unrcr 1j.  360 an d.
Exped. d Generalanz _9279

Wkllher iriuiiiSjffi^r
ob; Bauherr hat oder baut in den
äußeren Straßen der Stadt ein kl.
Häuschen nur kl. Siall , Schuppen,
Earten? Auf längere I . z. »achten
gesucht. Off. u. W Gr. 9414
a. d. Exp. d. Bl. 9414

Vermiethungen?
Mer-r.l,am Rondell,
ist eine hochherrschaslliche Hoch¬
parterre-Wohnung, bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern, Badezim¬
mer, Küche. Z ubehör u. schön.
Garte! gleich oder später zu ver¬
mieten. 9469

_ 6 Zimmer. _
LLiaiser-Frledrich-Rmg 53,6 Zim.,

2 Plans., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, clktr. Pcrsoncnaufzug, zwei
Stiegenhäuser (1850—2200 Mk.),
weg. ausgest., zu verm. 4762
^juxemourgplatz 3, bochherrsch.
^  Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 incinandergehende
große Zimmer, großes Badezim.,
8 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebethür., Parquet re. Näh. im
Hause, 2. St._ 5603
_ 5 Zimmer._
0L»rbacherstr. 2, liefe Walluserftr.,

- eine Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Trage), eine 8 oder

j 2X4-Zimmer>Wohn. (1. Etage),
>comfortabel, billigst zu vermieten.

Näh, das. Part._ 5605
j ßlatlfiragc 44, Ecke Albrecht- u.
•' « V Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
; auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
! 1. Nov. event. auch früh, zu verm.

Näb. Part , b. Mugele._ 4246
• VKVaUufetflrajje 2 (Ecke Kaiser-
; Friedrich.Ring), 3. St ., 5

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.

i Näh. Part ., rechts._ 5865
!_ 4 3immer_

nja rndtstr. 5, 4-Zim.-Wohn. m
^4 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907
HR9.eubau Clarenrhalerstraße5 sind
~ 4 zwei herrschaftliche4« und 5-
Zimmcrwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
/Lllvillerstraße 17 elegante Bler-

Zimmerwohnungen mit reich¬
lichem Zubehör zu verm. Näher.
im Pari», rechts._ 9420
lltftthrilt Gneiscnauftr. 27, Ecke

Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038

53, 4 Zimmer u.
Zubehör auf gleich od. spät.

zu verm._ 9532
^archgasse 44, Ecke Mauritius-
*5V str,ßr, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. Nov. zu
verm. Näh. daselbst. 5661

^ochherrschaftliche billige modern.
Wohnung. Luxemburgpl. 3,

zum 1. April 1905 4 große in-
einandergchendeZimmer, gr. Bade¬
stube, 2 Mans.-Zimmcr, Balkon.
Parquett, Schiebelhüren, Gas etc.
Aller Comf. der Neuzeit. 800 M.
Näh. im Hause, 3. St . 8606

L^ ochhcrrschaftliche billige
&  moderne Wohnung

Luxemburgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große incinandergehende
Zimmer gr. Badest., 2 Mans.-Z.,
Balkon, Parquett. Schiebeth., Gas
rc. Aller Comf. der Neuzeit. 800 Mk.
Näh, im Hause, 2. St _ 9459
lKjuxemvurgstr. 7, Hochp. r., elcg.

herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. cntspr. einger., p.
sofort, event. mit Bürcau, preis-
werth zu verm Näh Hochp. l. 8676
H ^ cubau PhllippSbergsir, 8»,
'*' 4 4-Zim.-Wohn. per 1. Nov.
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
>K^ aIkmühlftraßc 19, Wohnung

von 4 großen Zimmern.
Bad und' allem Zubehör sosort zu
vermieten. 7884

^tzialluferstraße 2 (Ecke Kaiser
Friedrich-Ring), 2. Sl . 4

Zimmer. 2 Balkons, st 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlcnaufzug,
Bleichplatz, p. sof. o. l .Nov. zu vm.
Näb. Pari ., rechts. 5866

3 Zimmer.
Hl̂ erderstraße6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näb. Pari ., rechts. 5785

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
Stock, sofort ober später zu verm.
Näh. Metzgergasse 27. 9252

Bierstadt.
3 Zimmer, Küche, Holzstall und
Keller auf gleich oder pir 1. Jan.
zu vermieten. Sehr geeignet für
Kutscher oder Milchmann. Näher,
bei Gart Sehreiner , Sand¬
bachstraße 4a. 194

2  Zimmer.
pxa arstraße 10, 1. Stock, zwei
"44 Zimmer und Küche auf sof.
zu vermieiden. 6092

dleriiraße 10, Dachwohnuna,
*44 2 Zimmer, Küchi, Keller a.
1. Dezember zu verm. 9488
»A Zimmer, Küche und Zuvevor
™ sofort oder später zu vermiet,
Blücherstraße 18, 1. St ., l. 9250
^ ^ elenenstr. 5, 2 Zimmerivohn.

mit od. ohne Werkuatt auf
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt-
fchast. 6343
^ > o,iiervcrg 16, Hth., 1, Sr .,
«̂ 4 rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näb. bei A . Minuig . Adel-
beidstraße 47. 6574
eh leere, neu hergcrichleie Zimmer
& mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walrainstraße 35, oben
an der Emserstr. Näh. Part , 9177

1 Zimmer.

«̂ i- eienenstr. 15, i. St ., leeres
Zimmer zu verm. 9315

s»V> iehlstraßc 23, schöne Mansarde
an eine ruhige Person zu

vermicten. Näh. 1. St ., r . 9530
t»bVömcrberg16, Hlh., 1. Sl ., l.,

I Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei 2t. Mining, Adelheid-
straßc 47. 6575

Gedanstratze . r,
Hinterhaus, Dach, kleine Wohnung,
1 Zimmer und Küche auf 1. Nov.
zu oermieten. 8609

stteimrt « Zimmer.
|̂ | $öbi . Zimmer zu vermiethcn

»^ 4 Albrechistraße 30,
9429 2. Lt. links.
t»I4 >smarckriiig 31, 2. St ., links,

möbl. Zimmer an ein auch
2 bessere junge Leute mit oder o.
Pension zu verm. 9237

Reinl . 2lrbeiter
erhallen schönes Logis. 9489

Bleichstraße 35, Bdh., Part.
17, 2. St ., l„ ein

/V b. möbl. Zim. zu vm. 9221
-fLin anst. Mann findet g. Logis

Dotzheimcrstraße 98, Mitleid.,
Parterre. 9275
S) | nftan&. Arb. erh. Schlafstelle
"44 Eleonorcnstraßc3, 1. Stock,
rechts. 9538
»Ks nständ. Leute erhallen Schlas-
^4 stelle 9456

Emscrstraße 25.
^Hßust. Arbeiter s. g. Schmf-
*̂ 4 stelle. Feldstr. 22, Hinterh.
9430 2 St . rechts.
(^ aulbruiinenstrage4, heizb., m.
15 Mansarde per sof. zu verm.
Näh. Hulladen. 9485
n^ ustav-Ädollsiraße5, 1. St .,

möbl. Balkonzimmer zu ver¬
mieten. 8974
F^tiuiach mövl. Zimmer zu ver-

mietkn. Woche3 M. Gcrichls-
stiaße 5, Part . 8834
/Ltöbenstraße 17, Milb. 2. St .,
W r., erhalten 2 bessere Arb.
schönes Logis. 8407

Hellmundstr. 21,1 r., eins. möbl.
Zimmer billig zu verm. 9457
4 £»in sch. mövl. Zim. an einen jg.
42 ^ Rtann (Woche2.50 Mk.) zu
verm. Jahnllr . 5, Stb ., 1. St . 9232
^bH>övl. Zimmer zu verm. Jadn-
W4 straße5, P. 9512
f £»m ordentlicher Arbeiter findet
V?' schönes Logis Jadnstraße 7,
Hih.. Part . 9411
>»» »arllstraize 12 (Schloßpiatz),

3, St ., b. Schäfer, erh.
n. anst., jg. Leute sch. Zim. m. 1
od. 2 Betten m. od. ohne Kost. 8501
SllJauergaffe 9, möbl. Zu», zu
■«V4 verm. 9449
rtllöbl . Zimmer zu vermieten
«4^4 mit oder ohne Pension.
Moritzstr. 9, Mtb. 9416
^Hlloriystraße 24, 2 Treppen, 2
-»4^4 möbl. 'Ummer od. ein mir
2 Betten zu Mrm. 9484
^>>iederwaldstr. 11, p. l., möbl.
^4 Zimmer zu verm. 9514

R

C ranienstr.35,Glh.,möbl. Z.billig zu vermieten. 2. St .,
rechts_9273

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Raucnthalerstr. 4,
Htb , Barr., r._ 6361
HV̂ auenltialerstraßc4, 1, St .. l„
"V erhält anständ. junger Mann
Loais. 9324
^NVauentha ernraße 5, lllltb., P .,
*J4 erb. anst. j. Leute Kost und
Lo gis. Frau Malsh_ 5851

aucnthalerstr. 6, 2. St ., erd.
anü. L. b. Koü u. L. 8899

Ĉ etn möbl. Zimmer mir separ.15 Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Hochp. 5563
HIHVövl. Zimmer zu vermieten,
wl Heuer, Seerobenstraße11,
Mtlb.. 1 St _ 9566I  reinl.Arbeiter kann Schlaist.erdalten bei C. Bund, Kleine
Schmalbacherstraße5, 2. St . 9437
1—2 reinliche Arbeiter erhallenschöne Schlafstelle. 9405

Seerobenstr 11, Mib. p.
(Zrchwalvachcrstr. 59, 2. St ., r.,

möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten. 3789
'evw -i reinliche anuäiid. Arbeiter
■O erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19. B. D. 1579
^N» »oul. Aiausaroe an jungen

ststann zu vermieten Näh.
Schulberg 9, 3 , b. Schleich. 9356
^ -aunussir. 38. Gibs., sch. möbl.
^  Zimmer an Geschästsherrn 0.
Fräulein zu verm. 7567
HUAalramslr. 9. 2. Sr ., l., sch.
'S«*? gut möbl. Zimmer für gl.
zu vermieten. 9277
k?S ung. Mann ero. schön. Lo-is
<\ 3 Walramstr. 13, 1., l. 8901
HUVeinlicher Arbeiter erhält Kost

und LogiS Walramstr. 15,
2. St ., rechts. 8759

jvkll.itzür-tzk 47.
3. Sr ., l:, schon mövl . Zimmer
an Herrn oder Dame sofort sehr
billig zu verm. 9439

imiiicrmannstr. 6, Htb., 1. St .,
möbl. Zim. b. z. verm. 8298

rLer»ntärieu etc.

S
Läden.

Zimmer zu verm.
möbl.
9256

^/adeiilokal im Hause Rümcr-
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minniü _ 1661
HLismarckring (Nähe Uorkslr.)'4 -' können Sä Läden mit
einer 3-Zimmer«Wohnuiig, bezw.
einem Ladenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Rcflekt.
erh. Ausk. in der Exv. d. Bl. 8375
(Alchöner gr. Laden mit 2 Erkern

u. Wohn., Wörlhstraße 19
nabe der Adelheid- u. Schiersteiner¬
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh. 2. Etage._7829

WelliiMaßc 37,
zwei Läden und Werkstatt mit
oder ohne Wohnung auf gleich 0.
später zu vermieten. Näheres
Frankenstraße 19, P . 9560

Ĉ .!n • Hause Adelheidstraße 47,Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaicheniager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst der
A. Minniq._ 1501

Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller f. 20—25 Stck.,

ver sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minniq . 3870

delheidstraße 83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranicnstraße 54
Pari ., links._ 2897

rbeitsraum 00. Lagerraum.
^4 großer, Heller, mir Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

KikdrichrrßrG8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst. Part . 8966
cItchulgasie 4, die jeith. Schmiede-
v " Werkstättenm. Wohn», auch
für jeden anderen Geschäftsbetrieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näh. Hth, l Tr . h. 8529

LgPiMhe,
auch einige mir gedeckten Hallen
(z. Z. im Besitze von Firma L.
Rettenmaher), sind auf 1. Januar
1905 zu vermieten, Näheres bei

GSöbel & Schneider,
Stuckgeschäft. Mainzerstr. 9587

Aorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisber Flaschenbier- und
Mincralwassergeschüft mit Erfolg
betrieben, 162' event. 288 M., Per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,,
im Laden rechts. 5304

_ Pensionen. _

IMla ©randpair,
Emscrstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
_ Borzüaliche Küche. 6807

H Kapitalien.
/ßiti Geschäftsmann sucht ein

Darlehen von

1000 Mark
gegen Sicherheitu. Zinsen aufzU-
nedmcn. Gcfl. Off. unk. A . Gr.
18 an die Exped. d. Bl. 7911Kiinstlttiii,
lUNg, disting., sucht ein Darlehen
Von200 Mk. von gutsituiertem,
älterem Herrn. Offerten unter J.
R . 34 an den „Wiesb. General«
Anz." 9521

2ahn -ckflel1er

0 . Dietz Wwe .,
Adolfstrasse 8 , P.

Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden.
Spezialität :■

Zähne ohne Platte . (Kronen - und Brückenarbeiten ),
Gebisse in Cautschouc und Gold. Plomben in Porzellan.

Emaille , Gold- Stiftzähne . Behandlung kranker Zähne
und Wurzeln . 9571

Civila Preise . Schonendste Behandlung. s
Das Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren
faltenlosen runden Kopf,

was eine
höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands-

1 fähigkeit
gegen Erschütterungen gewährleistet.

D. R. P. probe -Btzd . franko überallhin Mk . 4 .85
No. 132094. gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiederverkäufen gesucht . 1707

Billig ! Billig" Billig ! "
Verkauf ich Bijouterie, nach des Schmollers Preise hie:
Ringe, Nadeln, Knöpse, Broschen, gebe ich für wen'gc Groschen

Emma Denner, 1"SÄT '' |

qoocoooooo
O gr Heute aac O

O Mittwoch! 0

BRester-Tag§
O - 6ei?
oGuggellliemr-Mlirxg
O Wiesbaden , Q

Mavktftraße 14, am Schlotzplatz.

0 % ! Tausend!

gS Neste Avö aller ArtikelQ

8 Mllnilftktur-8
8 Puren 8

sind zu spottbilligen Preisen zum Verkauf ausgelegt. \0]

Heute 0

QäiidißR’IamffttdißtOO «■» 0
o : Gratis Zugabe ! -« 0
000000X00

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Mittwoch, den 2. November 1904.
61. Abonnements-Vorstellungen. Abonnements-Billrts gültig.

Zum 7. Mae:
Novität . Flvo o ’clock :. Novität.

Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacoby und Arth. Lippschitz.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Adolf Mackeldey, Rentner
Mathilde seine Frau.

Fränzchen, ) êinc $ ^ tEr . ! 1 !
Mathäus Mackeldey, Landrichtera. D., sein Bruder
Ilse , d.ssen Tochter.
Hedda Melchers, eine junge Witwe, Adols's Nichte
Ferdinand Hummel. Journalist . . . .
Paul Böttcher, Direktor eines Konservatoriums .
Bickerle, Pauls Onkel.
Baron von Rehburg.
Müllerin!, Opernsänger . . . '■ .
Schneibler, ehemaliger Censurbcamter . '* ,
Finke, Violionlehrer . . . . ^ . ,
Adele, Konservatoristin . . .
Moldenhauer, Klavierhändler . ''  .
Schm dt, Hausverwalter.
Frau Mauke, Haushälterin bei Böttcher
Minchcn, deren Tochter . . . . t ,
Hebcrlein, Restaurateur.
Fritz, Kellner . .
Minna , Dienstmädchen bei Adolf Mackeldey.
Der Parlier vom „König von Serbien"
Ein Mohr.

Minchen's Freundinnen. Mitglieder eines Hornquartetts.
Der 1. Akt spielt in Schlachtensee bei Berlin. Der 2. in Berlin ir

Böttchers Konservatorium. Der 3. Akt bei Adolf Mackeldey.
Nach dem 1. n. 2. Akte findet eine größere Pause statt. ,

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt um
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. • Ende 9'/. Ubr.

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Bertha Blanden.
Hcrmine Bachmann
Otto Kicnscherf.
Else Noorman.
Margarethe Frey.
Heinz Hctebrüggc.
Hans Wilhelmh.
Theo Obrt.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Arthur Roberts.
Rudolf Bartak.
Wally Wagcner.
Alduin Unger.
Friedrich Degener.
Sofie Sckienk.
Sibylla Rieger.
Max Ludwig.
Friedr. Koppmann
lvlinna Agte.
Franz Oueiß.
Emil Kncib.

Donnerstag, den 3 . November 1904.
Aufgehobenes Avonnement. AbonnemcntS-Billets ungülvS

Nur einmaliges Gastspiel
deS

Aapanischen Wheaters.
R o n i n . FatuM.

(Ein verarmter Edelmann.)
PreisederPlätzc:

Balkon (nummerirt) 1.75 M.. II . Sperrsitz3 M., I. Sperrsitz0 *
nt . _ . Rang-Log- 6.50 M., Fremden-Loge 7 M. , fiftt
Jnhatts -Erklärung u. nähere Programm-Angaben sind Abends zU

Patent - n. technisches .Bureau
der Firma

Heinrich Schenkelberg
vorm . Schenkelberg & Co. oq7

befindet sich jetzt
ffauenthalepstpasse
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